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Deutſchnationaler CLandesparteitag
Halle, 1. November.

Der Eröffnungsabend im Thalia
Am Sonnabend abend wurde der Parteitag leitet durch

gſitzende n e Dr. e W SieDer Vo W. Schiele,gende da in, dar aE We Leionte dann, Volk nicht53 e t e ſenet Pur die See

f v Wol Worte der Be
z 853 S e a des Wwelte der vengſe re
3 e auf die geiſtigen Kulturkräfte zu beſinnen. Jm

e Tee W en verſehenen deimar ve e geſe ung derlanne voch immer h erfolgt ſei. Aufgabe ſt es,
vee in denen die Zukunftten benutzt werden.z Hinder müſſen im chriſtliche erzogen werden. Da

zu einer der wi rt, ſolleinen breiten Raum erhal d W
r Schulmänner undernſ gen der eesrtz eng zu

m

wurde dann der Vor vone a Lehmann, M. d. L., über vo
„Wohin führt unſere jetzige Kulturpolitik?“

wmnmen. Die Rednerin ſtellte feſt, hen h uns in den
i ohin ſoll die einDie e in auch jetzt wieder

wo in Preußen im r ſrene
erfolgt ſei, aber leider kein Syſtem

muß betont werden, daß die Umkehr dochv und auch kommen wird, wenn das nationale

it des Fiee wieder da iſt. Hier
rge auf, ob in den letzten Jahren die

an das b

t

führen

e e eineW 7 hen n der ihtlgen Weiſe
der Revolution al

Streben n politiſcher Macht noch micht
iſt, die chriſtliche Schule zu ſchaffen und wir

Zwang zur allgemeinen Grundſchule
haben, die eine Vergewaltigung der Kinder und der Eltern bedeutet.

Durch übermäßige Entziehung der Kinder aus dem Familien
eben geht ein großer Teil deutſchen Familienſinns der deutſchen
Familienkultur leider verloren und die Schule übernimmt hier
eine Aufgabe, die nur den Eltern zukommt und die die Eltern
ſich wieder zurückgewinnen müſſen. Mit der Ablehnung der Lern-
ſchule fordert man heute für alle Berufe einen gleichen Grad höherer
Schulbildung, die mit dem Beruf und der Berufsausbildung nichts
mehr zu tun hat und die ſpezifiſche Ausbildung zurückdrängt. Dieſe

iebene Nivellierung des Schulbeſuches. führt dazu, daß das
Riveau der höheren Schulen ſinken muß. Hand in Hand geht

f eine Verminderung der fachlich gut durchgebildeten Leute,
die früher unſer Ruf gegründet war. Eine große Gefahr liegti We Kulturpolitik ſeit der Revolution in der Tatſache, daß ſie

n d Dienſt der herrſchenden Partei geſtellt wird, und wer hier
d e hat, kann ſich alles leiſten, wofür der Kultusminiſter

f. Hoffmann den beſten Beweis erbracht hat.
e Zu verwerfen ſt die Forderung nach Europäismus, welchen

danken man in die Kulturpolitit hineingetragen hat, wobei

Das vorläufige Endergebnis der
ſächſiſchen Landtagswahl

Dresden, 1. November. Nach den vorläufigen endgültigen
Reſultaten der Wahlkreiſe Dresden-Bautzen, Leipzig und Chem-
nitz-Zwickau haben zum neuen Sächſiſchen Landtag gewählt:

31. Okt. 1226 Reichstag 1924 Mandate

98 026 4341 065 14 (20)292 079
758 132
342 112
111 351

237 459
10 382
25 807

546 964
409 726
936 206
294 458
192 082
124 193

Alte Soziale

Kommuniſten

Demokraten
Wirtſchaft
Völkiſch
Zentrum
Nat.Soz.
Aufwertung 98 258
Hausbeſitzer 7 027

Die Wahlbeteiligung betrug durchſchnittlich 70,3 Prozent.
Die Zahlen in Klammern ſind die bisherigen Mandate.

(Siehe auf 2. Seite.)
MASAGSBGTGGeKGG—Taau“unnKnowW—wo— a
man vergaß, daß es eine europäiſche Kultur in der Verallge
meinerung nicht geben kann. Hier verurteilte die Rednerin die
Filme, wie „Panzerkreuzer Potemkin“, die umfriſierten Klaſſiker
wie z. B. Goethes Fauſt, Schillers Wallenſtein uſw.

Jn ihren weiteren Ausführungen verurteilte die Abgeordnete
die letzte große Polizeiausſtellung, die
darſtellt; ebenſo lehnte die Rednerin die SportfexereiSportwettkämpfe der jugendlichen Schüler ab.

Mit der Feſtſteſlung, daß es heil. Pflicht der Portei iſt,
dafür zu ſorgen, daß ein beutſches Schulweſen wieder geſchaffen
und daß deutſches Weſen wieder mehr gepflegt wird, ſchloß die
Rednerin unter den Worten:

„Jch glaube an Gott, ich glaube an eine ewige Gerechtigkeit,
ich glaube an ein Vaterland, ich glaube an das Auferſtehen
Deutſchlands.“

Der lebhafte Beifall war ein Zeichen dafür, wie die Aus
führungen allen aus der Seele geſprochen waren. Das Deutſch
landlied brauſte durch den Saal.

Der weitere Abend war ausgefüllt mit Muſikſtücken der
Bergkapelle und Liedervorträgen von Freifrau von Lentz, die ſehr
beifällig aufgenommen wurden.

Der Sonntag, der 31. Oktober, wurde mit einem
gemeinſamen Kirchgang

eingeleitet, danach fanden an verſchiedenen Orten eingehende Aus
ſprachen über kulturpolitiſche Fragen und über die Sozialiſierung
des Heilweſens ſtatt.

Die Haupttagung

Die tagung wurde vom Landesverbandsvorſi
Dr. G. Schiele mit einer Begrüßung der Gäſte:Arnold n Landesverband Anhalt, Dberſtleutnant ſtehe

einiger Reichstags und er e der Partei und
anderer Vertreter ma ender Verbände eröffnet. Dr. Schiele
wies auf die Wahlen in Sachſen und e hin und erwähntedie Möglichkeit, daß dar Reichstagswahlen entſtehen könnten.

Ob dies nun der Fall werde oder nicht, die D. N. V. P. müßte ſich
klar werden über die beiden Fragen: „Volksgemeinſchaft“ und
„Was ſchuldet die Partei der Arbeit?“ Es müßte das Ziel auf
der nationalen Seite vorherrſchend ſein, die D. N. V. P. zu einerhen Volkspartei mit dem Streben nach ewigen Volkstum zu

Darauf nahm Pfarrer Arnold vom Landesverband Anhalt

das Wort einem kurzen Aufruf, in der Arbeit für die Ziele,
welche die Richtlinien des Grafen Weſtarp enthalten, nicht müde zu
werden und auch in der Kleinarbeit und Opferbereitſchaft nicht
nachzulaſſen.

Arbeiter und Kulturfrage ſind heute die Hauptprobleme
Die Würde der Arbeit iſt herabgewürdigt zu Ware Arbeit. Wirmüſſen wieder dahinkommen, daß eine Perſonliche Verbindung be

ſteht zwiſchen Arbeiter und Werk, daß wieder das Wort wahr
wird, es lobt den Mann die Arbeit und die Tat. Die Vaterlands-feindſchaft eines großen Teiles unſerer Arbeiterſchaft muß ſchwin

den, und das kann nur geſchehen dadurch, daß wir die Arbeiter, die
guf nationgalem ſtehen, als Agitatoren zu den anderen
ſchicken, Wirngß endlich der Zweck aller Arbeit das Gemeinwohl werde.

Darauf ergriff Major Schmidt Hannover das Wort
zu längeren Ausführungen über

die zukünftigen Aufgaben der D. N. V. V.
Der Redner eng von der neuen republikaniſchen Zeitſchrift
„Die Republik des Reichstagspräſidenten Löbe und des „enfant
terrible“ der Zentrumspartei, Wirth, die als Motto den Satz
trägt, „der deutſchen Zwietracht mitten ins Herz. Es iſt eigen
artig, daß gerade von dieſer Seite dem Gedanken der Volksge
meinſchaft das Wort geredet wird, von Leuten, die bisher immer
Worte mit Taten und Geſten mit Wirklichkeit verwechſelt haben.
Die Politik dieſer Parteien hat bisher zu recht geringen greifbaren
Ergebniſſen geführt. Das Gerede über die Erfolge von Thoirh
iſt recht ſchwach geworden. Schreibt doch ſchon die „Voſſiſche Zei
tung“, daß das Schifflein von Thoirhy wohl ſeinen Kurs ändern
müſſe. Statt Entſpannungen haben die letzten politiſchen Ereig-
niſſe Spannungen gebracht. Wenn, ſo führte der' Redner aus, er
jetzt die Politik des Außenminiſters Dr. Streſemann angriffe, ſo

und die

ſolle das keine Kritik an der Deutſchen Volkspartei ſein, ſondern

alles andere als Kultur

lediglich Stellungnahme zu Suſerer
e en die Deutſchnationalen die

e e ndamit ſind die e hen n gemeint, e politi

Kreiſe erſJm Laufe die Welt kleiner geworden und der Seſtctatreis dere ößert. müſſen es aber ab
lehnen, uns auf das Niveau der ſeelen. der
nur an Rankbilanzgen denkt und nicht an Blut und Be

Wir wollen eine nationale Wirtſchaft

und deren Eigenart. h h z imismus gegenüber, der eine Bör e als e en
und des Wohlergehens deutſcher Wirtſchaft Wir bet
ten hier ſpegiell den dieſen Silbeam wirtſchaftlichen Horigont. Ein
ſchaftler, Genevaldirektor Vögler, ſagt die
geſtandene Quote der Stahlerzeugung ſei
hängig von der er e e er e und falle mit
J man feſt der „93“ ſei vor 7 Jahren eine Tat

und ee eiten en.ſur timismus. Gehen
nſchenrechte in Wienten über erinnerte der Redner an die

Kontinuität der franzöſiſchen Politit
der e Ludwig XIV. bisThoirh. Unſere Poli iſt wie S

Winde. Wir ſind von derfang Wir en re re u S
im Gegenſatz zuan dem Sache v er h S bereits e
von ute verder Oſtgrenge und knüpft an die ante beſtimmte

eung en und Zuſicherungenemann ſ. Seevungen ſi écſtenringen ſollten
ten werden. Die Frage derMobiliſierung der deutſchen Eiſenbahnobligationen zur Sanierung

des Franken
ſoll e werden, auch wenn Deutſchland ni e weiterhin ein Nachgeben in de

x d der vaterländiſchenRheinandes ſoll

e zurKelſchen VeWele unerlöſt e eruns e ſieht

alle dieſe Locarno- und ThoiryProbleme Unterfragen
des großen aſiatiſch-pazifiſchen Problems

ſind, das England löſen will durch eine antiruſſiſche KoalitienLocarno war Englands Gegenleiſtung für die Löſung F Moſſul
frage. Die ganze Abrüſtung, von sfanatikern als Menſch
heitsideal hingeſtellt, iſt weiter nichts als die ung der r
keit: Wie ſchwäche ich die Stärke des anderen, die eigeneStellung zu mindern? Die anderen europäiſchen h ver

quicken die
Abrüſtung mit Lem Schuldenproblem und der Sicherheitsfrage.

Wir machen daraus ein politiſches Fahergeſchatt Denunziationendeutſcher Verleumder werden benutzt, um die eigene Etlun zu
ſchwächen. Ein Jubel auf Seiten der Entente und auf der denſchen

Linken hub an, als Generaloberſt von Seeckt gehen Die
Femehetze wird verquickt mit der angeblichen it der

parlamentariſchen Kontrolle über die Reichswehr.
Herr Löbe will durch dieſe Parlamentiſierung unſeres kleinen
Heeres die letzte Stütze eines ruhigen Staatslebens vernichten.
Die Reichswehr ſoll dadurch zu einem Neutralitätsorgan gegenüber
den Maſſen gezwungen werden.

Gärend und uneins bildeten ſich aus Bünden vaterländiſcher
Tendenz

die vaterländiſchen Verbände
Jmmer mehr kemmen ſie aus der Negation zu einem klaren Zu
kunftsprogramm, den kommenden Staat formend h65 Prozent der Mitglieder ſtellt die deutſche Arbeiterſchaft. Es iſt
der Anfang zu einer deutſchen i ung. Es iſt ein n
ſtück zu dem geſunden Bauerntum, die UrkraftStaates wurzelt. Arbeiterſchaft und Wauernium müſſen ſo zu ne

einheitlichen Bewegung zuſammengefaßt werden, und Mittel hierzu
iſt die DNVP. Sie hat die Pflicht, eine Störung der organiſatori
ſchen Entwicklung fernzuhalten. Sie iſt der varlamentari
Jnterpret der Bewegung. Jm Einklang der Idee hat ſie pe
Fühlung mit den Verbänden zu nehmen und ihnen innenpoli
den Rücken zu decken. Andererſeits iſt die Be ng das kriti
Ge.viſſen der Parteiarbeit. Jn der Zähflüſſigkeit
verſickert viel e ger bloßen Geſte. reganze vaterländiſche Be r rer dedchrechten parlamentariſchen 4 ſtark, ſo derſirt de welke

ar haulichen Offenſivwillen der Partei, y ſie es,Forderung auf Reviſion des Friede reren T
Schuldfrage und auf Entfaltung des Paniers der Germania
zu ſtellen. Aus dem Barmatien der letzten Jahre, das bis in die
Mittelparteien hineingewirkt hat, wird ſie, immer geſtüht und
obachtet durch die einheitliche vaterländiſche us
Firma mit wechſelnden Prokuriſten ein Reich, aus dem
tagt einen Obrigkeitsſtaat machen. Sie muß wieder aus

itteleuropäiſchen Raum ein Land formen, das unz bleiben

Auslandspolitik, deren
Ewig Geſt rigen n
daß die außenpolitiſ

von



v n ſind im Sommeſchlamm oder auf den ver

chneite n der Karpathen, ſind nicht geſtorben für die
Silo Re k der die Unabhängigkeita

ter deutſchen Arbeiters in die vaterländiſche

e etart durch die wertvollſten Kräfte
e entlichen Anteil an dem neuen

en, das wir eines Tages haben werden. Frei
wächen, wie wir ſie heute in der politiſchent e durch die vaterländiſche Bewegung ver

R. der i henen müſſen,mr erringen keine
ſprach ſodann der

Bülſer Breslau über dentſchnationale Volks
partei und Arbeiterfrage.

deutſchen Staates wurzelt letzten Endes in der

m Drittel der deutſchen Bevölkerung
hören heute dem Arbeitnehmerſtande an. Wenn Clemencau ein
mal das Wort 80 Millionen Deutſche ſeien zu viel,

der letzten Jahre tatſächlich der Ver
ſuch iſt, Wort wahr werden zu laſſen, ſo trifft das
vor Arbeiter, ſo nimmt das ihm die Brotſtelle.

e e e en en ervö rdeutſche iſt die der Vertragslaſten, diedurch Verſailles auf uns liegen. Wir brauchen eine Stärkung

des Binnenmarktes, um zu einer r der wirtſchaftlichenEnge Deutſchlands zu z enn die Arbeiterſchaft heute ſo

fga
ſtark im Marxismus beruht dies nicht zum geringſtenTeil in den ine S die ſich die Sozialdemokratie zu
eigen gemacht Konſum, Sport und Turnvereine waren hiere e u werfen, es iſt n eder in denen die Eohialdemekratie ihre ſtärtſte

e

findet, es ſind die Fanatiker, die vielleicht Märthyrer ihrer
nnung oder ſozuſ mit der Muttermilch denwo Vn dieſem Sinne bedeutet auch

r. rberg in Dresden einen Rückfall, wenn er
nit der Sogialdemol werden. Betrachten

welche die induſtrielle Arbeiterſchaft genom2 Femhenverhalinis zerriß durch das Arbeltsverhäit-

Mitte des vorigen Jahr

i des internation m ne r n
s in

heit des s inDenn da feſt des Buchdruckers Born an das

elben gebracht als Reaktion

ament dieſen unerwünſchten Zuſammenſchluß
in crismus ſo iſt es die Schuld der

ellſchaft, die den Forderungen der damals auf
du etericeſt verſtändnielos gegen

dadurch der elball der marxiſtiſchen en
bisher ſtärkſten Ausdruck fanden in den
die im Grunde genommen nichts anderes

Achener, dieſe 9 w. r erſoll, was er u a ſich an nach der Revolution ſorigeſebt
und wir ſehen keine Auseinanderſetzung zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer, die nicht durch eine obere ſchiedsrichterliche Jnſtanz
geregelt werden muß. Wir ſehen ſo ein Stadium des Stillſtandes.

wir heute Jtalien. Sogzialiſt Muſſolini, der
Jtaliens iſt, eine Erfolge letzten Endes

iſ Arbeiter an der wirt-e u re See a Darauf bafi ch diDava even auch diex k. ceeenauch gründen
die nationale Arbeiterbewegung.

Eine Arbei i denkbar einem wi ire reu r eiſt eine n unbequem iſt der Aveiter
nicht der n aber durch Hineindenken und

än die Seele des Arbeiters kann ſie zu einem völkiH
chen Jdealismus emporgehoben werden. A

zu eine Trennung
ſeiner Stellung als notwendiges Glied in der Wirtſchaft

Arbeitersbewußten

von dem Boden n, die ſich nur Arbeiter nennen, abernur Wien r Verſteht die d R. P. es,
dieſe geſunden errang ſtarlen Kräfte der Arbeiterſchaft an

zu S a Boden des nationalen Gedankens zun, ſo w s Glied ſein, um Deutſchland die
Was wen Schiel och einmal das

e, Dr. e, nWort s ler ar, daß die D. N. V., im Grunde genommen, keine

Unternehme ſei; ein Vergleich Vaneer ärke mit der
der übrigen jen würde den durchſ is hierfür

n. t

Es ſtehen heute ſchon viele Arbeiter in den Reihen der D. N. V. P.
Gelänge es, möglichſt viele ſtandesbewußte Arbeiter hi u nin die Par e an ſie de gehe Meer bie n eeſe
des Landes

Gedanken der Volksgemeinſchaft
wa erfüllte. Es ſprachen ſodann noch Dr. Gereke, M. d. R.,h S W M Reg Landwirtſchaft
und über die notwendige Ve i zwi Erzeuger und
Ve und über Mittelſtand undn die r einen hohen Prozentſatz der Mitglieder der
4 De Nun der Redner wurden mit größtem Beifall
uf genommen. Umrahmt wurden die Vorträge von Muſikſtücken,a

die das Seife r in dem mit ſchwarzweißroten Farben geſchmückten en e bvachtei

VKeue franzöſiſche Thoiry-Pläne?
Paris, 1. November. Der Pariſer Korreſpondent des „Petit

Pariſien“ uptet, Einzelheiten über die deutſch- franzöſi
ſchen Beſprechungen in bezug auf die zur e venhge ſtehenden
finanziellen Probleme erfahren zu haben. Die deutſchen Finanz-
ſachverſtändigen hätten drei Projekte ausgearbeitet:

1. den Verkauf der Eiſenbahnobligationen,
2. Aufnahme einer deutſch-franzsſiſchen Anleihe

unter BVerpfändung der Eiſenbahnobligationen,

3. eine ſogenannte Anleihe der deutſchen Be
freinng, die in Deutſchland ſelbſt ausgegeben werden ſolle.

ierzu ſei zu bemerken, daß zum Zinsfuß von 5 Prozent, der
mit im Dawesplane n übereinſtimmt, der Aus

bekurs der Obligationen 72 Prozent nicht überſchreiten könne.
n man auf dieſe Verluſte im Verhältnis zum Nommalwert

tracht ziehe, ſo müßte man, um Frankreich zwei Milliardene erſten an einen Schlag ſechs Milliarden auflegen.

an der digen, eine gemeinſame deutſch
Anleihe zu 8 oder 9 Prozent und zum Parikurs be

eine Anleihehöhe von fünf bis ſechs Milliarden.
den Eiſenbahnobligationen, die als Hypothek dienen

würde mit Einwilligung des Reparationsagenten dieſe
n werden können. Die Frage ſei nur, zu

Rückſicht nehme und die Beteiligung der anderen Staaten in Be

S
Summe aufgenomme
wiſſen, ob im Falle einer derartigen Anleihe die anderen am
Dawespakte beteiligten Staaten ihre prozentnalen Anteile ver
langen oder auf ſie verzichten würden. Davon würde die Höhe der
aufzunehmenden Anleihe abhängen.

Der Attentäter gelyncht
Genf, 1. November. Wie hier in ſpäter Abendſtunde aus

Mailand gemeldet wird, iſt heute nachmittag um 6 Uhr in Vologna
von einem unbekannten Täter ein Attentat auf Muſſo-
lin i verübt worden. Muſſolini iſt uverletzt geblieben.

Wien, 1. November. Zu dem Attentat auf Muſſolini ver
lautet hier, daß der Attentäter, ein 18jähriger junger
Mann, mit einem Revolver auf Muſſolini ſchoß, ohne ihn zu

en und daß ihn die Menge nach dem Attentat lynchte.
uſſolini kam von einem wiſſenſchaftlichen Vortrage.

Genf, 1. November. Zu dem Attentat, das geſtern nach
mittag auf den italieniſchen Miniſterpräſidenten verübt worden

erfährt der Vertreter der T. folgende Einzelheiten:
Muſſolini hatte am Sonntag nachmittag in einem Stadion die Er
öffnung des Kongreſſes für den Fortſchritt der Wiſſenſchaften
vorgenommen. Nach dem Schluß des Feſtaktes beſtieg Muſſolini
ſeinen Wagen, d. langſam inmitten einer Ovationen darbringen
den Menge zum Bahnhof fuhr. Als die Spitze des Zuges die
Freiheitsſtraße erreicht hatte, feuerte um 5.40 Uhr ein unbekann-
ter Attentäter, der ungefähr 18 Jahre alt zu ſein ſchien,
mehr e Revolverſchüſſe auf Muſſolini ab. Muſſolini
blieb jedoch völlig unverletzt. Der Attentäter wurde ſofort von
der Menge umringt und gelyncht. Sein Leichnam konnte
bisher nicht identifiziert werden. Gleich nach dem Attentat ſetzte
der Wagen Muſſolinis ſeine Fahrt zum Bahnhof weiter fort.
Vor ken en. 8gehgnde hielt Muſſolini eine Anſprache
an die ziere der Garniſon von Bologna. Hierauf verließ
Muſſolini in einem Sonderzug Bologna und begab ſich nach Forni.

Paris, 1. November. u dem Attentat auf Muſſolini
meldet Havas gänzend ans Bologna: Das Geſchoß, das auf
Muſſolini abgefeuert wurde, habe das Band des Mauri-
tinsordens bes Miniſterpräſidenten durchlöchert, den
Uniformrock geſtreift und ſei dann in den Aermel des neben-
ſtehendei. Bürgermeiſters gedrungen. Muſſolini habe völlig die
Ruhe behalten und nur für einige Augenblicke ſein Auto anhalten
laſſen, um dann die Fahrt zum Bahnhof fortzuſetzen.

Das dritte Projekt ſehe die Ausgabe der Anleihe zum Zins
fuße von 7 bis 735 Prozent vor. Trotz des Namens der Anleihe
würde ſich bei dieſem Plane eine ſtarke auslöndiſche Beteiligun
als notwendig erweiſen. Aber der deutſche Markt würde ſi
weifellos für eine Beſchleunigung der Befreiung der beſetzten

biete einſetzen. Nach der Auffaſſung maßgebender deutſcher
Kreiſe ſei man ſich darüber einig. daß alle dieſe Pläne nur im
Ein verſtändnis mit Amerika durchführbar ſeien.
D. h. nach der Ratifizierung des amerikaniſch- franzöſiſchenSchuldenabkommens. Vas die übrigen Erweiterungen der
Garantien anbelange, ſei die deutſche Auffaſſung in besng auf
u Dinge für den Augenblick vollkommen ablehnend. Bisher
iehe Deutſchland nur eine finanzielle Löſung des Problems vonLheirv in Betracht. Wie die T.-U. erfährt, betont man dem-

gegenüber in hieſigen politiſchen Kreiſen, daß für Deutſchland
nur die in Thoiry erörterten Geſichtspunkte in Frage kommen
können, die den Plan einer Mobiliſierung der Reichsbahnobli-
ationen zur Grundlage hatten. Daß dieſes Projekt die Rati-
zierung des Mellon-Beranger- Abkommens zur Vorausſetzung

iſt ja auch in Frankreich bereits Allgemeingut der öffentlichen
einung geworden und ſtellt nicht etwa nur die Anſicht deutſcher

maßgebender Kreiſe dar. Jm übrigen werden die weiteren Einzel
heiten des „Petit Pariſien in hieſigen Kreiſen als Kombinationen
bezeichnet.

Die Ergebniſſe der einzelnen Wahlkreiſe
Wahlkreis II Leipzig

Alte Soziale 24 824, Deutſchnationale Volkspartei 86 987
(altes Reichstagsergebnis 56 106), Deutſche Volkspartei 101 200

808), Sogialdemokraten 212884 (148 010), Kommuniſten
06 896 (50 989), Demokraten 33 128 (209 524), Wirtſchaftspartei

33 131 (9968), Völkiſche 5059 (8754), Zentrum 5755 (3870), Nat.
Sogz. 3907 Aufwertungspartei 34 796

Wahlkreis III Chemnitz
Alte Fggrale 6078, Deutſchnationale 24 008, Deutſche Volks

partei 19 568, Sozialdemokraten 43 699, Kommuniſten 86 111,
Demokraten 3734, Wirtſchaftspartei 18 987, Völkiſche 487, Zentrum
1118, Nat.-Soz. 3740, Aufwertungspartei 5242, Hausbeſitzer 430.

Wahlkreis Dresden Bautzen
Dresden, 1. November. Das vorläufige endgültige Ergebnis

der ſächſiſchen Wahlen im Wahlkreis J (DresdenBautzen) iſt
folgendes: Alte Sozialdemokraten 48 227 Reichstagswahl 1924
Landtagswahl 1922 Deutſchnationale Volkspartei 144 127
(234 086; 110 601); Deutſche Volkspartei 102 155 (146 468;
162 453); Sozialdemokratiſche Partei 299 224 (371 560; 410 614);
Kommuniſten 88 632 (64 369; 51 625); Deutſche demokratiſ

Partei 47 414 (80 328; 82 186); Wirtſchaftspartei 97 660 (88 528;
5137); Völkiſche 5775 (25 280; 10 202); Zentrum 15 655 (15 388;
15 777); Nationalſozialiſten 7587 Aufwertungspartei
21 779 (0164 sbeſitzer 2380
Das Untergeneralſekretariat des Völkerbundes Dufour

Féronce angeboten

Genf, 30. Oktober. Das Sekretarigt Völkerbundes ver-
öffentlicht heute vormittag folgendes amtliche Kommuniqué:

der Untergeneralſekretär des Völkerbundes, Dr. Nitobe,
um Schluß dieſes Jahres ſeinen Poſten verläßt, hat der Generalrege des Völkerbundes, Dir Eric Drummond, den r dem

otſchaftsrat an der deutſchen Botſchaft in London, Dufour-
éronce, angeboten. Die Ernennung unterliegt nach Artikel 6
s Völkerbundspaktes der Zuſtimmung des Völkerbundsrates.

Streikbeſchluß der Berliner
Hochbahner

Berlin, 80. Oktober. Die heute in den Betrieben der
bahngeſellſ-haft auf Grund der Beſchlüſſe der Funktionäre du

ihrte Urabſtimmung über die Frage Annahme des
edsſpruchs oder Streik? hat folgendes Reſultat gehabt: Eswurden nach Mitteilung des Betriebsrates der Hochbahngeſel

ſchaft 3115 Stimmen für Streik, 815 Stimmen für An
nahme des Schiedsſpruchs, d. h. Weiterarbeit, gegeben, während
100 Stimmen ungültig waren. Die zur Durchführung des Streiks
notwendige Dreiviertelmajorität iſt damit erreicht worden. Trotz
dieſes Ergebniſſes der Denn tritt der Streik nicht
ſofort in Kraft, ſondern der Beginn des Ausſtandes wird
von den Funktionären am Montag in einer um 4 Uhr nachmittags
tattfindenden Verſammlung feſtgeſetzt werden. Die ebenfalls be

loſſene Urabſtimmung in den Betrieben der Allgemeinen Ber
liner Omnibus-Aktien- Geſellſchaft wird im Laufe
der heutigen Nacht durchgeführt. Nach dem Ergebnis bei der
Hochbahn beſteht wohl kein Zweifel, daß bei der zum Teil recht
erregten Stimmung des Perſonals dieſes Verkehrsunternehmens
gleichfalls ein Streikbeſchluß zuſtande kommen wird.

Heichstagsabgeordneter Dittmann
geſtorben

Berlin, 1. November. Wie die „Montagspoſt“ meldet, iſt der
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Robert Dittmann
auf der Rückreiſe von einer Studienfahrt nach Mexiko an Bord des
Dampfers „Columbus“ an einem Herzſchlag geſtorben. Reichstags

Ein neues Kttentat auf Muſſolini
Der Muſſolini Attentäter identifitziert

Genf, 1. Nov. Nach einem ſoeben hier eingettoffenen

amm aus Vologna nu r des A Iauſſolini identifiziert n ndelt ſich um eine 1
von 15 Jahren namens Antonio Zammoni, s
bekannten Bologner Buchdruckers. Der Vater hatte dem n
verboten, ſich nach 5 Uhr nachmittags auf der Straße anfDa der Knabe am Sonntag Nachmittag nicht nach Hauſe un

ca erSohn identi hieren konnte. 4 entäters als ſeinen

Provinz Emelia
Rom, 1. November. Jm Anſchluß an die Feſte zur Ett nan den Marſch auf on unternimmt uſſolini e n

ſpektions- und Propagandareiſe durgg de Y.
vinz Gmilia. Jn allen Orten, die der Miniſterpräſident ächt
berührte, wurde er mit großer h. empfangen, Erchtigte die Straßenbauten, eröffnete die neue vt. in Re ein

ſuchte auch die Schule in Gualtieri, wo er als Volkeſhuſehe
gewirkt hatte. Jn ſeiner Anſprache in Reggio vor Mi t
Arbeitern feierte Muſſolinie das ſchöpferiſche Prinzip de
Faſgismus. Er betonte, daß in zehn Jahren Italien pitſ
und geiſtig ein ganz neues Jtalien ſein werde, nicht mehr ch
Jtalien der Träume, ſondern ein Italien der Arbeit, der Diſidin
des Wollens. Nur die Pflichterfüllung ſchaffe das Recht d
werde ſich auch das faſziſtiſche Glaubensbekenntnis erfüllen p.
die Geſchichte denen gehöre, die zugriffen un u
Geſchick dem eigenen Wollen unkerzuordnen verſtänden.
ſogna, wo Muſſolini am Sonnabend abend eintraf, wurde ne
glänzender Empfang bereitet. Die mittelalterlichen Gebäude v
Stadt waren feenhaft beleuchtet. Jn einer AnſpraMuſſolinie ſein Verwachſenſein mit ſeinen alten ſamer n

mit der Miliz,

ger Loebe wurde der Todesfall durch Funkſpruch

Die Perſönlichkeit Dittmanns war wohl eine der t
aller Revolutionserſcheinungen. Er, der Urheber der
Matroſenmeuterei, iſt mit der Hauptſchuldige an Deutſchland d
ſammenbruch.

Der Wehrwolf und die vaterländiſchen
Verbände

Deſſau, 81. Oktober. Der Wehrwolf Ortsgtuppe De
C am Sonntag ſeinen dritten G erſ Auf

utſchen Abend, an dem die amten vaterländiſchen V
teilnahmen, führte Studienrat Kloppe Halle u, a. foaus: Der Wehrwolf Preinig in ſich alle Schichten des n
und kenne nur Deutſche. r Wehrwolf ſei ſtaatsbejahend, e
komme ihm nicht anf e Staatsform an, es e ganz gleichgültig
ob Republik ode. Monarchie. Der Wehrwolf fordere aber, daß

übrigen Verbände ſagte der er, daß man die
jeden Deutſchen anerkennen müſſe, ſolange ſie national ſei
Dies ſei beim Roten Frontkämpferbund jedoch nicht der Fall und
deswegen müſſe er bekämpft werden. Jm Reichs
a Kräfte vereinigt, die ebenſo national ge

eines

innt ſeien wie die Mitglieder der nationagfer
erbände. Aber unter der gegenwärtigen ehe die

durchaus international ſei, bedeute das Reichsbanner für
die vaterländiſchen Verbände und für den Wehrwolf eine t

liche Organiſation. Jn dem A in diejetzige Reichsbannerführung durch eine nationale republikaniſche
hrung abgelöſt würde, könnten die vaterländiſchen Verbände

ch mit dem Reichsbanner zu gemeinſamer Arbeit zuſammen
nden. Die Spitzen der rer n Verbände ſeien ſich in

nzip einiger, als man in der
e nationalen Verbände hätten eine Abneigudie augenblickliche Parteiwirtſchaft e ws

n folgedeſſen werde

einer gemeinſamen Partei zuſammenfänden, bie
die Deutſchnationale Partei werden würde,
und zwar in dem Augenblick, in dem der Druck auf ſie in der
artigem Maße ausgeübt werde, daß ſie als Verbände nicht mehr
beſtehen dürften. Jn allernächſter Zeit würden die vaterländ
ſchen Verbände mit einem beſtimmten politiſchen Pre-
gramm vor di. s treten. Sie würden damit alſo
eine politiſche Bewegung werden, die ebenfalls mit an der Leitung
des Geſchickes unſeres Vaterlandes teilnehmen wolle.

Briand berichtet über die deutſch franzöſiſchen

Verhandlungen
Berlin, 81. Oktober. Nach einer Meldung der Morgenblätter

aus Paris hat Briand geſtern den Vorſitzenden der Auswär
tigen Kommiſſion des Senats, Hubert, empfangen, mit dem er
eine längere Ausſprache über die außenpolitiſche Lage und inbeſondere über die deutſch-franzöſiſchen Verhand
e gehabt hat. Briand hat ſich bereit erklärt, ſofort nah
dem r des Parlaments der außenpolitiſchen
Kommiſſion des Senats einen eingehenden Bericht dar
über zu erſtatten.

Wundern Sie ſich nicht über (ie
„teuere“ „H. 3.“, die bei zweimal
täglicher Zuſtellung uncl einem Be
zugspreis von 2,80 RM. im Vergleich
zu anderen Tageszeitungen viel
mehr billig iſt.
Sie fragen erſtaunt: Was, 2,80 RM.
Ja, zu dem 2,50 RM. betragenden
eigentlichen Bezugspreis kommen
nämlich noch 30 Pf. für die Trägerin,
clie Ihnen die „H. 3.“ bei Wind und
Wetter pünktlich zuſtellt, ſo daß Sie
die Zeitung bereits auf Ihrem Kaffee
tiſch vorfinclen.

Wir machen höflichſt darauf aufmerkſam,
daß die ausgabe der „Halleſchen Zeitung
in unſeren FAusgabeſtellen nachmittags
zwiſchen 5. Uhr erfolgt.

Muſſolinis Jnſpektionsreiſe durch die

hin

ein nationales Vaterland gelten werde. Jn bezug auf de
e

ner dagegen

entlichkeit verlauten laſſe

wohl dahin kommen, daß ſich die vaterländiſchen Verbände zu



Automobil Ausſtellung
weiſt im zu der vorjährigen weſent

auf. Sie ſteht im Zeichen
r Sechs z ylinders mittlerer Stärke. Die raſtloſe Arbeit
e ſchen Induſtrie ſyſtematiſch den Vau von Wagen zu ke

e den Bedürfniſſen des großen Publikums entſprechen,
ihre Auswirkung. Infolgeſdet hier en iſt natürlich die Zahlfu verſchiedenen Typen erheblich eingeſchrän?t. Einige ſtatiſtiſche

Vaben liefern hierfür den beſten Beweis.
Wwei der Ausſtellung 1924 waren noch W Fabriken mit 146
verſchiedenen vertreten, im r Jahre waren

z Fabriken mit 70 Modellen, während in dieſem Jahre von
J gebeten nur noch 42 verſchiedene Modelle gezeigt werden, Dieſe

erhebliche Verminderung der Typen legt t ab von dem un
ſamen Willen der Jnduſtrie, den Wettbewerb auf dem

Keſmarſt aufzunehmen und ſich nicht übertrumpfen zu laſſen.
Von den 42 deutſchen PerſonenwagenTypen ſind 17 Neu
Anſtruktionen, davon nicht weniger als 13 Sechezylinder, ferner
ein Achtzylinder und drei Vierzylinder. Aus Oeſterreich ſind vier
Firmen mit fünf verſchiedenen Typen vertreten. Von den Sechs
pünder Maſchinen haben nicht weniger als neun eine ſiebenmal
gelagerte Hurbelwelle. Sie weiſen auch ſonſt alle Neuerungen auf,
ſe man ſich denken kann, wie Pumpenkühlung, Luft und Oel-
Linger, Vatteriezündung, Vorwärmung, ſeitlich ſtehende Vemule,
ſorgfältig durchgearbeiteto Schmierung, Anlaſſerapparat, ange
flanſchte Lichtmaſchine uſw. Die EinſcheibenKuppelung iſt vei
z Reukonſtruktionen vertreten, 19 davon haben Dreiganggetriebe
einfachſter Bauart.

Eines der intereſſanteſten Modelle iſt der neue Acht
zylinder, 16/20 P. 8. der Horchwerke A.-G., Zwickau. Dieſe
eue Schöpfung des Ckefkonſtrukteurs der Horchwerke, Paul
Jaimler, zeigt eine klare und überſichtliche Konſtruktion. Die
Fentile werden durch zwei obenliegende Nockenwellen unter Fort
all aller Hebel, Geſtänge, Rollen uſw. geſteuert. Die bewährte
Knksſteuerung, ſpielend zu handhabende Kugelſchaltung, Einſcheiben
trockenKuppelung kommen in Anwendung Neben dex Handbremſe
iſt zum erſten Male in Deutſchland eine SaugluftVierradbremſe,
Syſtem Dewandre, verwandt. Beſondere Beachtung iſt der Güte
der Federung geſchenkt. Sie beſteht aus langen breiten Halbelliptik
Federn, die durch unterſtützt, für eine weiche, alle
Stöße ausgleichende Federwirkung Gewähr bietet. Von erheblicher
Vedeutung iſt natürlich auch die Preisbemeſſung, die über
all eine teilweiſe recht ſtarke Senkung erfahren hat. Aber
nicht nur bei den Perſonen ſondern auch bei den Laſtwagen
macht ſich die Entwicklung bemerkbar. Jnsgeſamt ſind hier 24 neue
Vagen ausgeſtellt, faſt alles Neukonſtruktionen, davon acht Wagen
mit Sechszylindermotor, Beſonders bei den Fahrzeugen, die für
den Omnibusbetrieb in Frage kommen, ſind ja große Elagſtizität
und günſtiges Anfahrmoment von großer Wichtigkeit. Sehr ein
gehend haben ſich die deutſchen Fabriken auch mit den Schwer
ölmotoren befaßt. Dies kommt durch einige ſehr gut durch
gebildete Dieſelmotoren zum Ausdruck. Viel Beachtung wird der
kleine Hanomag Laſtwagen finden, der imſtande iſt, eine Laſt von
500 Kg. zu befördern. Der 155- bis 24-Tonner iſt bei ſechs ver
ſchiedenen Firmen vertreten. Natürlich ſind alle Fahrzeuge mit
den modernſten Bremſen ausgeſtattet.

Die Zahl der ausſtellenden Motorradfirmen iſt eben-
fals ſtark vermindert. Waren es im vergangenen Jahre noch
45 Firmen, ſo ſind es diesmal nur noch 16, die 40 verſchiedene
Modelle zur Schau ſtellen. Die. Güte der Fahrzeuge iſt über alle
Jweifel erhaben, denn die deutſche Motorrad Induſtrie iſt ja heute
der ausländiſchen in Bezug auf Qualität und Preisbildung überſegen. Alle Maſchinen n aufs beſte durchgebildet und mit ſämt

lichen Nebenapparaten ausgeſtattet, die zur Sicherheit und Be
quemlichkeit des Fahrers gehören. Recht ſtark iſt auf der Schau
wider die ZubehörJnduſtrie vertreten. Vergaſer, Kugel
iager, Brennſtoff-- Gummireifen Induſtrie zeigen reichhaltiges
Material. Der Ballonreifen, der ſich bis zum Motorrad reſt-
los durchgeſetzt hat, iſt bei der Gummiinduſtrie natürlich vorherr-
ſchend. Alles in allem zeigt die diesjährige Schau ſoviel Neues
und Gutes, daß man der deutſchen Induſtrie für die Zukunft
eigentlich nur das allergünſtigſte Prognoſtikon ſtellen kann.

gen ſt Frachtſtundung bei der Reichsbahn. Von unterrichteter Seite
von wird uns geſchrieben: Die Frachtſtundungsgebühr für die halbſchen monatliche Frachtſtundung beträgt immer noch 2. v. T., was einem

en Sie Jahreszinsſatz von 9,6 Prozent entſpricht, wenn man be
elektri denkt, daß die am 14. Tage aufgelaufene Frachtfchuld im Durch

ſchnitt nur 8 Tage geſtundet wird. Die weitere Aufrechterhaltung
dieſes hohen Proviſionsſatzes von 9,6 Prozent iſt um ſo weniger
gerechtfertigt, als der Reichsbankdiskont bereits auf 6 Prozent er
mößigt iſt. Dabei iſt zu bedenken, daß der Reichsbankdiskont von
6 Prozent ein Wechſeldiskont iſt, bei dem die Kreditgewährung
das allein maßgebliche iſt, während die Frachtſtundung ihrem
Weſen nach in erſter Linie ein vereinfachte Zahlungs
form der Fracht darſtellt, die auch ſehr im Jntereſſe der
Bahn liegt. Obwohl der Herr Generaldireftor der Deutſchen
Reichsbahn vor dem Hauptausſchuß des Reichsverbandes der
Deutſchen Jnduſtrie am 19. Mai d. J. u. a. ausführte, daß viel
leicht ein Entgegenkommen in der Richtung gezeigt werden könnte,
daß die Reichsbahn die Frachtſtundung, die zurzeit 14 Tage be
trägt, auf 8 oder 4 Wochen ausdehne, was einer Ermäßigung der
Frachtſtundungsgebühr gleichkäme, ſo iſt leider bis heute eine Er
mäßigung der Provriſion noch nicht eingetreten.
Man kann jedoch erwarten, daß das in Ausſicht geſtellte Ent
gegenkommen ſehr bald erfolgen wird. Selbſtverſtändlich müßte
eine entſprechende Herabſetzung der Proviſion für die eintägige
Frachtſtundung Hand in Hand gehen, falls eine völlige Be
ſeitigung der Gebühr für die eintägige Frachtſtundung zurzeit
nicht zugeſtanden werden könnte, da die Bezahlung der auf
gelaufenen Frachtſchuld nach einem Tage eine Barzahlung im
beſten Sirne des Wortes iſt.

Zur Schiffahrtsfuſion. Jm Zuſammenhang mit der Fuſion der
Hapag mit den Deutſch Auſtral-Cosmos- Linien
war bekanntlich von vornherein eine Erweiterung der HapagVer
waltung durch Hinzuwahl von Vertretern der fuſionierten Geſell
ſchaften ſowie der intereſſierten Bankgruppe in Ausſicht genommen
worden. Die ungen hierüber ſind nunmehr zu einem
Abſchluß gelangt. Außer Jacob Goldſchmidt (Darmſtädter
und Nationalbank) Berlin, Ernſt Ruß, Hamburg, und
Dr. Kuehling, Hannover, wird auch Generaldirektor Otto
Harms, der bisherige A.R. Vorſitzende von Deutſch Auſtral und

neu in den A.-R. der Hapag hinzugewählt werden, und
zwar als ſtellvertretender Vorſvener Jn Ergänzung zu den
bisherigen Meldu über Fuſion ſei noch mitlgeteilt, daß
die Flaggen und inmarken der übernommenen Reedereien
erhalten bleiben werden. Es iſt die Errichtung von BetriebsGeſell
haften mit beſchränkter Haftung, mit einigen zehntauſend
Reiche mark Geſeliſchaftskapital ausgeſtattet ſein ſollen, beabſichtigt,
auf die dann rein verwaltungsmäßig die Ouotenberechnungender einzelnen S en übertragen werden
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Hüttenbetrieb verfährt die Haüeſche Zeitung
mit Berichterſtattung über die

der Geſellſchaft befaßt hat. Da die Anlagen der Geſellſchaft
en Teil in die Vereinigte Stahlwerke- A.G.

Phönix A.G. größtenteils
ktien und ihren ſonſtigen

m

d, iſin S 32 ſich die altet

Beteiligungen, von denen die bei der Vereinigte Stahl-werke van der Zypen und Wiſſener Eifenhütten
A.G. bekanntlich die bedeutendſte iſt. Die großen Braunkohlen

Rahſtoffeinfuhr und Fertigwaren-
ausfuhr

Steigende Rohſtoffeinfuhr aber ſtagnierende Fertigwarenausfuhr.
Die Ziffern des deutſchen Außenhandels ſind in den letzten

Monaten ſehr ſtark durch Ereigniſſe beeinflußt worden, die nicht
auf dem natürlichen Ablauf des Wirtſchaftesgeſchehens beruhen. Bei
der Getreideeinfuhr ergaben ſich wichtige zeitliche und
mengenmäßige Verſchiebungen einmal aus der Erhöhung der
Agrarzölle. Ferner machten ſich zuſätzliche Getreideeinfuhren gegen
Ende des vergangenen Erntejahres notwendig, weil die Ernte dieſes

res ziemlich ſpät eingebracht wurde und dem inländiſchen
nſum demgemäß in der Uebergangszeit Auslandsgetreide zuge

führt werden mußte. Andererſeits ſtecken in den deutſchen Aus
fuhrziffern die zuſätzlichen Exporte an Kohle und auch an
Eiſen, die W angeſichts der Rückwirkungen des engliſchenBergarbeiterſtreiks zu erzielen in der Lage war. Um veſe Zu

fälligkeiten auszuſchalten und um die Grundlinien des deutſchen
Außenhandels namentlich im Zuſammenhang mit der indu-
ſtriellen Konjunktur zu erkennen, haben wir in dem r
enden Schaubild lediglich die Rohſtoffeinfuhr (Gruppe III
or deutſchen Handelsſtatiſtik: „Rohſtoffe und halbfertige Waren“)

und die Fertigwarenausfuhr (Gruppe IV der deutſchen
Handelsſtatiſtik) vergleichsweiſe einander gegenübergeſtellt. Unbe
rückſichtigt blieben alſo die beiden Gruppen „Lebende Tiere“,
„Lebensmittel und Getränke“ ſowohl in der Einfuhr wie in der
Ausfuhr. Unberückſichtigt blieb ferner die Rohſtoffausfuhr und
die Fertigwareneinfuhr.

roh R
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A. V.

r

nen tetJ T A. MAus dem Schaubild ergibt ſich, daß die Fertigwaren aus
fuhr in den erſten 10 Monaten des Jahres 1925 nach oben gerich-
tet war, daß dagegen ſeit dieſer Zeit die Fertigwarenausfuhr
von gewiſſen Schwankungen abgeſehen im großen und ganzen
ſtagniert. Die Rohſtoffeinfuhr ſinkt entſprechend dem
Gang der Kriſis ſeit Herbſt 1925 bis zum Frühjahr des Jahres
1926. Seit Mai iſt eine ganz beträchtliche Steigerung der Roh-
ſtoffeinfuhr zu verzeichnen, die wohl der beſte Beweis für die
Wiederbelebung der induſtriellen Produktionstätigkeit iſt.

Die Konzentrationsbewegung in der deutſchen
Metallinduſtrie

Wie bekannt, finden ausſichtsreiche Verhandlungen zwiſchen
den Hirſch-Kupfer- und eſſingwerken A.G. und
der Mansfeld A.-G. für Bergbau und Hütten
betrieb ſtatt, die einen Zuſammenſchluß ihrer werks
betriebe zum Gegenſtand haben. Die beiden Geſellſchaften haben
ihre Mitgliedſchaft im Kupferrohrverband bereits gekündigt, ausdem ſoeben weitere vier Geſellſchaften ausgetreten ſind Die da

mit zu erwartende Auflöſung des Kupferrohrverbandes dürfte
re einen gewiſſen Zuſammenhang mit den Konzentrations-

ſtrebungen in der Metallwerks Induſtrie haben, zumal unab
Mansfeld-Hirſch ein weiteres

uſammenſchlußproje in der weſtdeutſchen
Metallinduſtrie ſchwebt. Wie die „Halleſche Zeitung“ er
fährt, beſtätigt es ſich, daß die Carl Berg A.G. in Eveking in
Weſtfalen (Vereinigte Stahlwerke A.-G.), die C. Heckmann
A.G. in Duisburg und die Selve A.G. in Altena in Weſtf.
(drei führende Werke der weſtdeutſchen Metallinduſtrie) wegen
eines engen Zuſammengehens verhandeln. Die Beſprechungen be
finden ſich aber noch im Stadium interner vorbereitender Erörte
rungen und ſind noch nicht darüber hinaus gediehen. Ueber die
vorausſichtliche Form der Transaktion läßt ſich daher noch nichts
ſagen. Ueber die Kapitalbaſis dieſer neuen Gruppe ſei be
merkt, daß die Carl Berg A.G. über ein A.-K. von 8,2 Mill.
Rm., die Heckmann A.G. von 8,01 Mill. Rm. und die Selve A.G.
von 10,44, Mill. Rm. verfügen.

AktienMalzfabrik Könnern, Könnern (Saale)
Die ordentliche Generalverſammlung, in der 4300 Mark Vor

zugsaktien und 1 080 300 Mark Stammaktien vertreten waren, ge
nehmigte Abſchluß-Bilanz und Gewinnverteilung von 8 van
Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1925,/26. m
Geſchäftsbericht machte die Direktion noch folgende Ausführungen
Infolge des durch ungünſtiges Wetter ſtark beeinträchtigten Bier
konſums war der Verkauf des Malzes ſchwierig und ſchleppend.

Die Geſellſchaft geht mit größeren Beſtänden als im Vorjahre in
die neue Campagne. Die Flachsabteilung, die durch
dauernd fallende Preiſe mit Verluſt abſchloß, iſt endgültig erledigt,
ſo daß weitere Verluſte, die übrigens vom Gewinne abgeſchrieben
wurden, ausgeſchloſſen ſind. Die Gewinn und Verluſtrechnung
weiſt einen Gewinn von 263 007 Rm., aus, von dem 132 855 Rm.
für Abſchreibungen, 120 350 Rm. für Ausſchüttung von 8 Prozent

ig von den rt

Dividende (7 Prozent auf Vorzugsaktien) verwandt werden.
Der Reſt von 9802 Rm. wird vorgetragen. Die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr ſind undurchſichtig. Der Handelsvertrag mit der
Tſchechoſlowakei und Zollſchutz ſind ſcheinbar die Fragen, welche die
Entwicklung der Brauinuſtrie maßgebend beeinfluſſen können.
Jedenfalls iſt mit gedrückten Preiſen zu rechnen. Die turnus
gemäß ausſcheidenden Aufſichtsratemitglieder wurden wiederge
wählt. Jn der Bilanz erſcheinen Schuldner mit 435 553 M.,
Warenbeſtände mit 998 746 M. und Gläubiger mit 950 404 M

Sächſiſche Malzfabrik A.-G., Dresden-Planen. Die o. H. V.
genehmigte den Abſchluß. Es wird eine Dividende von
12 ren (i. V. 12 Prozent) verteilt. Der Auftragseingang bei
der Geſellſchaft ſei gegenwärtig als nor mal zu bezeichnen.

Bautzcner Brauerei und Mälzerei W-G.,, Bautzen. Die Ver-
waltung ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 14 Prozent
(i. V. 18 Prozent) vor

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
Die Tage der Fand wirtſchaft im Monat

Oktober
Die allgemeine Lage der Landwirtſchaft iſt weiterhin

ſchwierig, wenn ſich auch Zeichen der Beſſerung in den ſteigen
den Produktenpreiſen bemerkbar n. Ste und Verbrauchs
abgaben ſtehen in keinem Verhältnis zu den Wirtſchaftseinnahmen
und müſſen zum Teil aus der Su werden. Die
Landwirtſchaft iſt 43wu n, den noch immer ſo überaus teurenPerſonalkredit in eru zu nehmen. Realkredite ſind ſchwierig

zu haben. Zu bemängeln iſt, daß hinſichtlich der Auszahlung derGolddielontbanttredie erneut eine Ve rung eingetreten iſt.

In den Ueberſchwemmungsgebieten iſt die der Betriebe beſon
ders ſchwierig. Die Unterſtützungen und r ungen ſind beiweitem nicht ausreichend geweſen und bis jetz en nur zum Teil

zur Auszahlung gelangt. Jnfolge der nſtigen naſſen Witte-
rung ſind die Feldarbeiten ſehr im Rückſtande. W ſchwierig
geſtaltet ſich jetzt die Zuckerrübenernte, der Ablrans-
port der Rüben auf dem aufgeweichten Acker äußerſt ſchwer iſt.
Bei der ſchlechten Witterung hat man auch mit ſehr hohen Schmutz
prozenten zu rechnen. Die Zuckerrübenernte iſt der Quantität
nach gut. Die Zuckerprozente befriedigen allerdings in vielen
Gegenden nicht. Die Rübenblätter ſind an vielen Orten durch
Schädlingseinfluß erheblich abgetrocknet, ſo daß ſie zur Grün-
fütterung bzw. zur Silage weniger gut ſind. Die Kartoffelernteiſt ſehr mäßig. Die verhättniendhig hohen Preiſe können keines-

wegs den Ertragsausfall wett machen.
Wintergerſte und e ſind zum größten Teil gut

aufgelaufen. Die Weizeneinſaat iſt erheblich verzögert. Fuſarium-
befall iſt bei Roggen nur ſtellenweiſe zu verzeichnen. Hoffentlich
geht der Landwirt immer mehr dazu über, auch den Saatroggen
zu beizen. Jm Eichsfeld und andern höher gelegenen Kreiſen
wird über erhebliche Schädigungen der jungen Saaten durch die
Ackerſchnecke geklagt. Aus den Kreiſen Merſeburg und Torgauwird über ſtarkes Auftreten von Kohlweißlingen berichtet.

Die Pferdepreiſe haben wohl etwas angezogen. Die
Pferdezucht wirft aber doch noch keine Rente ab. Die Milchvieh
handlung iſt lohnend, Milchkühe ſtehen hoch im Preiſe. Jnfolge
des ſchlechten Ausfalls der Kartoffelernte wird die Schweinemaſt
in kleineren Betrieben weniger gepflegt, bei der guten Preislage iſt
ſie in größeren Betrieben aber erweitert. Stellenweiſe hat ſogar
wieder die „induſtrielle Schweinemaſt“ eingeſetzt. Der Zucht wendet
man größeres Intereſſe zu, da die Ferkelpreiſe gut ſind. Die
Maul und Klouenſeuche hat allgemein an Umfang abgenommen.
In einzelnen Kreiſen beginnt ſie aber wieder in ſtärkerem Maße
um zu greifen.

Der Feldgemüſebau hat
mäßige, wenn überhaupt eine Rente gebracht. Die Obſternke war
in Birnen reichlich, die Preiſe für Birnen aber ſehr ſchlecht.
Aepfel- und Pflaumenernte mittel, Preiſe hierfür ſind zufrieden-
ellend.x Bautätigkeit iſt zum Teil vorhanden. Davernd werden Klagen

geführt über Beſetzung von Werkwohnungen durch betriebsfremde
Arbeiter Der Rübenbau iſt durch Einſchränkung des Kontingents
aus ländiſcher Arbeiter, da in unſeren Jnduſtriegebieten deutſche
Arbeiter hierfür nicht zu haben m Die Lage des Holz
marktes iſt zum Teil nicht günſtig, da für größere Poſten nur
wenig zahlungskräfte Käufer auftreten.

Kammgarnſpinnerei Wernshauſen A.-64., Wernshauſen. Jn
der o. H.-V. wurde der Verluſtabſchluß für das verfloſſene Ge
ſchäftsjahr einſtimmig genehmigt. Zur Deckung des Verluſtes in
döhe von 2894 258 Rm. ſowie zur Vornahme von notwendigen
bſchreibungen wurde die Zuſammenlegung des A. K. im

Verhältnis von 4:1 auf 987 500 Rm. Stammaktien, 12 500 Rm.
Vorzugsaktien J und 3750 Rm. Vorzugsaktien II beſchloſſen. Der
Verluſt als ſolcher ſetze ſich zuſammen einmal aus 900 000 Rm.
Rückſtellungen für Dubioſe, dann aus etwa 1 Mill. Rm. Waren
verluſte, die darauf zurückzuführen ſeien, daß die Geſellſchaft
gezwungen war, einen ßen Teil der Waren auf Lager zu
nehmen, da die Abnehmer ihren Verpflichtungen nicht nach
gekommen waren. Der derzeitige Geſchäftsgang zeige eine Beſſe
rung. Das Unternehmen arbeitet zurzeit voll; nur die Betriebe
in Pößneck und Schönbronn liegen ſtill.

Teppichfabrik Zentrale A.-G., Leipzig. Die o. H.-V. genehmigte
die Regularien und ſetzte die Dividende auf 5 t feſt.
Das A.-K. wird um 500 000 Rm, auf 2 Mill. Rm. erhöht durch
Ausgabe von 500 neuen, ab 1. Mai 1926 dividendenberechtigten
Jnhaber-Stammaktien über je 1000 Rm.

Stolfit-Fabrik P. Bertram, G. m. b. H., Halle a. S. Der
Firma wurde durch das Preisgericht der Geſolei, Dü ar 1926,

in dieſem Jahre eine ſehr

die ſilberne Medaille zuerkannt: Prämiiert wurde
Wandoalle n

Osnabrücker Kupfer- und Drahtwerk A.-G., Osnabrück. Das
am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr hat einen Verluſt von
1416 1283 Rm. ergeben, der durch die Abſchreibungen noch eine
Erhöhung von 346 600 Rm. erfährt (i. V. 41 667 Rm. Reingewinn).
Zu dieſem ungünſtigen Ergebnis teilt die Verwaltung folgendes
mit: „Die mißliche Lage der Metallhalbzeuginduſtrie im vergange
nen Jahre hat in dem am 30. Juni 1926 abgelaufenen Geſchäfts
jahr noch eine weitere Verſchlechterung erfahren. Einer ſtark ge
ſunkenen Kaufkraft im Inlande ſtand gegenüber eine ſtändig zu
nehmende Jnduſtrialiſierung der in der Vorkriegszeit auf Einfuhr
angewieſenen Auslandsſtaaten, die in Verbindung mit hohen Zoll
ſchranken die früheren für deutſche Erzeugniſſe günſtigen Abſatz
möglichkeiten mehr und mehr einſchränkten. Erfreulicherweiſe hat
ſich die Einführung der zuletzt aufgenommenen Erzeugniſſe, iſo
lierte Leitungen und Bleikabel, günſtig entwickelt, nachdem wir
nunmehr neben der im Vorjahre ſchon betriebenen Herſtellung von
Kabeln für Schwachſtrom auch die für Starkſtrom bis zu den
höchſten Spannungen aufgenommen und hierin einen ſtändig
wachſenden Kundenkreis erworben haben.

Stettiner Oderwerke, A. für Schiffs. und Maſchinenbau in
Stettin. Die i ſchließt für das abgelaufene Geſchäftsjahr
mit einem Verluſt von 240 0083 Rm. ab, über deſſen die
auf den 8, Dezember einberufene o. H.V. zu beſchließen
wird i V. Verluſt 231 955 Rm.).

CentralLandſchafts Direktion für die preußiſchen Staaten.
Die Central-Landſchafts Direktion hat die Ausfertigung
8sprozentiger Goldpfandbriefe auch in Stücken zu
5000 Gm. 1792,1 Gramm Feingold und 3000 Gm. 1075,26
Gramm Feingold beſchloſſen. Von dieſen zum Handel an der
Berliner Börſe zugelaſſenen Pfandbriefen werden laut Bekannt
machung des Berliner Börſenvorſtandes vom 28. Oktober ab 2000
Stücke zu je 5000 Gm. und 1000 Stücke zu je 3000 Gm. auf
Grund der Notiz für die alten Sprozentigen Goldpfandbriefe
lieferbar ſein.

e auch für W prien nern uummi, Baumwolle, Kaffee angewendete ip
ſollte, wie der r Univerſitätsprofeſſor Lehfeld in
New Hork ausführte, auch für Gold vorgeſchlagen werden. Jn der
ſteigenden Goldproduktion der Welt ſehen beſonders ſüdafri

Art eine Gefährdung für die Goldſtabilität als
ertmeſſer. Jn der Zeit nach dem Kriege ſoll das Gold

17 Proz. ſeines Jndexwertes verloren haben. Der Plan
einer evtl. Goldſtützung ſpricht der Bank von England und der
Deutſchen Reichsbank die Aufgabe zu, je 50 Mill. lb. hereinzu
nehmen, falls die Tätigkeit des Stützungsſyndikats nicht den ge
wünſchten Erfolg hätte.



Beträgen zu Kurſen gekau
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Berliner Börſe

tien, ſtarke Befeſtigungen erzielten, ſon
favoriten nach wie vor in anſehnlichen

t wurden, die die a er

papiere wie 7 und Hanſa bröckelten zwar leicht ab, jedochnur aus dem 5

gemein in der erſten Stunde durchgeführt war. Jm Vorder-
ne der W ſtanden heute Elektrowerte, die vereinzelt

um 164 n; er W eeines n iſſes zwiſchen der vorliegende r kleinen An ar nicht notiert werden
konnten; rner Bankaktien, niſche Werte, chinen
fabriken und verſchiedene Spezialpapiere. Am Geldmarkt

war 6—-7 verlangt, doch war zu dieſemGeldangebei v n. onatsgeld,
en abgeſchloſſen wurde, ſtellte ſich

ebenfalls auf 6—-75. rchtungen über eine baldige Ver
knappung des Geldmarktes ſcheinen an der Börſe nicht zu be

ſtehen. Am Da h wurden die fremden Valuten
etwa auf der Baſis der Sonnabendkurſe umgeſetzt.
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Leipzig, 1. November. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 69;

Kamtngarn Silberſtr. 74; Ley Arnſtadt Plantecktor Apag 28;
Polack Gumu.ii 8,4; Rieſacr Bank 117; Wolf Buckau 78; Zörbig
Bank 68.

Getreide und Produkte
BVerlin, 1. November. Tro* der entgegenkommenden Haltung

der überſeeiſchen Ablader iſt inländiſcher Weizen nicht ſtärker
offeriert. Auch der Bezug von Auslanddsweizen iſt unrentabel.

as ſchlechte Weigzenmehlgeſchäft veranlaßt die Käufer zu
rößerer r Die Beendigung der Beſtellungsarbeiten
äßt für die nächſten Wochen noch größeres Angebot erwarten.
Roggen in K eine Mark billiger offeriert. Waggonware

eſucht. Die Roggenlieferungspreiſe waren unsefahr um eineKa ß Weigzenmehl um 25 Pf. je Sack ermäßigt
u

Berlin, den 1 November 1996
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artoffeln, weiße, 1 Ztr. 3.70 2,90 dinbſen 2
Zuckerz.

Magdeburg, 1. November. Prompte Lieferung: November
Dezember 31, Januar-März 31,5. Tendenz: ruhig. Terminpreiſe
inkluſive Sack: November 15,60--16,40, Dezember 16,45-—15,85,
Januar 165,55—165,50, Februar 165,65—15,65, März 16,75-—165,70,
April 165,85--15,75, Mai 16,00-—-15,90, bez. 15,95, Juni 16,10 bis
ehe Juli 16,20-—-16,10, Auguſt 16,80-16,25, bez. 16,25. Tendenz:

etig.

Wochenbericht vom Zuckermarkt. Das irockene Wetter erleichterte die
Rodungen und die Rübenzufuhr ging ſchlanker vor ſich als in der ver
gangenen Berchtswoche. Dadurch wurden weitere Betriebseinſchränkungen ver
mieden. Ueber die Ernteergbniſſe wie über die Ausbeuten laufen
immer wieder enttäuſchende Nachrichten ein. Die in den nächſten
Tagen bekanntgegebene Umfrage der Rohzuckerfabriken dürfte erſtmals größere
Klarheit über die Höhe der Rübenernte und vorausfſichtlichen Zuckererzeugung
bringen. Der Verbrauch szuckermarkt richtete ſich ſehr nach den

von Kuba. Die Nachrichten von dort widerſprachencenttt kam es jedoch zu großen Umſäten.
reiſe erhöhten. wurde der zweiten

amit Poſten ihres Hauſſe-Engagements log
dings zu Preiſen, die ungefähr 25 Pfennige unter den Konzernford 8lagen. Die ſtrie war mehrfach ſtarker mer. In den lehudemn
machen ſich leider Auslandsofferten ſtärker r. So bietet die
ſlowakei. allerdings bislang nur kleine Poſten, nach Bayern zu.legte Rärkere Offerten nach den Rheinſtädien, und dies ſt umſomehr
dauern weil Holland deutſchen Rohzucker bezieht. Am Wochenſchluß n
fach eine Geſchäftsmüdigkeit eingeireien, was nach dem grohe
ſchäft nicht unnatürlich iſt. Der Rohzuckermarkt war feſt gee
glei keineswegs allgemeine Kaufluſt bei den Raffinerien beſtand
ſchäft war Ende der vorigen Woche noch lebhafter, doch in der ſag
war es infolge Zurückhaltung der Rohzuckerfabriken nur mäßig Der
ſamtumſatz der letzten 8 Tage dürfte die Zahl von 100 000 Zentnern nicht
überſchreiten. Da die bewilligten Preiſe ohne Ausnahme über Weltwhari
liegen, kam der Export als Käufer nicht in Frage, auch wenn man die
fuhrſcheine mit dem heutigen Wert von ungefähr 5.35 M. einſett. Am v
ſchluß iſt das Geſchäft ſchleppend geworden. Melaſſe bleibt weiter vernah
läſſigt und es hält ungemein ſchwer, größere Poſten zu verkaufen. Da R
gebot bewegte ſich in engen Grenzen. Die Tmehrfachen ankungen unterworfen Je nach den einlaufenden eng
über die Sturmſchäden auf Kuba konnten die Preiſe anziehen o
nachgeben. Die Auslandsmärkte wurden gleichfalls von Kubg
giert. Die Tendenzen in New York ſowohl als auch in London
ſehr ſchnell. Stärkere Umſäte hat New ortweiterer Ankäufe von Kubazucker. r Hork zu verzeichnen

L

Zuckerfabrik Fröbeln A.-G., Fröbeln. Wie wir bereits an
kündigten, wird die Geſellſchaft für das am 31. Auguſt 1926 be
endete Geſchäftsjahr wiederum ohne Dividende bleiben.
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4& und Amgebung
Halle, 1. November.

Ein Hundefänger für Halle
Jahr und Tag wurde bereits anläßlich der Erhöhung der

u im Stadtparlament über die Anſtellung eines Hunde-
z von amtswegen des langen und breiten geſprochen. Es
2 damals u, a. behauptet, daß nur ſo einer Umgehung der

Neuer am wirkſamſten begegnet werden könne.
Dieſer Wunſch wird nun Wirklichkeit werden: Vom 15. No-

ah gikt es in Halle einen Hundefänger, der der Polizei
t und nach Gruppe 8 beſoldet wird.

e Hundefänger hat das Recht und die Pflicht, ohne Aufſicht
ufende Hunde zu fangen. Der glückliche Beſitzer darf ſie

n ein Strafmandat von 8,70 M. auslöſen, Hunde, die
ge Eteuermarke angetroffen werden, kommen nach dem Tier-

und werden dort getötet.

Rot Front Frauen
geiſe ſtäubt feiner Regen vom Himmel herab auf den Hall-

Da

Erinnerung

n

ſammeln ſich die Frauen und Mädchen der Roten
Sie ſind eigentlich nicht in voller Kriegsbemalung er
Sonſt ſtrotzte dieſe Schutzgarde des Herrn Kilian von

J Schleifen und Bändern; am Sonntag hatte man den roten
zu Hauſe gelaſſen: auf den Wettergott ſcheint alſo das rote

h nicht eben freundlich zu wirken. Man hatte es ſich aber
en laſſen, die roten Fahnen einmal wieder der ſtaunen

vorzuführen: es wirkt auch großartig, wenn auf dem
mod als Spitze eine etwas ſteif geſchnitzte hölzerne Fauſt
ſtumme Sprache redet: „Und willſt du nicht mein Bruder
ſo ſchlag ich dir den Schädel ein!“

von der Brüſtung des Umſchaltewerkes hercb redeten denn
Rännlein und Weiblein in ähnlichen Tönen. Es iſt eine

ie des Frauengeſchlechtes, daß es ſich ſo leicht von Phraſen
en läßt. Nur ſo iſt es zu verſtehen, dafßz auch die Jdee des

nkampfes fanatiſche Vertreterinnen findet: Ein ſchöner
i war es gewiß nicht, wenn dieſe weiblichen Rotfront-

men ihre Arme zum RotfrontSchwur erhoben und damit
Einſtellung bekunden wollten. Es wäre jedenfalls für ihre
ſie gedeihlicher, ſie würden ſich um ihre Hausfrauenpflichten

mm als für unſichtbare Drahtgieher Propaganda zu

chwungenen Reden zogen ſie dann hinter3 l er viel wauken und ähnlichen Lärm
en durch die Gegend, um ihren Proletarierwillen zurzu tragen. Die gehe war recht gering und recht

eſſant, und ſo werden wir heute wieder im „Klaſſenkampf“
von der gelungenen Proteſtverſammlung der roten Frauen
Mädchen

Die verſunkenen
Am Sonnabend vormittag gerieten auf dem Lettiner Weg

der Rähe des Weinberges zwei mit Mauerſteinen beladenekraftwagen mit ünhen er infolge des ſchlüpfrigen Fahr

m ins Gleiten, ſo daß beide Laſtzüge bis an die Achſen im
raßengraben verſanken.

ſt nachdem nach 25ſtündiger Arbeit die Räder freigelegt
eine feſte m aus Steinen und Schotter geſchaffen

den war, konnten die Fahrzeuge durch einen dritten Laſt
wagen auf die Straße gezogen und wieder flott gemacht

III

c Der zweigleiſige Ausbaun der Leipziger Straße.

Der der Stadt e beabſichtigt, den zweigleiſigenre der Leipziger aße Jeiſhen
9 und 93 durchzuführen.

Verbände Einwendungen e den Plan, der vom 8. bis 16. November
uſammen z während der nſtſtunden im Polizeipräſidium, Dreyhaupt-
n ſich in ehe Zimmer 98, zu jedermanns Einſicht offenliegt, können

uten laſſe ntereſſes während dieſerr r im U ihresit beim Pol e m fan r
ing gegen r zu Protokoll erhoben

uden, de Lohnbewegung der mitteldeutſchen Gemeindearbeiter
würdr, Aus Anlaß der vom Verband der Gemeinde und Staats
e in der rbeiter eingereichten derung auf Erhöhung der Löhne der
n eldeutſchen Gemeindearbeiter um ſtündlich 5 Pf. bzw. auf

währung einer Wir her fanden am 27. Oktober 1926wiſchen den erhen üce andlungen ſtatt, die ergebnislos

t Witteldeutſhe Vogirkeighiedoſtenle, der dieſer Sohritrei
nung rtragen wurde, fällte am gleichen Tage

genden Schiedsſpruch: Der Antrag der Arbeitnehmer auf eine

amit alſo

n thöhung der Gemeindearbeiterlöhne wird abgelehnt. Die ea g weigern m der Naßaabe e
z ägiger t zum wochenende von beiden Parteienenblätter Mündigt werden kann. Den Gemeinden wird empfohlen, den

Auswär weitern zur Beſchaffung der Wintervorräte entſprechende Vor
dem et Meiſe zu rahren.

p. Die Stellungnahme der Parteien ſteht noch aus.
hand
ort nach Dr. Ludwig Wüllner rezitiert am Mittwoch im Thalia
litiſchen Sul von Goethe u. a. ausgewählte Gedichte aus dem „Weſt
t dar M äfkden Divan“ (Buch Suleika) und FauſtSzenen. Der Künſtler

eine Ausnahmeerſcheinung im Kongertſaal, was er ſpricht, wird
Erlebnis. Darum bedarf es wohl nur dieſes Hinweiſes, daß
ſeine zahlreichen Anhänger J gute Plätze ſichern, dade Vorverkauf lebhaft begonnen hat bei Holhan und Koch.

Im UfaTheater Leipziger Straße iſt in dieſer Woche ein
e werilaniſcher und doch recht guter Spielplan zu ſehen. „Das

botel zur fröhlichen Hochzeit iſt ſogar ein recht originelles Haus,
aus dem keiner, auch der hartnäckigſte Junggeſelle nicht, heraus

mmt, ohne verheiratet worden zu ſein. Neben der umfang
reichen r e feſſelt der ebenſo abwechſlungsreiche wie
enſprechend durchgeführte Film „Covboy und Zirkuskind“, deſſen

s beld Tom Mix ein in allen Sätteln gerechter Fern e der
Abenteuer ausgeht neben recht unwahrſcheinlichen Helden

keten doch beweiſt, daß er ein ganzer Kerl iſt, der das liebe
Ndel, das er am Schluſſe gewinnt, durchaus verdient. Ein

Fröhliches Spiel, das von Anfang bis zu Ende den Zu
auer in Stimmung hält.

J. Beilage zur Halleſchen Zeitung

rührt auch die Feſtigkeit ſeines Charakters.

Herbſtverbandstag de
Schwarz weißrote Farben ſchmückten den großen Saal des

Stadtſchützenhauſes, ſchwarz- weißrote Farben ſchmückten das um
florte Bild des Generaloberſten v. Heeringen, des langjährigen
Präſidenten des Kyffhauſerbundes.

Nach der feierlichen Einbringung der Fahne eröffnete Kame-
rad Hoffmann die Verſammlung und hieß die Erſchienenen
herzlich willkommen, beſonders den Eyrenvorſigzenden des Landes
vervbandes, Kamerad Hehdenreich, übermittelte die Grüße des
Kameraden Hauptmann Eck, gedachte in warmen Worten der Ver
dienſte des zur großen Armee abberufenen Generaloberſt v. Hee
ringen ſowie der 72 verſtorbenen Kameraden des Verbandes und
gab des weiteren einen Rückblick auf die Tätigkeit des Verbandes.
Er hob beſonders hervor die Bemühungen des Verbandes beim
Volksentſſcheid über die Fürſtenenteignung, forderte energiſche
Mitarbeit bei allen Veranſtaltungen der Kriegervereine und dankte
insbeſondere den Teilnehmern am Nürnberger Tage ſowie an der
Kyffhauſerfahrt.

Aus dem kurz erſtatteten Jahresbericht wurde hervorgehoben,
daß der Kreiskriegerverband Halle- Saalkreis zu den beſten im
geſamten Bunde zählt, was auch bei der Burgweihe in Wettin
deutlich in Erſcheinung trat. Kamerad Hoffmann ſchloß mit dem
Hinweiſe, daß ein weiterer Zuwachs in der Kriegervereins
bewegung zu verzeichnen iſt. Der Regierungsbezirksverband
zählt 64 000 Mitglieder und 27 Jugendgruppen. Möchte weiter
für die Kriegervereinsbewegung geworben werden! Mit dem
Appell an eine Unterſtützung der Altveteranen, an eine rege Be
teiligung bei der Reichsgründungsfeier und dem Volkstrauertage
ſchlotz Kamerad Hoffmann ſeine Ausführungen, die ausklangen
in dem Hinweis, daß das Kolonialkriegermal ſowie das abgebaute
Siegesdenkmal des Marktplatzes auf dem Walhallaplatz Aufſtel-
lung finden werden. Jntere ſant war dabei die Mitteilung, daß
nach den Dokumenten der Grundſteinlegung aus dem Jahre 1877
damals 5 Polizeibeamte in Halle den Dienſt verſahen und das
Gehalt ſämtlicher Magiſtratsmitglieder 9900 Taler betrug. Bei
der neuen Grundſteinlegung wird auch die „Halleſche Zeitung
beigefügt werden.

Ausgezeichnet mit dem Kriegerverdienſtkreuz 1. Klaſſe wurde
Kamerad Becker-Beeſenlaublingen. Ein dreifaches Hurra
klang in den Saal.

Die Verleſung der Anweſenheitsliſte ergab die
Teilnahmc von 157 ſtimmberechtigten Vertretern.

Ueber das im Verlag Otto Thiele-Halle erſcheinende „Nach
richtenblatt“ wurde ausgeführt, daß es monatlich zweimal in
einer Auflage von 10 000 Exemplaren reren t aber noch
mehr Beachtung und Unterſtützung inſerieren! verdient.

Der Stand der Sterbegeld- Verſicherung iſt noch
a dgaltig geklärt. Verhandlungen c im Gange wegen Ab-

uſſes mit der Allianz- Geſellſchaft. wünſcht wird bei einem
6 Pf. pro Sterbefall eine Beihilfe von 200 bis

Die Vorſtandswahl ergab Wiederwahl des 2. ſtellver
tretenden Vorſitzenden Eck und des Kaſſierers Her g. Ange
nommen wurde ein Antrag, daß Vereinsabzeichen uſw. mit rück

Montag 1 November (926

Kreiskriegerverbandes
wirkender Kraft gegen Hinterlaſſung eines Pfandes nur leihweiſen werden, Eigentum des Vereins oder Verbandes e
und beim Ausſcheiden r eben werden. Als Fahnen
ührer wurde Kamerad Limbecker gewählt, als neuer r
amerad Becker vom Pionierverein, als 2. Fahnenträger Kame

„Jugendbewe
rad Teichmann.

un 4 referierte
Die Stärke beträgt pfe eine

Ueber das Thema
Kamerad Mollnau,
hiür erfreuliche Zahl. Von grundlegender Bedeutung iſt die

W Die Jugend will und u mitarbeiten, vor allem
auch die Junglehrerſchaft. Die KyffhäuſerJugendbewegung ſoll
keine Konkurrenz für die Turn und Sportvereine ſein, ſie ſoll
treiben und pflegen körperliche r gng u. a. Entfernungs
ſchätzen. Die Jugendwettkämpfe werden im nächſten Jahr in
Nordhauſen durchgeführt werden, das ſein 1 hriges tehen
ſei Aber auch die geiſtige und ſeeliſche Ausbildung der Jugend
oll gefördert werden. Jedenfalls iſt im Bereiche des Verbandes

Gutes geleiſtet worden. Der Spielmannszug des Verbandes wird
vom „Treuebund“ geſtellt.
Bei dieſer Gelegenheit wies Kamerad Asmus darauf

hin, daß
der Jugend wieder etwas vom alten militäriſchen Geiſte

boten würde. Kämpfertruppen müßten geſchaffen, der Gedanke
r Wehrhaftmachung der Jugend unbedingt gepflegt, ſämtli

Jugendgruppen zu einem geſchloſſenen Ganzen zuſammengefaßt
werden. Dieſes Ziel im Kreiſe des Kreiskrieerverbandes zu ver
wirklichen, wird erſtrebt, wie Kamerad Hoffmann betonte und des
weiteren ausführte, daß aus dieſen Jugendverbänden der Erſatz
der Kriegervereine ſich rekrutiert.

An dieſen Punkt der Tagesordnung ſchloß ſich eine lebhafte
Ausſprache.

Ueber das Thema der Meiſterſchaftsfechtſchule be
richtete Kamerad Biſchoff, der ausführte, daß die Samm-
lungen bisher 46065 Mark ergeben haben und hinter dem Vorjahre
zurückbleiben, und richtete den Appell an alle Beteiligten um reſt
loſe Ablieferung der geſammelten Beiträge ſowie um reges Inter
eſſe, nicht zuletzt im Hinblick auf das nahende Weihnachtefeſt.

Mit dieſer Frage berührte t eng der Bericht der Kriegs
beſchädigten- und Kriegshinterbliebenengruppe, den Kamerad
Limbecker erſtattete, nachdem Kamerad Hoffmann erwähnt
re daß innerhalb 6 Monaten von Berlin 1450 Mark Unter
tützungsgelder für Kriegerwaiſen gezahlt wurden.

Die Gruppe zählt zurgeit 1187 Mitglieder, davon zitauf die Stadt Halle o auf den Saalkreis 214. An Unter

ungen wurden im verfloſſenen d t 220 Mark,
an Darlehen 268 Mark, an Konfirmations 400 Mark
vorgeſehen. An die zuſtändigen Behörden wurden zahlreiche
Renteneingaben gerichtet ſowie viele Auskünfte erteilt.

Die vom Referenten erbetene Mitarbeit verſprach im vollen
Umfange Kamerad Hoffmann, der u. a. mitteilte, daß am Toten
onntag ein Konzert zugunſten der Kriegerwaiſen in der Ulrichsivche ſlattfindet.

Als Ort für die Frühjahrsvertreterverſammlung wurde nachlängerer Debatte Beeſenlaublingen beſtimmt
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CLutherfeier in der Marktkirche
Machtvolle evangeliſche Kundgebung.

Neben den vielen anderen Reformationsfeiern, die in der
Stadt gehalten wurden, verdient die Lutherfeier in der über-
füllten Marktkirche, zu der der Guſtav-Adolf-Verein und Evan
geliſcher Bund eingeladen hatten, beſondere Beachtung. Der
Stadtſingechor leitete die Feier ein, der greiſe Geheimrat
D. Elze begrüßte die Erſchienenen und wies auf Luther als
in Mann des Glaubens hin, unſere Aufgabe ſei es, ihm zu
folgen.

Studiendirektor Braune ergriff nun das Wort zu einem
Vortrag „Luther als Führer unſerer Zeit Ueberall ertönt

eute der Ruf nach dem Führer, der uns aus der Not und der
drängnis heraushelfen ſoll. Ganz gewiß iſt uns ein Führer

notwendig, aber wir können ihn nicht ſchaffen, auch nicht erziehen.
Gott ſendet uns einen Führer, und er ſendet ihn zu ſeiner Zeit.
Das beweiſt uns die deutſche Geſchichte, z. B. Bismarck, der das
Reich einte, als 50 Jahre der Sehnſucht nach einem einigen
Deutſchland ver angen waren. Die Zeit war erfüllt. Die Ge
ſchichte iſt ja nicht ein Spiel des Zufalls, man kann ſie auch nicht
als Urſache und Wirkung erklären, ſondern es iſt Gottes Werk
und die Menſchen ſein Werkzeug. Statt die Vortrefflichkeit des
Gottesmannes Luther zu preiſen, ſollte man lieber zu erkennen
ſuchen, wie Gott ſein Werkzeug auswählt, ſchmiedet und führt.

Studiendirektor Braune zeigte, wie die verſchiedenen Lebens-
r Luthers zu dem einen hinwirken, daß ſelbſt Feinde
und falſche Freunde mithelfen müſſen. Luther iſt unſer Führer
auf dem Weg zur Einheit des Volkes. Man macht heutzutage
Luther den Vorwurf, daß er die unheilvolle Spaltung Deutſch
lands herbeigeführt habe. Jn Wirklichkeit aber iſt es doch die
Sprache, die ein Volk eint, und Luther hat dieſe Sprache ge-
ſchaffen. Luther iſt ferner einer der Schöpfer des modernen
Staates. Die Anſchauung, daß Geiſtliche und Weltliche, d. h.jeder vor dem Geſetz glei ſei, iſt erſt von ihm ausgeſprochen
worden. Nach mittelalterlichem Recht gehörte kein Geiſtlicher vor
weltliches Gericht! Luther hat den Staat befreit von den Feſſeln
der römiſchen Hierarchie und ihm ſein eigenes Recht neben der
freien Kirche eingeräumt. iſt es allgemein aner
kannter Grundſatßz, daß die Eltern zu beſtimmen haben, in was
für eine Schule ihr Kind gehen ſoll, und die Leute, die dieſen
Grundſatz ausgeſprochen haben, glauben zumeiſt, damit etwas
Neues aufgebracht zu haben. Das iſt aber gar nicht der Fall.
Luther war es, der zuerſt die Forderung aufſtellte, daß es perſön
lichſte Pflicht der Eltern wäre, ſich um die Er der Kinder
verantwortlich zu kümmern Sie ſind vielleicht Gegner Luthers,
oder ſie wiſſen es gar nicht, aber ſie müſſen denken mit Luthers
Gedanken und ſprechen in Luthers Sprache, ob ſie wollen oder
nicht. Die Erkenntniſſe, die uns Luther hinterlaſſen hat, die
Gedanken, die er uns vererbte, ſind bei ihm einmal Erlebnis
geweſen. Er hat ſich ganz allein hindurchringen müſſen. Daher

Seine Gedanken
müſſen noch viel mehr bei uns lebendig werden. Um das aber
u erreichen, gilt es für uns, ſie nicht etwa nur zu übernehmen,ſondern ſie wieder zu erleben. Luthers tiefſtes Erlebnis war

das, als er von ſeinem Gewiſſen gefoltert ſich nach dem gnädigen
Gott ſtreckte und deſſen Hand ergreifen konnte. Luther muß uns
zum Führer zu Gott werden, dann wird er der Führer ſein, den
wir brauchen.

„„Oberpfarrer Thiede ſprach das Schlußwort, in dem er zur
ute ar die Nöte der Evangeliſchen in der Zerſtreuung auf
orderte.

Orgelweihe. J der Ulrichskirche fand geſtern im
Hauptgottesdienſte in feierlicher Weiſe die Weihe der neuherge-
richteton Orgel ſtatt. Gemeindegeſang unter Poſaun leitung
eröffnete die Feier, worauf von Paſtor Heintke die Weihe vor
genommen wurde. Der Redner wies in ſeinen Aus gen
darauf hin, daß die Orgel durch die Renovation der ſtark
verſtaubt war, dieſe nach außen hin ſich zwar in ihrer alten Form
zeige, in deren Jnneren aber mancherlei Verbeſſerungen, beſon
ders an den Proſpektpfeifen, vorgenommen wurden. Sie e
nunmehr mit zu den wertvollſten und Kirchen
orgeln Stadt. Nach der Weihe brachte Organiſt Sterz
auf der Orgel eine Bachſche Fuge zu Gehör, bei der die Klang
fülle des Jnſtruments ſo recht zur Geltung kam. Die „Ulri-
ciganag“ verſhönte die Feier durch den Vortrag zweier Lieder.
Beim Ausgang aus der Kirche erklang von deren Turm herab zumGedenken an die Reformation der Poſaunenchoral „Ein' ſt

Burg iſt unſer Gott“.
Der ſchienenloſe Zug berührt auf ſeiner Reiſe um die Erd

kugel auch Halle. Der Zug, der aus einer Lokomotive und einem
Pullmannwagen beſteht, trifft am Dienstag zwiſchen 9 und 10 Uhr
hier ein und nimmt ſeinen Weg durch die König- und Poſtſtraße
zum „UfaTheater“ Alte Promenade.

Die Verkehrswacht für den Regierungsbezirk Merſeburg in
der Stadt Halle a. S. veranſtaltete geſtern einen Aufklärungsvortrag über die ſchwebenden Fragen des Verkehrs und der Vellehre

regelung. Die Verkehrswacht, e. V., iſt gegründet worden als
Bindeglied zwiſchen ſtaatlichen Verkehrsorganen und den Auto-
mobil, Motorrad- und Radfahrklubs. Sie will beide Teile im
Intereſſe einer einheitlichen Verkehrsregelung erziehen und damit
den hohen Prozentſatz von Unfällen, die auf deutſchen Straßen
geſchehen, zu verkleinern ſuchen. Den einleitenden Vortrag hielt
Herr Schaumburg; dann ſprach der Film „Jm Strudel des Ver
kehrs“ in launiger Form inhaltsſchwere über Straßen
diſziplin. Wir können hier in Halle eine ſolche Diſziplin des
Publikums gut gebrauchen, und es wäre ein großes Verdienſt der
Verkehrswacht, wenn es ihr gelänge, den S hr ſo zu
regeln, daß es eine Freude wieder iſt, Halles Straßen zu betreten.

Mackenſen als Pate. Der Vorſtand des Kavallerievereins
Generalfeldmarſchall von Mackenſen teilt mit, daß Herr General
feldmarſchall von Mackenſen, der Ehrenmitglied des Vereins iſt, bei
dem ſechſten Sohne des Mitaliades Kraftfahrer! Arno Schumann,
l Berlin 1, Patenſtelle übernommen hat.

Schurigs „Waldkater“. Dienstag nachmittags Konzert mit
anſchließendem Tanzkränzchen. Der g von der Cröllwitzer
Brücke nach der Heide über Haus Kreuzmann iſt öffentlicher Weg.

1. Der Zahnstein
et eis Adeata des Speichels hnlich wie der Kesselstein des Wassers.
Er hat eine graugrüne, braune bis edwarze Färbung und ist zu
net ein Sahönheitsfehler, der den Zähnen ein häßliches, ungepflegtes
Areeehen gibt und einen Ablen, fauligen Geruch aus dem Munde

erureaqht. Er ist aber auch ein höchst gefüährlicher Feind des Gebisses,
i er Zahnſſeisdh und Kieferschwund sowie Zahnfieischentzündungen

W -eiterungen verureacht. Er iet äußerst festsitzend und hart; oft
leidet er in harter Kruete den ganzen Zahnhals, entblößt die

und verursaht ein Loderwerden der Zäahne. 175/82

2. Mißfarbener Zahnbelag
hervorgerufen durch etarkes Rauchen von Zigarren und Zigaretten,
ist weniger echädlich, aber ein um so auffallenderer Schönheitsfehler
des Gebisses. Wie entfernt man Zahnetein und Zahnbelag? Weder
mit Mundwasser noch mit sogenannten Lösungsmitteln; in dieser
Beziehung ähnelt der Zahnstein auch dem Kesselstein, gegen den
allerlei Lösungsemittel sich als wirkungslos erwiesen haben und die
rein mechanische Beseitigung sich am besten bewährt. Millionen, die
heute Chlorodont täglich im Gebrauch haben und ihre schönen weißen
Zähne dieser Zahnpflege verdanken, haben es selbst ausprobiert,
daß Mundwasser die mechanische Reinigungskraft der mikroskopisch
feinen reinen Kreide im Chlorodont nicht ersetzen kann.

Drei Schönheitsfehler des Mundes
3. Vbler Mundgeruch

als Folge mangelhafter Zahnpflege macht sich weniger dem Qurnge

Betroffenen, als seiner näheren Umgebung bemerkbar. Neutrale
Salze im Chlorodont, die eine vermehrte ad da-
durch eine natürliche Mundreinigung bewirken, in m
dem herrlich erfrischenden Pfefferminzgeschmach beseligen
markanten Schönheitsfehler unmittelbar. Jeder Tubo Querodont et
eine genaue Gebraudsanweisung beigefügt. Chlorodent-Zahnpasta
und die dafür geeignete Chlorodont Zahnbürete mit gezahntem
Borstenschnitt sind die besten Hilfesmittel gegen den
Zahnstein, mißfarbenen Zahnbelag und den oft damit verbundener
üblen Munädgeruch.



Landgemeindetagung in Halle
Am Sonnabend in den Räumen des „Stadtſchütenhauſes“ der c. Landgemeindetag, der

überaus beſucht war und in eingehender ſe zu den gkuten
Landgemeinden Stellung nahm. Nachdem am Vor

eine interne Sitzung ſtattgefu hatte, geſtaltete ſich die

e hen einer großen fürdie Landgemeinden; die Anteilnahme aller befreundeten und inter
eſſierten Verbände brachte erneut den Beweis, daß man dem
eutigen Exi der Landbevölkerung ſeine gange Kraft zu
leihen Ilt iſt. e gehaltenen Reden werden nicht wirkungs
los ungen kein, ſondern bei ällen ſich lange auswirken in der
Gewißheit, die r Vertreterorganiſation in jeder Weiſe;
an er a u u lange mr r r wird.

e wie e angeführt wurde ein unaufhaltſamer Zug nach Zuſammenſchluß
überall, die Zahlen entſcheiden, und wenn je, ſo hat heute das

Einigkeit macht ſtark!W e ſg W. meinden, die immer mehr

n eunter moderner a un m Zug zur aerdrückt werden. Wenn da aber e Vereinigung der Landgemein
den, Amts und Gutsbegirke

die Zahl 25 000 weit überſchritten hat,
ſo mag an dieſer Stelle onders des Mannes gedacht Werden, der den kraftrollen Zu m tatkräftig förderte, alle
kleinlichen Hinderniſſe beſ e r dieſe Macht geſchaff

lein e ei un ute dieſe a e enhat. r Landrat a d Dr. Gereke hat ver nicht
für ſich, ſondern für das Wohl der Landgemeinden ein unüber
bares Verdienſt erworben, das ihm den Dank aller ſichern
wird.
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Die Verſammlung wurde eröffnet durch Amts und Gemeinde
vorſteher Hildebrandt, der ſeiner ude über die ſtarke Teil
nahme Ausdruck gab und gleichzeitig hier die Notwendigkeit einer
Stadt halle betonte, da der geräumige Saal die Anweſenden
kaum faſſen konnte. Unter den zahlreichen Gäſten, die eingeln be
Fert wurden, bemerkte man den Leiter des Landesfinanzamtes

an a. D. Dr, von Schlieben, Oberregierungsrat
Janſen vom Oberpräſidium, Regierungspräſident Grützner,
den des Städtebundes, Oberbürgermeiſter Dr.
Belian, Schulrat Buſſe, Vertreter des Landeshauptmanns,
des Landbundes, des Landgemeindeverbandes Thüringen, ver
ſchiedene Landräte und Vertreter anderer Behörden. Der Vor

ierte kurz den Zweck der Zuſammenkunft, die mit allena ca erhalten und ſtärken wolle, da man
wiſſe, daß eine

Geſundung des Vaterlandes nur aus einer geſunden
Landwirtſchaft

kommen könne.

Die Reihe der ungen eröffnete Oberregierungsrat
Janſen, der die Verſicherung abgab, auch die Land
gemeinden beim Oberpräſidium immer ein nes Ohr finden
würden, obwohl eine direkte geſetzliche Brücke zwiſchen beiden be
ſtünde. In einem kurzen Rückblick würdigte er anerkennend die
Verdienſte der e der Wiederaufrichtung der durch
den Krieg gerrütteten Verhältniſſe.

Grützner betonte beſonders die Gefahren

r
um die notwendige
halten.

die den Landws Fer- können,
ge gefährlich werden können. Deshalb gilt es, an der
jungen Bewegung, die hier wirkt, mitzuarbeiten.

Ausführlich referierte Finanzminiſter a. D. Dr. v. Schlieben
über die zur Debatte ſtehenden Fragen. Er überbrachte gleichzeitig die Crüte der Reichsbehörden und betonte, daß er als

kommunaler Dezernent beſonders intereſſiert ſei und gleichzeitig
auch in ſeinem neuen Amte Fühlung nehmen wolle mit den ein
zelnen den. Die Frage des Finanzausgleiches, die
ja ſein ſpegiellſtes Gebiet ſei, gebe ihm Veranlaſſung, einiges über
die Finanglage beſonders in den Landgemeinden zu ſagen.
Ausführlich verbreitete er ſich über die kommunale Veranlagung,
die kaum ſein wird als die vorige! Die Gemeinden haben
mit manchem Ausfall zu rechnen und ſind dabei ſtark belaſtet. Da
zu kommen ſchwierige Verwaltungsaufgaben, u. a. die Perſonen

e, die biel Mühe verurſacht, aber genau durchgeführt
muß, da ſie die Baſis für kommende Verwaltungsanſchläge

Ein weiteres Gebiet, das uns hier intereſſiert, iſt die Be
wertung der Vermögensteile für die Reichsvermögensſteuer, wo
wir gewiß für die umfangreich geleiſtete Arbeit dankbar ſind, aber
noch weiter arbeiten müſſen. Die Rede klang aus in einer
mahnenden Aufforderung,, tatkräftig, verantwortungsvoll und un
ermüdlich Schulter an Schulter zuſammenzugehen und zu arbeiten.
Auch er ſicherte in allen Fragen Unterſtützung zu.

Als letzter ſchließli berbrachte Oberbürgermeiſter
Dr. Belian- Eilenburg die Grüße ſowohl des Provinzial
ſtädtebundes wie der im Reichsſtädtebund vereinigten 1650 Städte.

Den Höhepunkt der Tagung brachte jedoch die glänzende
Rede des Landrats a. D. Dr. Dr. Gereke, der es in ſeiner
bekannken Art verſtand, meiſterhaft alle akuten Fragen und Ver
hältniſſe in kritiſches Licht r rücken, und da er mit dieſen Ver
hältniſſen eng verwachſen iſt, ſchöpfte er aus dem Vollen und
nahm dabei gleich die Gelegenheit, einzelne Wünſche der Land
gemeinden den einzelnen anweſenden Vertretern der Behörden
in geſchickter Form zu unterbreiten.

Er ſtreifte einmal rückblickend das unaufhaltſame
Wachſen des Verbandes, der innerlich und äußerlich viel an Macht
gewonnen habe. Wenn ſich der Einfluß ſo ſtark vermehrt habe,
ſo ſei das beſonders dem ſtreng beobachteten Grundſatz zu ver
danken, den Zuſammenſchluß der Landgemeinden

auf politiſch neutraler Baſis
zu vollziehen. (Ein Blick in den Saal zeigte, daß Angehörige
al Ier politiſcher en anweſend waren.) Die Ver-
waltungsreform iſt ſchon früher immer der Hauptpunkt aller
Verkandlungen geweſen, während uns heute ganz beſonders
finanzielle und wirtſchaftliche Sorgen drücken.

Die von hö Stellen aus verſuchte Beeinfluſſung und
Abänderung des fetzigen Selbſtverwaltungsſoſtems wie etwa

7 n r r iſt nicht &7 befürworten;erar ngriffe n dem ganzen Sinn der Selbſtverwaltungauwide Schon ber Freiherr von Stein ſuchte durch ſie ruhende

Kräfte z weden, denn überall zeigt ſich, daß am freudigſten und
erfolgreichſten gearbeitet wird, wo man das Arbeitsgebiet und die
Verantwortung erweitert.

Man hat allerdings verſucht, den fetzigen Jnſtanzenweg zu
vereinfachen und hat ſchon beim preußiſchen Innenminiſter
darüber verhandelt, entweder das Oberpräſidium oder
die Regierungen zu beſeitigen. Aber man iſt davon
abgekommen, da ſich auch die beiden Stellen ſelbſt begreiflicher

e et t die Entſteh Oeinem au e Entſtehung der Oberpräſidien
behandelte der Redner eingehend

t C Verwaltungs und Schulreform.
Die llaſten ſind für die Landgemeinden zu hoch undes rich erelgre vom Kultusminiſterium eindring
licher Warnung keine Hilfe gekommen iſt. da man im Etat keine
neuen Summen ausgeworfen hat. Starke Unſtimmigkeit beſteht
dabei in der Ernennung der Schulverbandsvorſteher. Dieſer

Poſten wird zu ſah un pon Herren guege tun. war Aehggkeine günſtige ſt bedeutet. Der Schulverbandsvorſteher hat

ja keine internen ulangelegenheiten zu erledigen, ſondern vor
allem finanzielle Geſichtspunkte zu beobachten. Man verlangt
auf dem Lande dringend, für dieſen Poſten den Gemeindevor
ſteher zu ſtellen, was ſich überall bewähren wird, wie der Redner

an Beiſpielen bewies. Das richtet ſich nicht etwa
egen die Landlehrerſchaft, ganz im Gegenteil verlangen wir auf
m Lande Lehrermaterial, dem unſere beſondere Auf-

merkſamkeit gilt.
Bei dem Finanzaus gleich iſt von beſonderer Bedeutung die

age des Zuſchlagsrechtes der Gemeinden. Es beſteht die Ab
cht, an Stelle der Dotationen den Gemeinden das Zuſchlags

recht auf Reichsſteuern zu überlaſſen, damit ſie dadurch ihre kom
munalen Belange ſelbſt regeln können. Doch damit iſt der Land
wirtſchaft gar nichts gebeſſert, ſie iſt zu hoch belaſtet, um noch
neue Steuern auf ſich zu nehmen. Viele Landarbeiter und Land
wirte zahlen überhaupt keine Steuern, da ſie gerade das perliche Mindeſteinkommen haben. Das Zuſchlagsrecht mag 4 n
den Städten rentieren wie ſich die Städte in Stettin ja auch
dafür ausſprachen wo große zahlungefähige Jnduſtrien ver
treten ſind,

auf bem Lande bebentet das Zuſchlagsrecht ohne fingierte
Steuern eine ſtarke Verſchlechterung.

Nach Beſprechung der heutigen Umſatzſteuer kam der Redner
chließlich auf die Finanzlage des Reiches zu ſprechen, die nach
e des Finanzminiſters Dr. Reinhold gut ſei und weſent

liche Ueberſchſiſſe aufwieſe. Das Land ſpart und trotzdem geht es
ihm ſchlecht da ſollte man doch einen gerechten Ausgleich vor

nehmen und die Verhältniszahlen 75 zu 25 entſcheidend ab
ändern! Doch leider hat ja der Finanzminiſter ſeine Ausſagen
ſchon ſelbſt korrigiert.

Es laſſen ſich in dem Rahmen einer ſolchen Tagung natürlich
nicht alle Probleme reſtlos klären, aber auch die Unzufriedenen
e ſich nicht teilnahmslos abwenden, ſondern ſich erſt recht zu
ammenſchließen in der Gewißheit, daß ihre Wünſche hier gerecht

vertreten werden. Wir müſſen die Kraft finden für unſere
Sache, keine Sonderintereſſeſſn treiben, ſondern jeder mag an
ſeiner Stelle in geſteigerter Selbſtverantwortung ſeine Pflicht
tun, um tatkräftig mitzuarbeiten am Aufbau unſeres geliebten
Vaterlandes.

Nach dem ſtürmiſchen Beifall, den die Rede hervorgerufen
hatte, dankte der Vorſitzende dem Redner und wies darauf hin,
daß gerade Herr Gereéke bei den Erfolgen, die der junge Ver
band erreſcht habe, das größte Verdienſt habe

Darauf ſprach der Bitterfelder Landrat Stammer über
Erwerbsloſenfürſorge und Verſicherung.

Er behandelte die unerträglichen Auswirkungen der Geſetzgebung,
durch die den Gemeinden die Laſten übertragen werden. Jn-
ſonderheit gilt es für die Ausgeſteuerten Beſſerung zu ſchaffen,
wenn es ihnen nicht möglich iſt, innerhalb der geſetzlichen Friſt
von 52 Wochen neue Arbeit zu finden. Es iſt den Land und
Arbeiterwohnſitzgemeinden unmöglich, die Koſten allein zu über
nehmen; auch dem Staat dürfte das nicht möglich ſein. Die
einzige Löſung iſt durch ein Erwerbsloſenverſiche-
rungsgeſetz zu erwarten, deſſen baldige Verabſchiedung wir
vom Reſchstag erhoffen. (Leider waren die ſicherlich inter
eſſanten Ausführungen ſelbſt am Preſſetiſch, der in der Nähe des
Rednerpultes ſtand, nur teilweiſe zu verſtehen. Red.)

Als letzter Redner ſprach der Syndikus des Verbandes der
preußiſchen Landgemeinden Steinberg über

die Bedeutung der Landgemeinden im Staat.
Er legte vor allem den weſentlichen Unterſchied allgemeiner Art
zwiſchen Stadt und Land dar und betonte die Vorzüge und den
Wert der Landbevölkerung im nationalen und politiſchen Sinne.
Während die Stadt durch die Jnduſtrialiſierung eine Entſeelung
der Arbeit und Verantwortungsloſigkeit zwangsläufig mit ſich
bringt, finden wir gerade auf dem Lande das Gegenteil, wo die
Liebe zur Scholle, Gemeinſamkeitsſinn und hohe Verantwortung
von ſelbſt erhalten und gepflegt werden. Man ſolle ſich auf dem
Lande ſcharf gegen den Machtdünkel der Großſtädte wenden und
dafür ſorgen, daß auch die Stagtsregierungen die kleinen Ge
meinden nicht wie bisher vernachläſſigen. Nur freie, ſelbſtändige
Gemeinden bilden die Grundfeſten eines freien Staates!

Von einer Verleſung des Geſchäftsberichts wurde wegen der
vorgerückten Stunde Abſtand genommen, da er ſchon in der
internen Sitzung genehmigt war. Auch der vorgeſehene Licht
bildervortrag mußte leider ausfallen, da die Filme nicht einge
troffen waren. Die Verhandlungen werden jedoch den zahl
reichen Zuhörern reiche Anregungen gegeben haben und auch ab
ſeits Stehende für den jungen, aber erfolgreichen Verband ge
worben haben.

Entſchließung:
Der Provinzialſächſiſche Landgemeindetag lehnt einen Zuſchlag

zur Einkommenſteuer ſolange ab, als dieſes Zuſchlagsrecht die
Finanzlage der Gemeinden nicht beſſert, ſondern weſentlich ge
fährdet. Außerdem ſind die Vertreter der Anſicht, daß der Vorſtand
des Verbandes alles daran ſetzen muß, zu erreichen, daß der Pro
zentſatz der Beteiligung an der Einkommenſteuer für Län
der und Gemeinden erheblich heraufgeſetz wird. Die Garantie des
e für die Umſatzſteuer muß auch in Zukunft weiter gefordert
werden.

Die Landgemeinden wenden ſich mit aller Entſchiedenheit da
gegen, daß die an ſich wünſchenswerten Steuermilde-
rungen ſeitens des Reiches in der Hauptſache auf Koſten der
Gemeinden erfolgen, weil dieſe dadurch zu einer nicht mehr
tragbaren Erhöhung ihrer eigenen, die Wirtſchaft ſchwer belaſten
den Realſteuern gezwungen werden.

Der Provingzialſächſiſche Landgemeindetag ſtellt an die Reichs
regierung das Erſuchen,

eine Neuregelung der Erwerbsloſen-
fürſorge

vorzunehmen. Die Zahl der ausgeſteuerten Erwerbsloſen wächſt
ſtändig. Die Gemeinden ſind nicht mehr in der Lage, aus eigenen
Mitteln die Unterſtützung für die Ausgeſteuerten zu tragen. Es
muß daher verlangt werden, daß vom Reich die Koſten über
nommen werden. Schon jetzt iſt es den meiſten Landgemeinden
nicht mehr möglich, den auf ſie entfallenden Anteil zu tragen eine
Neuregelung iſt alſo dringend erforderlich.

Der Landgemeindetag iſt der Anſicht, daß dieſe verlangten
Aenderungen am beſten ſich erledigen laſſen durch Beſeitigung der
Erwerbsloſenfürſorge und ihre Erſetzung durch

ein Erwerbsloſen-Verſicherungsgeſet.
Es wird deshalb die baldige Verabſchiedung dieſes Geſetzes durch
den Reichstag erwartet.

Die Nachkriegszeit hat eine Einengung des gemeindlichen
Selbſtverwaltungsrechts im allgemeinen und des
Selbſtverwaltungsrechts der Landgemeinden im beſonderen ge
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bracht. Daburch ſind dieſe in der Erfüllung ihrer Aufgabe
behindert und in der Entwicklung geſchädigt. Bei der
Verwaltungsreform muß den Erforderniſſen der
Sparſamkeit durch Vereinfachung der Verwaltn;zem des Ser minder ma ne ktraliſatin t

are Abgrenzung ompetenzen zwiſchen ReiGemeinden, Rechnung getragen werden. Arbin
Die beſtehenden rechtlichen Ungleichheiten für Stadt

einerſeits und Landgemeinden andererſeits müſſen

Der geltende Rechtszuſtand auf dem Gebiete der v
ſchulverwaltung bedarf dringend einer Aenderm,, l
Richtung, daß die Pflichten der Landgemeinden als
mit ihren Rechten hinſichtlich ihrer Beteiligung an ter
Schulverwaltung in Einklang gebracht und die jetige d
ſetzung gegenüber den Städten beſeitigt wird.

Angeſichts der ſteigenden Volksſchullaſten der
Schulverbände wird eine

höhere Beteiligung des Staate
an den Koſten gefordert, Dies muß bei der kommenden e
Regelung des Finanzausgleichs zwiſchen Reich, Ländern gie

meinden berückſichtigt werden. e
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Die beabſichtigte Herangiehung. der Vandgemeinden de ger ſo
ſtütungsbeiträgen für die ſtabtiſhen höheren San re e
oder auf dem Umwege über die Kreiskommunalverbände Aenfel ein
als unberechtigt abgelehnt. Wenn eine finanzielle in die ſi
der ſtädtiſchen höheren Schulen notwendig iſt, dann iſt die d. holte Es
lung Aufgabe des Staates, für den die Uebernahme der eun aud x z
lichen etwa 12 Millionen Mark im Gegenſatz zu den wir noch
oder Landkreiſen eine verhältnismäßig geringe Belaſtung bede mal S

n Nu
Hrittes philharmoniſches Konzert

JGewandhaus Orcheſter unter Wilhelm Furtwän ler
Anton Bruckners Lebenswerk baut ſich au dem feſtge Mararete

deten Boden inbrünſtiger Frömmigkeit auf, es iſt ein begien n
Hymnus auf die Gottheit. Vom Anfang bis zum Ende d
inneres Weſen beſtimmt und geleitet vom Streben nach z
Ewigen. Dieſe Ei enart ſpricht ſich beſonders überzeugen Ritilung
r ben hege r aus, ger wunderbare Muſik aus vrhaftet, ge
ich von den letzten gen erzählt. Selbſt das Scher EröffmuAbſchnitt, in dem bei Bruckner deutlich 5 aber ehn

reichiſche Bauerntum durchbricht, erhebt ſich, losgelöſt von 8 Ber
Erdenſkchwere, zu lichten, geheimnisvollen Höhen. Die wunhe wurde unter
barſten Offenbarungen einer gläubigen Seele verkündet das feſt bürger Fur
liche Adagio, Brugners Abſchied an die Welt. Hier ſern R vrotelte
Meiſter bereits allem Irdiſchen entrückt zu ſein, ſo ruhig und deutung
klért ſchwingt ſich ſeine Seele in erſchütternden Tönen aus 9 die bisher
hätte er auch nach dieſem das Herz ergreifenden Sahe i Jma, über
ſchreiben ſollen So blieb die Sinfonie zwar unwollendet gen We 5
trotzdem ein rei Zeugnis der Schaffenskraft Bruder ciedene W

m nun der Tod die Feder aus der fleißigen Hand nahm, vertreten.
Wollte man der 30. Wiederkehr des Todestages Brudne

gedenken, ſo konnte man in der Tat kein deſſeres Wert wählt
als dieſe neunte Sinfonie. Daß die „Philharmonie“ zu die Sonder
Feier das Gewandhaus- Orcheſtere mitFurtwängler aus Leipzig berief, Wilhel

ſicherte von vornherein en

wee

Wiedergabe, die bis in alle Einzelheiten von Leben und Ausdrg nehmen
erfüllt war. In der Tat e Wilhelm Furtwängler mit u eine Auſtwe
Shrfurcht den auf das Ueberirdiſche gerichteten Gedanten h gel.
ca r t net c tützt von ſeiner Künſte ear, die mit unvergleichlicher Klan eit den künſtler tWir h We di in Wirklichkeit e u än. Lebens

ch dieſer Sinfonie mutete Peter Tſchaikowskys Fanten SherungOuvertüre „Romeo und Julia“ ziemlich ar an e werbefähig
lers eindringender Auslegung und der in Vollkommenheit pro die
genden Aufführung gelang es aber dennoch, dieſem Werte e

großen zu rn alDie Romantik des mittelalterlichen Rittertums leuchtet akeinem anderen muſikaiſchen Kunſt ſo herrlich a Rarh von
Webers Ouvergüre zu „Euryanthe“. Sie in höchſtem, freudige h de
Glanze aufſtrahlen zu laſſen, galt zum Schluß das Bemühen d
Leipziger Gäſte, die damit eine Prachtleiſtung von hinreißen denten der
Kraft vollbrachten und ſtürmiſche Begeiſterung des ausverlauft Erfurt
Hauſes entfeſſelten. Prof. Dr. W. Kaiser mung

„Die luſtigen Weiber von Windſor“ In
im Stadttheater. rAus der Ferne längſt vergangener Zeiten hört man die W ineherüberraunen, daß am 8. Okthber Aeis und Galatea“ von Händ Hits Kr

und „Turandot“ von Buſoni ren ſein ſollen. Wohin ſind dibeide Werke geſchwunden o en ſie den Raum ſchaffen müſ Freybr
für die Operetten, in denen unſere Theaterleitung während de ſeß ein v
letzten Woche geſchwelgt hat? Auf jeden Fall hat es volle 2 Tr ſammen V
gedauert, ehe ſie ſich zu einer Bereicherung des Spielplans aufre iamen die

Daß dazu Otto Nicolais „Luſtige Weiber von Windſor“ a
erſehen waren, iſt ſehr erfreulich. Dieſe reigende Oper, ein w PMerſelwertroſfenes Muſterſtück auf dem Gebiete des muſikaliſchen

ſpiels, iſt ſeit mehreren Jahren nicht auf unſerer Bühne erſchien geſ
Durch die Erkrankung Hanns Roeſſerts wäre die Aufführung Nur dur
nahe gefährdet worden. Allein Kapellmeiſter Walter Sämil leichten
der ſchnell entſchloſſen die Leitung übernahm, gelang es, eine Eisleb
allem Weſentlichen wohl abgerundete Vorſtellung zu bieten. V plan.)
ſie in Einzelheiten es ſei da an die Ouvertüre und das rom Haushalts;
tiſche Finale gedacht vielleicht noch etwas abgeſchliffener w Lrtrag iſ
muſikaliſch feinfinniger hätte ſein können, erklärt ſich aus der r ſummen
der Sache und beeinträchtigte den Enderfolg kaum. Kapellmeiſter Stadtveror
Walter Schmitt und die mitwirkenden Künſtler wurden denn ar lehens
du den wärmſten Dank des im erſten Ring kaum beſetzt bewilligten

Hauſes anhaltend geehrt. arbeiten.Auf der Szene war man ſehr glücklich bemüht, die Schörhe Eislel
der Muſik und Luſt und Uebermut der Handlung herauszulehrs des Arbei
Mit echtem Temperament und launiger Spielfreudigkeit erfüln
Magda Schwelle und Jca von Barfy die Titelrollen,
bei immer bedacht, auch dem Geſang nichts von ſeinem Recht
rauben. Mit der ſprudelnden Arie der Frau Fluth errang Na
Schwelle viel Beifall. Anmutig war Charlotte Stremel
als Anng; leider klang ihre Stimme in der Höhe nicht immer gi eitun
und ſauber. Der Bürger Fluth, den ſein hitziger Kopf und ſei auch
verblendete Eiferſucht beinahe zum Narren der Handlung fen p
kam durch die vortreffliche Verkörperung Ewald Böhmers s i
köſtlicher Geltung. Mit biederem Sinn ſtellte Heinrich Kreuß d dern
Reich hin. Jm Geſang hätte freilich ſo mancher Ton mehr Ergiebio Unglücksfc
keit haben müſſen. Geſchmeidig in der Haltung und muſikaliſch ſe Erubenbe
durchweg ſehr angenehm war der Fenton von Paul Baſſet Jungm
mann. Für die verſchmähten Freier brachten Walter Kat getötet
ham mer (Junker Spärlich) und Kurt Brink Tr. Cajus d Tend
kern und beſte muſikaliſche Sicherheit auf. Von drätt alWirkung blieb endlich Alfred Schü n als John Falſtaff, n N ſeit ein
mehr, als er dem dicken Schlemmer, der den Fehler begeht jt Stolle.
noch ernſthaft zu nehmen, klangvollen ſtimmlichen Nachdruck m ein Var
Sandteg zu geben verſtand. Chöre und Orcheſter taten be daß

uldigkeit
Die äußere Ausſtattung hatte Heinrich Kreutz auf W

Grundlagen geſtellt. Mit einfachen Mitteln verſchaffte er der H Le
lung ſtimmungsvollen Raum. Im Finale ſparte er nicht mit d künik ein
leuchtungskünſten, um den romantiſchen Zauber zu erhö i Die
aber nicht das Landſchaftsbild etwas lauſchiger ſein müſſen? etwa dre

Prol. Dr. W. Kabe S
rinnen dBValhalla Theater. Jn der aufführung der Operet„Der Orlow“, die am Ftitnd nh ein 8 p ſtattfinde. m be h.

die Hauptrollen in den Händen der Damen Emmy Panzet Kumg
rren Hans Forſtner, Otto Glaſer, kn
iller.

Charlotte Zara, der
Geffius und Roland



n W noch einen ziemlich hohen Wert beſaßen, entkamen die

S

wrhaftet, gegen die nunmehr die Unterſuchung eingeleitet worden iſt.

Die Ausſtellung iſt ſehr reichhaltig und es ſind ver-en Merſeburger, Kallenſer und Leipziger Rundfunkfirmen

ProvingialLebensverſichevungsanſtalt

tl deln, läßt ber jetzt ichta r. r

Ein Lohngeldraub aufgeklärt
er (Kreis Liebenwerda), 81. Oktober.

b Jahren, am 16. Juni 10922, wurde in der Mittagsſtunde
mastierten Männern ein überaus dreiſter RaubüberfallLa Transport von Lohngeldern verübt. Bei dem Transport

Gelder mit der Kohlenbahn von Lauchhammer nach der Grube
bemerkte man einen Mann, der langgeſtreckt auf den Schienen

on folgedeſſen mußte der Zug halten und die Mitfahrenden,
r des Lauchhammer Werkes, die zum Teil auch be

waren, ſti aus. Jn demſelben Augenblick ſprang der
den Schienen Liegende, den man für einen Lebensmüden hielt

wer gar ſchon tot glaubte, auf, und ſchoß mit dem Rufe „Hände
auf Zugperſonal. Der zweite Verbrecher, der ſich ſolange

Seitengebüſch verſteckt hielt, ſtreckte den Ueberfallenen
einen Revolver entgegen, ſpyang alsdann in den Zug und

ſolle die ſich darin befindlichen zwei Kiſten mit Lohngeldern her
Es gelang, dem Diebe einen Kaſten zu entreißen, mit dem

en aber, welcher etwa 150 000 Papiermark enthielt, die

Vor mehr

S.

Küuber. Trotz hoher Belohnung blieb der Fall bis jetzt unauf-
zcllärt. Nun hat in einem Gefängnis in Görlitz ein Straf-

r ſeinen Leidensgenoſſen in einer Nebenzelle belauſchene wie er ſich des Raubüberalles auf den Lauchhammerſchen

3port rüqmte. Nachdem er auf dieſe Weiſe von dem
Kenntnis erhalten hatte, hat der Mann der Polizei
gemacht, vor allem, um zu erfahren, ob er die ſeiner

ehte Belo d noch erhalten könne. Auf Grund dieſer
zwei Leute aus Senftenberg und Gohra

Picürng hat die Polize

Eröffnung der erſten Merſeburger Funkausſtellung
Merſeburg, 81. Oktober. Von der hieſigen Funkvereinigung

wurde unter ſtarker Beteiligung der Bevölkerung die erfte Merſe
iurger Funkausſtellung eröffnet. Oberbürgermeiſter Hertzog
a Protektor der Ausſtellung wies in ſeiner Anſprache auf die
Kdeutung der Ausſtellung hin und dankte der Vereinigung fürdie bisher geleiſtete Arbeit. Jm Anſchluß ſprach Prof. Dr. en

über die Entſtehung, Entwicklung und Zukunft des Rund

vertreten.

Aufwertung von Papiermarkrenten
Sondershauſen, 31. Okt. Die Lebensverſicherungsanſtalt

ihren iermark-Rentenverſicherten im GEinver-hatmit

rogen
igt. Die Au e t freiwillig, aue n e e S f, daß diet worden ſind als

r kleines Vermögen zur
Rente hergegeben haben und heute nicht mehr er

Die Brandſchäden in Bickenriede und Gräfenthal

t 4 z dem fo kleg vo n J
ichtete S rägt ungswe isn den denen e e r die

i des mutmaßlichen Brandſtifters ſind außer den von derehe ogietät ausgeſetzten 1000 Mark auch vom Oberpräſi

denten der Proving Sachſen und vom Regierungspräſidenten in
h Mark ausgeſetzt worden, ſo daß die Geſamtbeloh
nung Mark beträgt.

In der Rübenzerkleinerungsmaſchine zerriſſen
Staßfurt, 31. Oktober. Jn die Rübenzerkleinerungs

maſchine geriet in der hieſigen Zuckerfabrik der 20 Jahre alte
Otte Roth er wurde vollkommen zerriſſen.

Autounfall
Freyburg a. U., 29. Oktober. Auf der Straße nach Freyburg

ſtieß ein von Halle ſtammendes Auto mit einem Pferdegeſchirr zu
ſanmen, Beide Fahrzeuge wurden ſchwer beſchädigt. Glücklicherweiſe
kamen die Jnſaſſen ohne Verletzungen davon.

Nerſeburg, 81. Oktober. (Glück im Unglück.) Ein An
des Jeunawerkes hatte ſich ein Stück Phosphor in die

geſteckt. Auf dem Nachhauſewege geriet dieſes in Brand.
Nur durch entſchloſſenes Herunterreißen des Jacketts kam er mit
leichten dwunden davon.

Eisleben, 31. Oktober. (Angenommener Haushalts-
plan.) Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde der

shaltsplan einſtimmig genehmigt. Die Gewerbeſteuer vom
iſt von 750 auf Prozent ermäßigt, die Lohn

ſunmenſteuer von 2000 auf 1900 Prozent. Die
Stadtverordneten beſchloſſen weiter, die Aufnahme eines Dar-lehen s von 75 000 zur Förderung des Wohnungsbaues und
gen weitere 75 000 Mark zur Durchführung von Notſtands

Eisleben, 31. Oktober. (Ein ganz trüber Fall) war der
de Arbeiters Alois Kottmeyer, der vom hieſigen S ngericht

Kuppelei in llen n war. Dazu kam nochin drei gut. ſener ver e Perſon ſoll die Ehe
frau des Angeklagten ſein. Kottmeyer wird deshalb ein Jahr

mit den ſchwediſchen Gardinen machen.
81. Oktober. (Neue ſozialdemokratiſchei Wie in den drei anderen anhaltiſchen Hauptſtädten,

auch hier jetzt eine ſozialdemokratiſche Zeitung ins Leben
al werden. Die Zeitung ſoll im erſten Quartal des nächſten

Unglücsfall mit tödlichem A ignete ſi ita ir l

Tenditz, 81. Oktober. (Ein Vermißiter als Leiche
aufgefunden.) Aus der v die W des

n vermißten hier anſäſſigen Friſeurs HermannStelle. Da an dem Tage ſeines Ve wfnbent G Fahrrad und

eine i an der Saale gefunden wurden, nimmt man
an, daß der ſchwer nervenleidend war, Selbſtmord

29. Oktober. (Städtiſche Zahnklinik.) Alserſte in Anhalt hat Cöthen jetzt eine ſtädtiſche Zahn
gern gerisin den weſentigen atz Saui-gahntiin

e i ite

Aus Mitteldeutſchland
2. Seilage zur Halleſchen 57eitung
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kommenden Kinder kranke Zähne haben. Der Andrang nach der
Behandlung iſt ſehr groß, etwa 25 bis 30 Kinder müſſen täglich
behandelt werden. Es wird deshalb bereits eine Erweiterung der
Anſtalt und Anſtellung eines Aſſiſtenzarztes er weg. Es ſoll ver
ſucht werden, die Ortskrankenkaſſe zu einer Beitragszahlung her
angzugiehen, da dieſe durch die ſtädtiſche Klinik ganz weſentlich
entlaſtet wird. Wie notwendig eine geregelte Zahnpflege iſt, beweiſt
die Unterſuchung der Kinder bei der Entlaſſung. Von ihnen haben,
wie der Arzt mitteilte, 99 v. H. kranke Zähne.

Mücheln, 209. Oktober. (Der Lutherfilm.) Jrrtümlich
war gemeldet worden, daß der Lutherfilm hier am 10. November
gezeigt wird; er wird jedoch erſt am Montag, den 15. November,
hier zur Darbietung gebracht, er läuft zuvor am 11. November
in St, Micheln, am 12. November in Neubiendorf und am
13. November in Braunsdorf Bedra.

Teuchern, 29. Oktober. (Sprechende Hände.) Am
Donnerstag kam hier in der Kirche der Film „Sprechende Hände“
zur Vorführung. Er zeigte das Leben und Treiben im Taub-
ſtummenblindenheim Nowawes, Jn dieſer Anſtalt bringt die
chriſtliche Nächſtenliebe und die Geduld die Zöglinge ſoweit, daß
ſie mit Hilfe ihrer Zeichenſprache doch noch Glied der menſchlichen
Geſellſchaft werden können und nicht verderben. Der im inter
ließ bei allen einen tiefen Eindruck und mancher wird, nachdem
er dieſes geſehen hat, bei kirchlichen Sammlungen für die ſoziale
Hilfe eher eine Gabe übrig haben.

Artern, 28. Oktober. (Krankenhausneuhau.) Mit
dem beſchloſſenen Erweiterungsbau des Krankenhauſes iſt be
gonnen worden, nachdem der Bauplan von der Regierung in
Merſeburg genehmigt worden iſt. Der Neubau wird in einer
Länge von etwa 16 Metern ausgeführt werden. Jn ihm werden
dann folgende Räume enthalten ſein: im Kellergeſchoß die Zentral
heizung mit den dazugehörigen Nebenräumen, im Erdgeſchoß ein
großes ſchönes Treppenhaus, Erweiterung der Küchenräume, Vor
ratskammer, Waſchraum, Wartezimmer, Baderaum für Pflege
rinnen, zwei Räume mit beſonderem Eingang für anſteckende
Krankheiten für Frauen. Das Obergeſchoß erhält zwei gleich
artige Zimmer r Männer, zwei Operations-, ein Röntgen- und
ein Schwerkrankenzimmer, ein Bade- und ein Waſchraum. Das
Dachgeſchoß wird noch vier kleine Krankenzimmer erhalten.

Leipzig, 30. Oktober. (Ein Straßenbahner unter
G lägt 40 000 Mark.) Der ad Schütze,itglied des Betriebsrates der Straßenbahn, dem die Führung
der Geſchäfte de Sterbekaſſe der Angeſtellten und Arbeiter der
Straßenbahn übertragen war, hat eine Summe unterſchlagen,
die auf 830 000 bis 40 000 Mark 1 t wird. Die Leip
ziger Kriminalpolizei hatte ſofort Funkſpruch erlaſſen, da man
vermutete, daß ütze, der nicht aufzufinden war, ſeine Flucht
ins Ausland nehmen würde Er wurde aber am Meta abend
in ſeiner Wohnung in der Mölkauer Straße angetroffen und feſt
genommen.

Leipzig, 29. Oktober. (Gauner unter ſich.) Hier hatten
ſich zwei wohnungsloſe Bettler kennengelernt. Es waren ein
835 Jahre alter Arbeiter und ein 70 jähriger Tiſchler. Auf An
raten des Jüngeren wollten ſie in einer Gartenlaube nächtigen.
In der Nacht merkte der Alte, daß ihm ſeine Uhr geſtohlen war.
Als er ſeinen Freund um die Herausgabe der Uhr bat, verlangte
er 17 Mark, die dem Alten gehörten, andernfalls ihm etwas
paſſieren würde. Gter Verſprechungen bat der Tiſchler ſeinen
Schlafgenoſſen, mit ihm nach Wiederitzſch zu fahren. Dort gelang
es ihm, ſeinen „Pennbruder“ feſtnehmen zu laſſen.

Düben, 29. Oktober. (Ueberfallkommando und
z geunerbande.) Die Unverſchämtheit und Frechheit einer

igeunerbande von 25 n, die ſich kürzlich wieder einmal trotz
Verbotes breit machen wollte und den Ano n der Polizeii veranlaßte dieſe, das Vitterfelber Ueberfall

Kelbra, 290. Oktober. h h JmGaſthaus „Zum preußiſchen Hof“ fand eine Verſammlung des
Bürgervereins ſtatt. Der Vorſitzende, Landmeſſer Bock, gab über
die Reviſion der Sparkaſſe der Stadt Kelbra den verſammelten Mit

liedern bekannt, daß Gerüchte in Kelbra und darüber hinaus ver
itet ſind, nach denen die Kaſſe, welche vor dem Kriege ein

großes Vertrauen beſaß. ſehr an Vertrauen verloren habe. Es
wurde behauptet, ein Kaſſenbeamter ſei im Steuerausſchuß Sanger-
hauſen und verwende ſeine Einſichtnahme in die einzelnen Konten
in ſeiner Eigenſchaft als Steuerausſchußmitglied. Der anweſende
Bürgermeiſter Gat h nahm zu dieſen Gerüchten das Wort und er
kärte, bei Uebernahme des Bürgermeiſteramtes wäre er ſofort der
Sache nähergetreten. Die Prüfungen hätten ergeben, daß von
leichtſinnigen Darlehen nicht die Rede ſein könne. Der zweite
Punkt der Tagesordnung betraf die Pflaſterung der Langen Straße
mit neuzeitlichem Deckungsmaterial. An den Bürgermeiſter wurde
zum Schluß noch die Frage gerichtet, ob die vor kurzem erfolgte
Schließung des Ratsberges, welcher ſchon ſo lange den Einwohnern
und den im Sommer in Kelbra weilenden Fremden freigegeben
ſei, für dauernd beſtehend bleiben ſoll. Der Bürgermeiſter iſt der
Anſicht, daß die Wiedereröffnung auf gütlichem Wege zu erreichen
ſei. Er würde alles verſuchen,

Kiſtritz, 30. Okt. (Unglücksfall.) Beim Abfahren von
Zuckerrüben ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücksfall. Das Ab-
fahren der Rüben war wegen des aufgeweichten Bodens nur ſechs
ſpännig möglich. Die Geſpanne des Gutsbeſitzers Daus waren
dabei, einen beladenen Wagen nach der Straße zu ziehen, da riß
beim Anziehen bei einem Pferde, das der Kutſcher bediente, die
Zugkette und das Ortſcheit flog beim Rückvrall dem Reiter mit
voller Wucht an den Kopf, wobei dieſem die Wange aufgeriſſen und
ein Auge herausgeriſſen wurde. Nachdem Dr. Hopfes-Oſterfeld
den erſten Verband angelegt hatte. wurde der Schwerverletzte ins
Weißenfelſer Krankenbaus gebracht.

Oſterfeld, 30. Okt. (Beſtrafte Leichtgläubigkeit.)
Ein hieſiger Familienvater und Witwer ließ ſich von einer liebes
tollen Hochſtaplerin ſo in Feſſeln ſchlagen, daß nach kurzer Zeit
die Verlobung ſtattfand. Nachdem die Schwindlerin von ihrem
Verlobten alles ergattert hatte, was ſie wollte, verſtand ſie es noch,
ihren Bräutigam, deſſen Tochter und deren Bräntigam nach Leipzig
zu locken, um eine in den Wolken ſchwebende Villa der Schwind-
lerin zu beſichtigen. Seit dieſer Zeit iſt die ungetreue Braut ver
ſchwunden.

Obergebra, 31. Oktober. (100 Würſte unter einem
Dornbuſch.) Am Becken wurden unter einem Dornbuſch von
einer hieſigen Frau etwa 100 ungeräucherte Würſte gefunden. Wie
die Würſte dahingekommen ſind, weiß man bis jetzt noch nicht.
Sicher handelt es ſich um die Beute eines Diebes. Der Fund ha
für die Hunde eine willkommene Speiſung abgegeben.

Heilingen, 31. Oktober. (Seltſame Mißgeburt.) Die
Kuh eines hieſigen Landwirts brachte ein Kalb zur Welt, das die
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Konflikt um die zweite Pfarrſtelle
Düben, 29. Oktober. Um die rege der zweiten

Pfarrſtelle droht hier ein Konflikt auszubrechen. m durch die
zum 1. Oktober erfolgte Emeritjerung des rrers Schmidt die
zweite Pfarrſtelle freigeworden iſt, hat das Ev. Konſiſtorium in
Magdeburg die Wiederbeſetzung der Stelle beſchloſſen, und der
Magiſtrat iſt als Patron der Kirche durch ein Schreiben des
Superintendenten in Eilenburg aufgefordert worden, einen neuen
zweiten Pfarrer zu präſentieren. Die Stadt hat ſich aber im Ein
vernehmen mit dem Gemeindekirchenrat entſchloſſen, gegen dieſe
Forderung Proteſt zu erheben, weil der verhältnismäßig geringe
Umfang der n die Neubeſetzung als unnötig er
ſcheinen laſſe. Auf Veranlaſſung des Magiſtrats haben die Stadt
verordneten beſchloſſen, an den Oberkirchenrat ein Proteſtſchreiben
abgehen zu laſſen.

r. Oſterwieck, 31. Oktober. (Wer wird Landrat?)
Ueber die Nachfolge des vor kurzem mitten in der tätigſten Wirk
ſamkeit an einem Herzſchlag verſtorbenen Landrats Dr. Wegner
iſt bis jetzt nichts Beſtimmtes bekannt. Obwohl der Kreistag und
damit auch der Kreisausſchuß eine kleine bürgerliche Mehrheit be
ſitzt, war, wie wir hören, das Landratsamt dem 30 jährigen ſozial-
demokratiſchen Stadtrat Pulvermann in Halberſtadt angetragen
worden. Es wäre z wünſchen, daß bei der Auswahl des Na
folgers unſeres verdienſtvollen verſtorbenen bürgerlich eingeſtell
ten Landrats ein Mann ausgeſucht wird, der auch mit den Ver
hältniſſen auf dem Lande vertraut iſt. Gerade unſer Kreitz,
deſſen größte Stadt Oſterwieck iſt, verfügt über eine ſo reiche und
ausgedehnte Landwirtſchaft, daß bei der Auswahl des höchſten
Beamten des Kreiſes darauf größter Wert gelegt werden muß.

rl. Oſterwieck, 31. Oktober. (Späte Auszeichnung.)
Der im nahen Weſterburg wohnende landwirtſchaftliche Arbeiter
Julius Stoll, der während des Krieges im Jnfanterie- Regiment
Nr. 134 ſich vor dem Feinde rühmlich hervorgetan hat, hat jetzt
das Eiſerne Kreuz 2. 2 erhalten, das ihm in feierlicher Weiſe
durch den Vorſtand des Vereins ehemaliger 184er in Halberſtadt
überreicht wurde. Es dürfte wohl der einzige Fall ſein, daß
ſo lange nach Kriegsſchluß einem Vaterlandsverteidiger dieſe
Ehrung zuteil wurde.

Rieder, 31. Oktober. Erfolgreiche Streife auf Wil-
dere r.) Von Erfolg gekrönt war eine in der Riederſchen Feld
mark unternommene Streife auf Wilderer. Drei Einwahner aus
dem benachbarten Badehorn wurden von der Streife, die unter
Führung des Amtsvorſtehers aus drei jungen Landwirten und zwei
Polizeibeamten beſtand, in dem Augenblick feſtgenommen, als ſie
zwei Haſen erlegt hatten. Die Haſen und zwei Gewehre wurden
beſchlagnahmt.

Schwenda, 81. Oktober. Vom Wagen überfahren.
Als der Landwirt Alwin Krummel von hier mit einem erſt kürzlich

ten Pferd und dem Waſſerwagen vom „Siegen“ zurück
am, ſcheute das Pferd und ging durch. Krummel, der das Pferd

an der Leine hatte, kam zu Fall und der Wagen ging über ihn
hinweg. Mit ſchweren inneren Verletzungen mußte der Verunglückte
beſinnungslos nach Hauſe v werden.

Kalbe, 29. Okt. Tödlicher Unglücksfall.) Der
Landwirt Wilhelm Mewes war mit dem Runkelrübenfahren be
ſhäftigt. Auf der Chauſſee Kalbe--Klein-Engerſen ſcheute plötzlich
ein Pferd und ſprang zur Seite. Mewes verlor dabei das Gleich
gewicht und ſtürzte vom Wagen. Er fiel auf die am Wagen an
gebrachte Bremsvorrichtung und erlitt dabei innere Verletzungen,
an denen er einige Stunden ſpäter verſtarb.

Kremkau, 29. Okt. (Die Hündin als Ferkelmutter.)
Bei einem Bauer hatte eine Sau 10 Ferkel ren Eins der
kleinen Borſtentiere ſchien nicht lebensfähig zu ſein und wurde
deshalb am Abend auf den Düngerhaufen geworfen. Zum allge
meinen Erſtaunen der Hofleute fand man am anderen Morgen
das totgeglaubte Ferkel wohl und munter in der HKundehütte. Eine
Hündin, die um dieſelbe Zeit mehrere Junge geworfen, die man
ihr abgenommen und ertränkt hatte, fand das kleine Ferkel, trug
das Tierchen in die Hundehütte und bewährt ſich nun ganz aus
gezeichnet als Ferkelmutter.

Zſchorgula, 27. Oktober. (Probepredigt.) Um die zur
zeit noch verwaiſte Pfarrſtelle ſind ſchon verſchiedene Bewerbungen
eingelaufen. Es ſoll nun am nächſten Sonntag als erſter Paſtor
Blum aus Weidenhein bei Torgau ſeine Probepredigt halten. Der
Gottesdienſt beginnt ſchon um 10 Uhr.

Deſſau, 29. Oktober. Hilfe für die Hochwaſſer-
geſchädigten.) Wie das Anh. Staatsminiſterium mitteilt, ſoll
jetzt die Ausſchüttung einer Beihilfe für die durch das Hochwaſſer
an der Ernte geſchädigten Beſitzer in einer Höhe von 80 Prozent
des erlittenen Schadens f alle Betriebe, die einen Geſamtſchaden
von mehr als einem Fünftel der Ernte erlitten haben, erfolgen.
Alle bisherigen Leiſtungen (Naturalbezüge, Steuerſtundungen und
Barbeihilfen) kommen hierauf in Anrechnung.

Groß Oſterhanſen, 28. Oktober. (Einbruch.) In der Nacht
vom Freitag zum Sonnabend drangen Diebe durch Zerſchneiden
einer Fenſterſcheibe in die Gaſtwirtſchaft von Franz Walter ein
und ſtahlen Zigaretten, Zigarren, Chokolade, Liköre, Ledermütze
und für 6—8 Mark Kleingeld. Für Nachweis der Täter iſt eine
Belohnung ausgeſetzt.

Koswig, 26. Oktober. (Das Waſſer im Bahnhof.) Ernſte
Klagen werden von den Reiſenden über das immer wieder in der
Bahnhofsunterführung auftretende ſtarke Grundwaſſer laut. Bei
Benutzung des Bahnſteigtunnels müſſen die Reiſenden nur zu
oft durch zentimeterhoch ſtehendes Grundwaſſer waten. Man er-
wartet von der Reichsbahn mit Recht dringendſte Abhilfe dieſes
Mißſtandes.

Tagewerben, 28. Oktober. Goldene Medaille für
die goldene Hochzeit.) Die goldene Medaille, die die
evangeliſche Landeskirche an goldene Jubelpaare zur Verteilung
bringen läßt, iſt zum erſten Male nach Tagewerben ver
worden. Pfarrer Kaphengſt- Weißenfels überreichte die Meda e in
den vergangenen Tagen dem Ehepaare Landwirt Chriſtian Schulze.

Stiege, 29. Oktober. (Verhafteter c erKürzlich brannte das Wohnhaus des Handarbeiters F
Petraſch, Giebelſtraße, nieder. Alles Vieh konnte gerettet werden.
Die Entſtehungsurſache iſt Brandſtiftung. Der Brandſtifter,
Maler W. Joezat aus Berlin, wurde auf der ger

Uftrungen, 29. Oktober. (Heimkehle. r Sommer-
verkehr nach der Heimkehle hat nun in dieſem Monat ſein Ende
erreicht. Auch kann die Höhle in den Wintermonaten beſichtigt
werden. Während des Sommers iſt an der Höhle ein größeres
Wirtſchaftsgebäude entſtanden, das im nächſten Jahre ſeiner Be
ſtimmung übergeben werden ſoll.

Thale, 29. Oktober. (Aufhebung der Sperre für
Autos zum „Waldkater“.) Durch Poligeiverordnung vom
27. Oktober 1926 wird die Sperre der Straße zum „Waldkater
an Sonntagen für Perſonenwagen und Krafträder wieder auf
gehoben. Es ſind Beſtrebungen im Gange, auch die Straße r
Hexentanzplatz für Automobile frei zu bekommen, um ſo dem
Verkehr zu dienen.

Deuben, 29. Oktober. (Berufsſchullehrertagung.)
Am Mittwoch, den 3. November findet hier im Gaſthofe eine Ver
ſammlung der Berufsſchullehrer vom Kreiſe Weißenfels ſtatt. Es
wird ein Bericht über die Entwicklung des Berufsſchulweſenz im
Landkreiſe gegeben. Dann ſoll über neue Kurſe, beſonders über
Zeichenkurſe, geſprochen werden. Zur weiteren Verhandlung ſtehenrinnen der erſten Grundſchulklaſſen jährlich zweimal unterſucht. Geſtalt eines richtiggehenden Schweines mit Kalbskopf und

dabei hat ſich ergeben, etwa 60 Prozent der in die Schule Schweinsohren hatte. Selbſt die Borſten fehlten dem Tiere nicht. die aufgeſtellten Lehrpläne der Berufsſchulen,

r waren Kasschiuehe von 50 Pf. an Gummi- Ferdinand Dennso Nacht. Arüke zur Gesundhelts- und Krankenpfigge Bettst IIIhiüuehe von 900 Pfg. wer Meter an e52 Große Steinstrabe 15 Fernspr. 6235 Windeidöschen Damenbinden Gummischwämmo mmenarükel



Stadtverordnetenſitzung am Mittwoch. Bei der am nächſten
z a ſtattfindenden Stadtverordnetenſitzung ſoll nachſtehende,
12 Punkte umfaſſende Tagesordnung zur Erledigung gelangen
Vergnügungeſteuerordnung, Inſtandſetzung von Altwohnungen,
nene einer Bürgſchaft, Mietvertrag betr. Seminargebäude,

üchtlinienplan der verlegten LuiſeBrachmannStraße, Gebrauchs
r für z Krematorium, Regelung des Beſtattungsweſens,

e es, des Sta ers und des Fuhrparkes,
in verſchiedenen Kommiſſionen und Ankauf von

Fegreer Rückgang der Arbeitsloſenziffer in Weißenfels.
Arbeitsloſen hat ſich ſeit Sonnabend auf 980 Per

und es iſt eine noch bedeutendere Abnahme in den
zu erwarten. Die Höchſtzahl der Arbeitsloſen in

betrug im Monat Dezember vorigen Jahres 8280.
Durch die Abnahme der Arbeitsloſen wird ſich auch mittlerweile
wieder eine Belebung im Geſchäfts und Wirtſchaftsverkehr bemerk

bar machen, denn der Bedarf an Wirtſchafts und Bekleidungs
artikeln iſt in vielen Familien ſehr groß, weil an Anſchaffungen
ſo gut wie nicht gedacht werden konnte während der Zeit, wo nur
von der Unter ingsſumme gelebt werden mußte. Es iſt er
freulich, daß ſich das Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit langſam wieder

eht und dadurch dem nahenden Weihnachtsfeſt mit mehr
ung als im vergangenen Jahre entgegengeſehen werden

Genehmigung der Krankenhausanleihe. Nach verſönlicher
Begründung des dafür zuſtändigen Dezernenten des hieſigen
Magiſtrats, vor dem Bezirksausſchuß in Merſeburg wurde von
dieſem die Genehmigung zur Aufnahme, der von der letzten Stadt
verordnetenſitzung beſchloſſenen Anleihe von 3 Millionen Mark zum

cke des Krankenhaus Neubaues erteilt. Für die Beſchaffung
handen, e zu günſtigen Bedingungen ſind gute Ausſichten vor

n.
Theaterunterhaltungsabend des „Stahlhelm Heute Mon-

tag abend veranſtaltet der „Stahlhelm“, Ortsgruppe Weißenfels,
in „Schumanns Garten“ einen Theaterabend. Es kommt das von
Pal Hans Peters verfaßte dreiagktige Luſtſpiel „Der König und
die Mühle von Sansſouci“ zur Erſtaufführung. Das Spiel wird
unter der bewährten Leitung von Hans W. Anders von nur beſten
Kräften aufgeführt und verſpricht, nach der Generalprobe zu
urteilen, einen großen Erfolg zu erzielen. Die nationalen Kreiſe

von Weißenfels und Umgebung ſollten ſich dieſe Aufführung nicht
r laſſen und den Stahlhelm in ſeinem Beſtreben, den

ch und Unrat, den man unſerem Volke verſchiedentlich zu bieten
wagt, endgültig entgegenzutreten, durch ſtarken Beſuch dieſer Ver
anſtaltung unterſtützen. Die Mitglieder des Königin-Luiſe-Bundes
werden ebenfalls gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

Erhöhung des BVrotpreiſes. Wegen des in letzter Zeit
ſtändig ſteigenden Mehlpreiſes hat die hieſige Bäckerinnung den
Brotpreis auf 20 Pfennig pro Pfund feſtgeſetzt. Hoffentlich wird
beim Fallen des Mehſlpreiſes eine ebenſo ſchnelle Senkung des
Brotpreiſes folgen.

Ankauf des Beudegutes durch die Stadt. Am Freitag
während der Magiſtratsſitzung faßte der Magiſtrat nach eingehender
Beratung den Beſchluß, das 740 Morgen (1 850 000 Quadratmeter)
Gehe Beudegut zum Zwecke der Weiterentwicklung der Stadt, für

und Siedlungszwecke käuflich für eine noch nicht ganz feſt
ſtehende Summe zu erwerben. Es wird von einer Kaufſumme
von 1 Millionen Mark ohne Jnventar geſprochen, jedoch wird der
Beſitzer ſicher noch mit ſich handeln laſſen, denn der Preis von
2000 M. für den Morgen iſt unbedingt zu hoch. Die Verhandlun-
gen über dieſes Projekt, an dem ja alle Kreiſe unſerer Stadt in
tereſſiert ſind, werden am nächſten Mittwoch in öffentlicher Stadt
verordnetenſitzung ſtattfinden. Gegen den Magiſtratsbeſchluß waren
in der Sitzung nur zwei Stimmen.

Fahrplanänderung der Anutolinie Weißenfels Roßbach
Merſeburg. Ab heute, den 1. November verkehrt das g Per
ſonenauto der Firma Engel Merſeburg auf der Strecke Weißenfels
Roßbach wie folgt: Ankunft in Weißenfels Bahnhof 9,55 Uhr vor
Zeye 7,80 abends, 12,15 nachts. Abfahrt Weißenfels
Bahnhof 12,10 mittags, 7,55 Uhr abends und 12,55 Uhr nachts.

Diebſtähle. Am 21. Oktober ſind aus dem Grundſtück
a 80 zwei weiße Gänſe ſpurlos verſchwunden,
die zweifellos geſtohlen worden ſind. In der Nacht vom 26. zum
27. Oktober wurde von einer Dreſchmaſchine, die in der Nähe von
Langendorf auf einem Felde ſtand, der Dampfdruckmeſſer (Mano
meter) geſtohlen. Jm Garten des Grundſtücks Langendorfer
S r
weißen Gänſefedern die wahrſcheinlich geſtohlen ſind.
Vom 27. zum 28. Oktober ſind der Firma Frahnert u. Schweigel
aus einem Neubau Kirſchweg Nr. 50 20 Bretter, 435 und 65 Meter

Das rote Semacſt
4) Roman von E. Kießling-Valentin.

Der Zug hielt mit einem Ruck an der Station.

Paleske und Frau Reymann ließen das Fenſter herunter und
ſich weit hinaus. Das Zoll- und Fahrperſonal rannte hin

und her. Man vernahm, daß telephoniſch nach dem Fahrgaſt
Recherchen sert werden ſollten.

Sämtliche dem Zug entſteigende Paſſagiere unterhielten ſichauſoggezt über Wes S gordhergehe

n Schaffner im Vorübergehen:„Na, weit kann h nicht gelonmen ſein. Man wird ihn

bald per dann kann er ſich aber freuen
Und ihm begegnende Zugführer antwortete phlegmatiſch:

alement: Grauer Anzug u„Ja, es war gut, man ſein S

we tej e ſchonſ 1 flüſterte Konſtantia Paleske zu und zer
knüllte ihr Taſchentuch zu einem winzigen Ballen.

„Wenn ich jetzt nur wüßte, ob er das Wertobjekt für ſich in
Sicherheit bringen will oder deiner ſchönen Augen zuliebe das
Wagnis unternahm,“ meditierte Paleske tiefſinnig.

„Ach geh, das letztere iſt ja ſo abſurd, daß du es ſelbſt nicht
glaubſt,“ verſetzte ſie ärgerlich.

„Alſo bleibt nur das erſtere, Schöne Ausſichten.“ Sie ſchwiegen
beide betrübt.

Die Gepäckreviſion brachte keine neuen Erregungsmomente,
auch der „entzückende Morgenrock“ von Frau Reymann blieb un
angetaſtet.

So fuhr man endlich mit dreiviertelſtündiger Verſpätung in
8 l 9 Uhr, als der Zug in die große Halle des Haupt

bahnhofs n„Die gnädige Frau iſt im roten Zimmer

für gnädige Frau ſind Frau Reymann trotzdem zu
ſprechen Wenn Frau Paleske nur einen Augenblick hier Platz
nehmen wollen, ich werde ſofort anmelden
man l te hielt mit einer Handbewegung den jungen

„Rein, nein, Andruſchky, ſtören Sie die gnädige Frau
nicht. Sie wiſſen doch, wenn ſie im roten Zimmer iſt

Bevor antworten konnte, ſchrillte eine Klingel
n, zwei dreimal hintereinander. Es

und heftig.

e

lang, 10—15 Zentimeter breit, entwendet worden. Am 22. Ok-
tober, abends gegen 6 Uhr wurde ein Sjähriges Mädchen mit einem
Handkorbe von den Angehörigen in die Stadt geſchickt, um Einkäufe
zu erledigen. Jn der RudolfGötzeStraße wurde das Kind von
einem 17jährigen Mädchen angeſprochen. Dem Kinde wurde von
der Unbekannten der Handkorb in Verwahrung genommen und
zum Einkauf von Stahlfedern in einen Geſchäftsladen geſchickt.
Als das Kind zurückkam, war die Unbekannte mit dem gelbgeflochte
nen Weidenhandkorb und 2 Mark barem Gelde, die das Kind zum
Einkauf mitbekommen hatte, ſpurlos verſchwunden. Beſchreibung der
Täterin: Etwa 17 Jahre alt, trug dunkle Kopfbedeckung und
dunklen Mantel,

Sangerfiaufen
LokalkirmesFeiern. Nachdem nun die Kirmesfeiern in

der näheren und weiteren Umgebung vorüber ſind, veranſtalteten
am geſtrigen Sonntag verſchiedene hieſige Gaſtwirte ihre Lokal-
kirmesFeiern, zu denen ebenfalls für gute Unterhaltung, Humor
und gute Bedienung Sorge getragen war. Neben den auswär
tigen Lokalen „Brühlſche Terraſſe“ und „Eſchenthal“ wurde Kir-
mes in den Reſtaurationen „St. Georgenbrauerei“, „Zum Kloſter-
keller“ und „Weidengarten“ gefeiert. Infolge des nicht gerade ein
ladenden Wetters waren die Lokale verhälntismäßig gut beſucht.

Der Turnverein Vater Jahn veranſtaltete am Sonnabend
abend 8 Uhr, wie auch in anderen Jahren, ein Schauturnen im
großen Saale des „Schützenhauſes“. Die Vorführungen ſämt-
licher Turnabteilungen fanden den ungeteilten Beifall der Er

Ganz beſonders legt man im Turnverein Vater Jahn
rt auf die Ausbildung der Jugend und Schüler und gerade

das iſt es, was bei anderen Turnvereinen, außer dem hieſigen
Turnverein e. V. noch viel zu wünſchen übrig läßt. Wir wollenhoffen und wünſchen, daß der Turnverein Vafer Jahn noch einen

weiteren Schritt vorwärts macht und anfängt, ſeiner Jugend auch
das Turnen zu lehren, wie es zur Zeit Friedrich Ludwig Jahn
Vhn hat, und ſeine Jugend und Schüler auch zſtig im Sinne

hns erzieht. Den Vorführungen der Turnabteilungen ſchloß
ſich dann ein gemütliches Tanzkränzchen an.

Straßenſperre Sangerhauſen Rieſtedt. Infolge der
ſchlechten Witterung konnten die Arbeiten an der Provinzialſtraßenoch nicht beendet werden. Die Sperre muß deshalb aufrecht er
halten werden und zwar bis zum 10, November. Umgehungsſtraße
iſt wie bisher Sangerhauſen Beyernaumburg--Rieſtedt.

Auttomobilzuſammenſtoß. Auf der Chauſſee zwiſchen
Sangerhauſen und Beyernaumburg, die augenblicklich als Um-
gehungsweg für Automobile und andere Fahrzeuge für die im
Bau befindliche Chauſſee Sangerhauſen-- Rieſtedt dient, ſtießen
am Sonnabend vormittag gegen 3410 Uhr zwei Automobile zu
ſammen. Der Laſtwagen der Dammſchen Mühle, Sangerhauſen,
der voll beladen war, wurde in der Nähe von Preſſels Feldſcheune
von einem aus entgegengeſetzter Richtung kommenden Perſonen-
auto gerammt, ſo daß die Achſe des Laſtwagens brach. Der Per-
ſonenwagen trug nur leichtere Beſchädigungen davon. Wie ein
wandfrei Mtge ſten werden konnte, trägt die Schuld an dem Zu-
ammenſtoß der Perſonenwagen, der wohl infolge des ſchlüpfrigen

ges dem Laſtauto nicht genügend ausgewichen war.

Auf die WohltätigkeitsAufführung, die die hieſige frei
willige Sanitätskolonne vom Roten Kreug am Mittwoch, den
3. November, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im großenSaal des Schütenharſes veranſtaltet, wir an dieſer
Stelle nochmals hin. Unter Leitung des Direktors Rnpenmager

wird unter gütiger Mitwirkung hundert hieſiger üler und
Schülerinnen gus dem Vngſrm, Mittelſchule und Volksſchule
ein Jugend-Feſtſpiel „Die Königskinder“ aufgeführt. Dieſes

Jugendſpiel in ſechs Aklen mit Geſang und Tanz von Pohlbrandl
wurde n in vielen anderen Städten mit den größten Erfolgen

eführt und man kann davon n ſein, daß auch die
hieſige rung ein voller Erfolg wird. Vorverkaufzsſtellen
ſind eingerichtet bei Herrn Klempnermeiſter Julg Göpenſtraße,
und Kaufmann A t, Kyliſche S Jn Anbetracht desuten Zweckes bittet die hieſige Freiwillige Sanitätskolonne diehieſige Einwohnerſchaft ſowie die der Umgebung, recht zahlreich

zu erſcheinen.
Kurze's Konzerthaus. Ab heute,

wieder im hieſigen Konzerthaus Kurze das während der Sommer-
monate hier beliebt gewordene Riebeck-Trio. Die Künſtler
werden auch, wie ſie es ſchon während ihrer vorigen Spielzeit

n n, alles aufbieten und eine gute Muſik liefern, die
jeden Beſucher befriedigen wird. Am igen Sonntag konzer-
tierte zum letztenmal bei voll beſetztem Saale die hier ſchnell be
liebt gewordene Stimwungskapelle Eric Fiſchers.

Wahlkreis Sangerhauſen zur Jnduſtrie- und Handels
kammer. Die für die diesjährigen Ergänzungswahlen zur Jn-

Mon konzertiert

duſtrie- und Handelskammer aufgeſtellte Wahlliſte für den Wahl

kannt haben,“
lächelnd.

„Nun gut, ſehen Sie nach, ich werde einen Augenblick warten.“
Die alte Dame ſetzte ſich in einen der ſchweren geſchnitzten,

hochlehnigen Stühle am Kamin und ſchaute dem leichtfüßig nach
oben enteilenden Manne nach, bis er um die Biegung des erſten
Treppenabſatzes verſchwunden war.

Ein ſchwarzgekleidetes Hausmädchen mit weißer Stirnhaube
erſchien einen Augenblick oben im Zwiſchenſtock, blickte um ſich und
lief dann n die Treppe hinauf.

Es war traulich ſtill in dem mit gediegener Pracht ausge-
ſtatteten, die ganze Breite des alten Patrizierhauſes einnehmenden
Atrium, das die Dangziger als „Vorhaus“ zu bezeichnen pflegen.
Die Decke und der obere Teil der Wände waren mit dunkel ge
ſchnitzter Holztäfelung bekleidet, in den einzelnen Feldern hingen
koſtbare alte Gemälde. Um den Sockel lief ein mannshohes Podeſt
von holländiſchen Kacheln, die einſt in Danzig bis tief ins 18. Jahr
hundert hinein hergeſtellt wurden. Kleine Genrebildchen, Land
ſchaften und Blumen, wechſelten in heiterer Reihenfolge auf den
hellen Flieſen ab. Zwei Dangziger Schränke von impoſantem Aus-
ſehen mit bunter Jntarſienarbeit zwiſchen dem üppigen Schnitz
werk ihrer Türeinfaſſungen, ſtanden ſich an den Längswänden
Se Auf ihrem ſimsartigen Oberbrett hoben ſich köſtliche

lfter Porzellane, leuchtende Gläſer und buntes Fahyencegeſchirr
vom Hintergrunde ab. Schwere Kronleuchter aus Ochſenhorn hingen
an der getäfelten Decke.

Als damals die neue Kunſtbewegung in der Renaiſſancezeit
von Jtalien her ihren Ausgang genommen hatte, wurde ſie auch
von den Danziger Männern, die nach Jtalien gegangen waren, um
ihren Geſichts- und Bildungskreis zu erweitern oder neue Handels
beziehungen anzuknüpfen, in ihre Vaterſtadt herübergeleitet. Der
etwas nüchterne Sinn des Bürgers ſtellte ſich plötzlich auf weit
höhere Forderungen an Prachtliebe und größere Bequemlichkeit
ein. Die Anregungen aus der Fremde, voll Enthuſiasmus auf
genommen wurden zum Schmucke Danzigs verwendet.

Um die Wende des 16. Jahrhunderts hielt die romaniſtiſch
italieniſche Baukunſt ihren ſieghaften Einzug in die nordiſhe
Stadt. Zahlreiche Kaufherren ließen ihre alten Patrizierhäuſer
aufs üppigſte umbauen und die Faſſaden mit Bildwerken, Sinn
ſprüchen und Wappen in prächtigſter Weiſe ausſtatten, nachdem
auch die öffentlichen Gebäude und die Tore ſich in ein neues reiz-
volles Gewand gekleidet hatten.Wie ein Sdonheits und Schaffensrauſch war es in die

nüchterne Stadt hineingeſtrömt, die Freude am Schönen, an der
Kunſt, am Lebensgenuß ſchien von ihren neuen italieniſchen
Freunden, den Schülern der Renaiſſancezeit, auf ſie über

kreis Sangerhauſen liegt vom 1. November ab wzWoche auf dem Rathaus zu Sangerhauſen, Zimmer r n ein
Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Einwendungen gegen in da
können innerhalb einer Woche nach der Auslegung e vie
duſtrie und Handelskammer in Nordhauſen angebracht wen W.

Aſeſiersfeben
Unſere Margaretenkirche hat eine re behinter ſich. Sie hat als erſte der hieſigen atihen War Vote

des Films erlebt. Der Lutherfilm hat dieſem Unterf r
gegeben. Wenn auch die „Weiße Wand“ nur auf das ln
geſtellt iſt, ſo hat der Film doch wie die Malerei die Wgig
zu ſchildern und zu packen. Ganz beſonderen Wert aber
er inſofern, als er durch das bewegte Bild ein Abbild des
lichen Lebens ſchafft, wie es in gleicher Weiſe auf anderem
nie erreicht werden kann. So liegt denn die Hauptbedeu We
Lutherfilmes nicht darin, daß ſein inneres Ringen auf de
ſchauer wirkt, ſondern vielmehr in der Tatſache, daß einen
große Reformator menſchlich näher gerückt wird. Alle die der
die ſich der evangeliſche Chriſt von ſeinem Luther gemacht
ſie gewinnen durch den Film wirkliche Formen, ſie behne
jetzt erſt Leben. Und darum kann man unſere Schuljugend
neiden. Ihnen iſt die Luthergeſchichte jetzt mit BildernWenn ihnen von Dr. wird, dann ſehen
wirklich dort ſtehen als Glaubensheld. Am Diens und
woch war das Kirchlein bis auf den letzten Platz
abgeſehen von den vielen Schulkindern, denen der
mittags gezeigt wurde. Rund 2800 evangeliſche Chriſten u
in unſerer Stadt den Film geſehen.

Stadtverordnetenverſammlung. Als Erſatzmden ausgeſchiedenen Stadtverordneten Fiſcher iſt Le gaſentt

Hermann Knopf, Hardenbergſtraße 2, feſtge en worden. DeWahlberechtigten können innerhalb zwei en hiergegen Ein

ſpruch erheben. Dies geſchieht im Zimmer Nr. 23 des Rat
Theater im BVeſtehornhaus. Als drittes Gaſtſpiel

die Deſſauer geſtern abend den zugkräftigſten Schwank dieSaiſon: „Stoepſel“. Das Haus war beſſer als das letzte i
beſucht. Ein volles Haus jedoch wäre den Deſſauern zu
geweſen, denn ſo iſt wohl in Aſchersleben noch nicht über einen
Schwank gelacht worden. Faſt jeder Satz, der geſprochen wurde
reizte 7 Lachen und ſo brauſten denn manchmal auch
Lachorkane durch den Saal; viel Beifall gab es ſogar bei offener
Szene. Der Tanz „Valencia“ mußte wiederholt werden.
iſt unrecht, einzelne Perſonen des äußerſt flottgeſpielten Stücke
herauszuheben; jede Rolle wak eine Leiſtungl So war denn auch
der geſtrige Abend ein voller Erfolg.

Figurenbühne. Von einem längeren laf iſt unſere
Figurenbühne jetzt wieder aufgewacht. Die erſte Vorfü
fand geſtern nachmittag ſtatt. Es gab das Märchen don
„Rotkäppchen und dem Wolf“. Unſere Kleinen und Klei
die feiſt in Begleitung ihrer Eltern erſchienen waren, amüſierten
ſich köſtlich. Die kleinen Künſtler, vor allem Kaſperl, waren doh
auf Draht und ernteten reichen Beifall. Nur mehr Ruhe müßte
herrſchen aber das kommt wohl noch!

Um eine Zigarette kam es geſtern abend zu einer größerenKeilerei zwiſchen einigen ſtark angetrunkenen Serſonen auf der

Burg. Einer von ihnen ſollte ſtatt einer ihm angebotenen
Zigarette zwei genommen haben. Nachdem ian ſich gehörig
gegenſeitig verdot hatte, ging man dennoch einmütig nach Hauſe.

Die Säuglingsfürſorgeſtelle iſt vom Montag, den 1. Ro
vember, ab auf 3 Wochen geſchloſſen.

Geſangverein Liederkranz. Am Sonnabend, den 6. Ro
vember, findet im „Neuen Schützenhauſe“ das diesjährige

ge

vergnügen ſtatt. Es beſteht wie üblich aus Geſangsvo
und Ball. Das Programm iſt wiederum ſo zuſammen
daß ein jeder auf ſeine Rechnung kommt.

Die öffentliche Bücherei im Beſtehornhauſe iſt am Mon
tag, Mittwoch und Freitag von 5 bis 7 Uhr eVom Roten Kreuz. Die hieſige Genoſſen feiert am

Sonnabend, dem 6. November, im „Kaiſerhof“ ihr 28jähriges Ve
ſtehen. Wohl ein jeder hat ſchon einmal irgendwie die ſtill
ſegensreiche Tätigkeit des Roten Kreuzes eſhrte Darum iſt
ſein Freundeskreis auch recht groß. Die hieſige Genoſſenſchaft
will an dieſem Abend ihren Freunden und Gönnern ein paar recht
gemütliche Stunden beſcheren.

Diebſtähle. Jn der Nacht zum 25. Oktober ſind aus derſtädtiſchen Baumſchule an der ehringer Chauſſee 17 Schatten

morellenBäume geſtohlen worden. Die Täter haben die Ein
friedigung überſtiegen. Am Donnerstag, den 18. Oktober, nachmittags gegen 4 ühr iſt aus dem unteren Flur des Rathauſes
ein Herrenſahrrad Marke „Adler“ geſtohlen worden. Sachdien

liche Angaben zu beiden Diebſtählen erbittet die Kriminalpolizei.

die Anregungen aus dem Lande der Sonne und Schönheit voll
Begeiſterung in Werke umgeſetzt. Eine Regſamkeit ohnegleichen
entfaltete ſich in der Stadt. Neben den „Bauhemeiſtern“ traten
die Goldſchmiede, Holzſchnitzer und Bernſteindrechſler in emſige
Tätigkeit. Die weit ausladenden Schränke, reich ornamentierten
Truhen, koſtbares Geſchirr und wertvoller Schmuck wurden der
Stolz und die edle Repräſentation eines wohlhabenden Bürger
hauſes.z den ſchönſten Häuſern der Stadt gehörte das Rehmann-

Haus, in deſſen Halle jetzt Chriſtine Paleske wartend ſafßz.
Dumpf und monoton in gewichtiger Schwerblütigkeit

tickte eine hohe Standuhr in altersſchwachem Gehäuſe, gleichſam
der Sprache und dem Charakter dieſes ganzen Raumes angepaßt.
Ueber dem Kamin, an dem die alte Dame ſaß, brannten die
elektriſchen Flammen an den blitzenden Meſſingblakern an der
Wand, obwohl durch die Haustür und die zwei ſie flankierenden
Fenſter noch das Tageslicht hereinflutete. Jm Hintergrunde hielt
am Fuße der in das obere Stockwerk hinaufführenden eichenen
Wendeltreppe, auf der Andruſchky verſchwunden war, die K.panzerte Figur eines altrömiſchen Legionärs die Wache.
wundervollen Schnitzereien des Geländers ſchimmerten wie dunkel
brauner Atlas. Jhr Glanz verlor ſich allmählich im Halbdunkel der
aufſteigenden Treppenwindung.

Chriſtine Paleske lächelte, ein junges, anmutiges Lächeln, das
in einem allerliebſten Kontraſte zu ihrem ſchneeweißen Haar und
den vielen feinen Fältchen ſtand, die ihre zarte Haut r akhehe
Jhre Blicke hoben ſich zu der HangelEtage, die als halbhohes
Zwiſchengeſchoß ſeitlich die ſogenannte HangelStube in ſich ſchloß
deren mit ſchneeweißen Mullgardinen beſpannte Fenſter auf das
Atrium hinausgingen.

Da oben über dem kleinen Geſchäftsraum des Parterres,
hatten ſchon in früheren Zeiten die Familienangehörigen der Re
mann und Paleske in der kalten Jahreszeit die Teeſtunde verbracht.

Wie ein Puppenhaus für große Kinder mutete dieſer Ein
bau an.

Chriſtine Paleske kannte jede Einzelheit des traulichen Raume
da oben. Von dem zartaufgelegten Stuck, dem, krauſen
ſchnörkel der Wände bis zu den fein hingehauchten Landſchaften
und Blumenſtilleben an den Türfeldern und in den Surporkes der
Fenſter! Da ſtand das dunkelgrüne BiedermeierSofa mit dem
gleichfarbigen Sofakiſſen, auf das ſie einſt in winzigkleinen augen
verderbenden Kreuzſtichen ein „Schlafe wohl“ und ihren Namen
geſtickt hatte. Auf dem kleinen Tiſche, am mittelſten der in da
„Vorhaus“ herabblickenden Fenſter, wartete der blitzblanke
keſſel auf ſchlanke Frauenhände, die die kleine Spiritusflamme enb
zünden ſollten, damit er ſein ſummendes Lied anſtimmen

Vor dem grünglaſierten, in die Wand eingebauten
tragen worden zu ſein. z langen Jahren ſchwerſter Kämpfe

um die politißhe Unabhängigkeit und die geiſtige Freiheit wurden

in dem die mächtigen Buchenſcheite knackten, hatte ſich einſt i
eigenes Schickſal entſchieden. Fortſetzung foigt.)
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aus aller Welt
ein Franzoſe als deutſcher Spion verhaftet

29. Oktober. Die Pariſer Morgenblätter beſchäftigen
Trlen mit der am Sonntag erfolgten Verhaftung des im

nsbüro der Eiſenbahn Geſellſchaft Paris LyonMedi
n nf dem Lyoner Bahnhof in Paris beſchäftigten Maurice
n über die die Agentur Havas geſtern einen kurzen Be

gte Voche
der u. a. beſagt:n Angeſtellie Charton wurde als der Spionage r

Auge e er Zeit beobachtet. Es wurde feſtgeſtellt, daß er
öden n reiſte, um dort eine Frau, mit der er ein Liebesver

unterhielt, zu beſuchen. Als er am Sonntag eine neue
ln antreten wollte, wurde er verhaftet. Jn ſeineme n Nehrere Werke über militäriſche Fragen

en. Dem Unterſuchungsrichter vorgeführt, proteſtierte
wegen ſeine Verhaftung und gegen die gegen ihn erhobene

mit der ptung, er habe, im Gegenteil,

r

n

a
der gerdäc igungBilder ſche Angelegenheiten Deutſchlands im Intereſſe Frankreichs

rht hat m Die Unterſuchung, die noch im Gange iſt, wird
bekommen J weiter insbeſondere darauf erſtrecken, ob Charton mit dem vor

ebenfalls unter Spionageverdacht verhafteten Fräuleindien, er Freundin eines ehemaligen franzöſiſchen Offiziers

Jeſu z David, der für Deutſchland Spionagedienſte geleiſtet
n Verbindung ſtehe.“

Der ausführliche Bericht, den der „Matin“ über die An
heit gibt, bringt eine Ergänzung inſofern, als mitgeteilt
S de Polizei wiſſe, daßz Charton im Intereſſe der Sicherheit

M reichs geheim zu haltende Nachrichten einem deutſchen

enten übergeben habe. eerklärte Frau Charton, ſie glaube nicht, daß
Spionage getrieben habe, er habe den Krieg als Unter

er mitgemacht, er habe ſich ſpäter als einer der erſten freii den Eiſenbahndienſt im Ruhrgebiet gemel-
wohin er dann auch, und zwar nach Düren, mit feinem

ten Sohne übe t ſei. Jn Düren, wohin ſie ihm gefolgt
habe er die Bekanntſchaft einer Frau Schneider gemacht und

hungen aufgenommen, die er auch nach ſeiner Rückkehr nach
ntreich aufrechterhalten habe.
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n wurhe,
ch wahre Ein vielſeitiger Heiratskandidat
i offener den verſchiedenſten Rollen trat in Berlin ein Heirats

ſawindler auf, dem eine J r Frau nunmehr das HandwerkStücke olzick, ein Junggeſelle, der in
e

Der 38jährige FritzPenhen Vrandenburg) wohnte, meldete ſich auf eine Heirats

Er ſpielte bei den heiratsluſtigen Damen bald den
sqhneidermeiſter, bald den Landwirt, bald den Kauf
nann aus irgend einer kleinen märkiſchen Stadt. Trat er als
Schneidermeiſter auf, ſo gebrauchte er Geld, um für ſeinen großen
Feirieh neue Nähmaſchinen zu kaufen, als Landwirt benötigte er
hadmaſchinen und als Kaufmann wollte er ſein Geſchäft er
weitern. In acht Fällen erhielt er auch, wie bisher feſtgeſtellt
wurde, von ſeinen „Bräuten“ das gewünſchte Geld. Trotz aller
W Betrogenen wurde W. nicht gefaßt, weil er ſeinen

t

8

Wohnſitz ſtändig wechſelte. Nach Berlin kam er immer nur ſolange,
s er das Geld in der Taſche hatte.

Die neunte Bekanntſchaft wurde ihm nun zum Verhängnis.
Es war wiederum eine Berlinerin, eine Witwe, der er erzählte, daß
er ſein Geſchäft in der Provinz aufgegeben habe und jetzt in Groß
Berlin eine Weinhandlung mit Reſtaurationsbetrieb übernehmen
wolle, Er ſtehe mit dem Wirt ſchon ſeit längerer Zeit in Ver
handlungen und habe ſich über den Kaufpreis auch ſchon geeinigt.
Als die Dame darauf beſtand, daß ſie dieſes Geſchäft erſt ſehen
müſe, bevor ſie ihr Geld hineinſteckte, führte Wolzick ſie in eine
Veinſtube in der Wilmersdorfer Straße in Berlin. Während er
hier auf einen Augenblick nach hinten ging, angeblich um mit dem
Virt noch etwas zu beſprechen, fragte die Dame raſch den Ober
lellner, wie es mit dem Verkauf ſtehe. Da erfuhr ſie denn, daß
alles Schwindel war, ſie ließ einen Schupomann holen und den
falſchen Bräutigam feſtnehmen. Der Verhaftete
et, er habe ſeinen Bräuten das Geld gar nicht erſt abfordern
hauchen, ſondern ſie hätten es ihm gleich aufgedrängt, wenn
er auch nur utet habe, daß es ihm an Kapital „für ſein
Unternehmen le.

aus der
Der Mann mit den 1000 Damenbekanntſchaften

ſie Ein vor dem Schöffengericht Berlin- Mitte hatte ſich der in
r, nach Dänemark geborene Kaufmann Peterſen, unter dem Verdacht,
ithauſes einer der ingefährlichſten Heiratsſchwindler zu ſein, zu verant
achdien worten. Peterſen hatte lange in Amerika gelebt und war vor
lIpolizei. eiwa zwei Jahren nach Deutſchland gekommen, um hier Export
n ſchäfte zu machen. Seine Pläne mißglückten ihm aber, und er
eit voll bald in Not. Nunmehr machte er ſich an junge Damen,
gleihen wiſt aus den beſſeren Geſellſchaftstreiſen, heran, denen er, als
traten ein ſtattlicher Anfang der Vierziger, die Ehe verſprach. Er
emſige verſtand es dann auch, von ſeinen Bräuten Unterſtützungen in mehr

atierten iger hohen Beträgen zu erhalten und muß eine ſehr um
en der Damenbekanntſchaft gehabt haben. Als man ihn An

ymann- I helt, ſo daß er wohl mit Recht den Spitznamen „der Mann mit
Zweifellos hat er ſich ſehr vie

keit grauen genähert. Ermittelt wurde aber nur eine geringe Zahlleichſam und von La len, die ſchließlich zum Gegenſtand der Anlage ge

igepaßt. macht wurden, blieb in der lung nur noch ſehr wenig
ten die iſe erklärten die meiſten jungen Mädchen,
an der dem Angeklagten das Geld nicht mit Rückſicht auf die Ver
erenden gegeben hätten, ſondern ſie hätten ihn auch aus gutem
e hielt weil er in Not war, T Einige verſicherten,henen e es auch jetzt noch tun würden. Nur zwei junge Damen

betrogen, die eine hatte ihm nur 70 k geliehen und
au Drängen das Geld bis auf einen Reſt von 20 Mark

dunkel geſ war die zweite Belaſtungskel der ugin, die verſicherte, daß ſie einem Manne nich die 1000 Mart

rn wenn es nicht ihr Verlobter geweſen wäre. Das
n, da lautete auf drei Monate Gefängnis und 1000 Marktr und Ledftrafe.

ich Krieg um die Dorſſchöne
vier bulgariſche j vure Jüngf 2 unge und riechih Funilic Einwohner der le n g ähe der

terret, Jambol gelegen, waren in eine Dorſſchöne verliebt. Kürzlich

e e e e e a anen n zumEin e erhe a Tee ben r eine ne voiver-
Unter os vergnügenden Beaumes c tand eine n m In ver der

kokoge i wurde ein Grieche, e Bulgarin und einhaften ne 3 getötet und zwei Bulgaren ſchwer verletzt.der e SwaleriEskadron aus Jambol ſtellte die Ruhe wieder der
dem r r unzerſugnng ergab, daß die Schöne bereits Veh ha S Nach der Schießerei flüchtete
Le das Teſtament der Tochter eines Tabakkönigs
ent v Margarete HamiltonFellow, Tochter des verſtorbenen

nnte. Andon igs Sir Friedrich Will, hat, wie aus ihrem dieſer Tage in
lofen, ich igg ffentlichten Teſtament hervorgeht, ein Vermögen von

ihr t 606 Pfund Sierling hinterlaſſen. Der Staat hat davon be
t.) m 941 Erbſchaftsſteuer erhoben, und es werden ihm

Legaten weitere 56 000 Pfund zufallen. Das Vermögen

räumte alles ein, was ihm zur Laſt gelegt wurde. Nur meinte

der Frau HamiltonFellow iſt das größte, das je von einer Frau
in England hinterlaſſen worden iſt. Unter den Vermächtniſſen be
finden ſich eine lebenslängliche Rente von 4000 Pfund, dazu eine
Villa, Luxusmöbel, Juwelen und ein Automobil für eine Freundin
der Verſtorbenen, Miß Dorothea Rohde-Smith; eine lebensläng-
liche Jahresrente von 3000 Pfund für den Anwalt der Familie,
5000 Pfund Sterling für Miß Noemi HamiltonFellow, eine Ver
wandte der Verſtorbenen, die ſich als Theaterkritikerin einen Namen

macht hat, uſw. Den größten Teil des Vermögens erhält die
ter der Verſtorbenen, Gräfin Kinnoul, die 22 Jahre alt iſt.

Der Gatte dieſer Erbin, Graf Kinnoul, iſt ein bekannter Awiattker.
Auch ſeine Frau ſchwärmt für die Luftſchiffahrt; außerdem iſt ſie
Dichterin und Tänzerin. Gegen den jungen Grafen iſt im Jul
dieſes Jahres das Bankerottverfahren eingeleitet worden. Die
Gräfin, die ſofort von Berichterſtattern ausgefragt worden iſt, hat
es abgelehnt, auf die Frage, was ſie mit dem ihr zugefallenen
Rieſenvermögen anfangen werde, zu antworten. Sie hat nur durch-
blicken laſſen, daß ſie ſo ſchnell wie möglich von England weg will,
um ſo ſpät wie möglich oder nimmermehr dorthin zurückzukehren.

Die Geliebte ins Waſſer geſtoßen

Berlin, 28. Oktober. Wie der „L. A.“ aus Wollin meldet,
ſtieß ein 22 Jahre alter Knecht ſeine 19jährige Geliebte aus Effer
ſucht in den Diewenowſtrom. Das Mädchen klammerte ſich beim
Fallen an den Knecht und riß ihn mit ins Waſſer. Auf das Hilfe

ſchrei des Mädchens eilten Leute herbei. Doch konnte nur derd aus dem Waſſer gezogen werden, während das Mädchen

ertrank.

Kcht Jahre Zuchthaus für einen Sittlichkeitsverbrecher

Salzwedel, 28. Oktober. Die Kleine Strafkammer verurteilte
den ſtellungsloſen Arbeiter Ernſt Heuer aus Lupitz wegen eines
am 11. Auguſt d. J. an einer Schneiderin begangenen Sittlichkeits-
verbrechens und wegen räuberiſcher Erpreſſung zu acht Jahren

chthaus und fünf hren Ehrverluſt, ſowie Stellung unter
olizeigufſicht. Die Oeffentlichkeit war während der Dauer der

Verhandlung ausgeſchloſſen.

Ein neues Erdbeben regiſtriert
Paris, 29. Oktober. Wie aus Sydney gemeldet wird, wurde

ein Erdbeben regiſtriert, deſſen Herd wahrſcheinlich auf dem
BismarckArchipel liegt.

Faſſadenkletterer im Cuxushotel
Berlin, 30. Oktober. Wie die Morgenblätter melden, ſtieg in

der Nacht zum Freitag im Hotel „Adlon“ ein Faſſadenkletterer,
offenbar einer der Tanzgäſte des Hotels, nachts in das Zimmer
eines Amerikaners im erſten Stockwerk ein, ohne daß der ſchlafende
Hotelgaſt ihn bemerkte. Er erbeutete u. a. einen Kreditbrief, 600 M.
deutſches Geld, einige hundert Dollars, 800 franzöſiſche und 500
belgiſche Franken.

Zugunfall bei Winningen
Koblenz, 29. Okt. Von dem DeZug 125 Trier-Koblenz

Berlin, der um 8.22 Uhr in Koblenz eintreffen t ſind auf
dem Bahnhof Winningen die Lokomotive und fünf erſter
Wagen entgleiſt. Der Unfall wurde dadurch veru voneinem Güterwagen, der rangierte, ein wert auf
das Gleis gefallen war. Perſonen ſind nicht zu n ge
kommen.

Todesürteil gegen einen zweifachen Mörder
Neuwied, 29. Okt. Der Raubmörder Jakob Hoppen, der
im Verdacht ſtand, 5 Perſonen ermoroet zu haben, wurde heute,nachdem das Verfahren wegen Ermordung ſeines Vaters, per

Frau und ſeines Kindes gegen ihn eingeſtelli worden war, wegenzweifachen Mordes zum Lobe verurteilt

Schwere Schiffskolliſion auf dem Miſſiſſippi
London, 31. Okt. Der 4898 Tonnen däniſche r

„Loutiana“ ſtieß an der Mündung des Miſſiſſippi mit dem
„Madiſon“ zuſammen. Die an Bord der 6
Chemikalien gerieten in Brand und das Schiff ſank. Die Mann
S konnte bis auf einen Mann, der noch vermißt wird, gerettet
werden.

n r eines ruſſiſchen Dampfers auf der Unterelbe
amburg, 31. Oktober. Heute früh 1 Uhr dasMotorſchiff „Vogtland“ der Hamburg Aenerhe Linie b am

Sonnabend abend den Hamburger Hafen ſeewärts verlaſſen hatte,
auf der Unterelbe bei Schulan mit dem aufkemmen
ſchen Dampfer „Garibaldi“ zuſammen. Der „Garibaldi“
ſank. Die Mannſchaft konnte gerettet werden. Das Motorſchiff
W kehrte mit ſchweren Backbordſchäden in den en
zuruck.

Kennen Sie

„Halpaus Mocca“?
anW

tragen.

Deutschlands ist.

Der Name „Halpaus ist Ihnen bekannt

Er bürgt für besondere Qualität aller Erzeugnisse, die diesen Namen

Daß dem so ist, beweist lhnen die Tatsache, daß unsere

„Halpaus Rarität Nr. 200* die meistgerauchte 4 Pfg. Cigarette

Kennen Sie auch „Halpaus Mocca

Sie haben Gelegenheit, diese Marke kennen zu lernen. Verlangen Sie

bei lhrem Tabakwarenhändler immer „Halpaus Mocca“.
Ihnen bestätigen, daß Sie eine besonders gute und besonders preis-

Er wird

werte 5 Pfg. Cigarette bekommen. Beim Rauchen werden Sie sich

J von der Leistungsfähigkeit unseres Hauses überzeugen.

HALPAUS-CIGARETTEN-FABRIK G. M. B. H., KoLN U. BRESLAU.
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Zernen Sprol und Spore
Deutſchland Holland 3:2 (2: 1)

Das FußballLänderſpiel DeutſchlandHolland, das am Sonntag
etwa 90000 Zuſchauern im Amſterdamer Stadion ſtattfand,

mit einem 3:2-(2:1)Siege der Deutſchen,
der angekündigten Aufſtellung an.

vor
endete

ſchaften traten in
8. Minute erzielte Tap

ausgleichen, und kurz vor der

verſchaffte

Tap einen zweiten Tr

i 4:2-(2:2Das e
Chemnitzer Elf 3:1 (2:0).

Ein regneriſcher Sonntag
ſiballer!

der Leipziger Mannſchaft

Sportfreunde die Tabellenführung. Wacker gegen 99 ausgefallen.

war
Boruſſia, die im

Drotz des Sprühregens, der den ganzen
hatten ſich etwa 2000 Unentwegte auf dem Lser Platz an der
u eingefunden, die Zeuge eines zähen Ringens beider

Sportfreunde, die ſtets vor dem Tore ge
fährlich waren, legten weniger Wert auf Kombinationsſpiel, ſon

rer die L8er
eldſpiel gute An-

lagen von Kombination zeigten und ſie auch in dieſer Beziehung
Daß ſie zu keinem Torerfolg

kamen, daran war die Latte und ihr Halbrechter Boſt ſchuib. Der
Mann iſt viel zu unbeholfen und gehört nicht in die Mannſchaft.

nſchaften wurden.

dern hatten ſich ganz auf Torerfolg eingeſtellt,
im Vergleich zum vergangenen Sonntag im F

den Veilchen überlegen waren.

Sportfreunde hat Anſtoß und rück ſofort vor des Gegners rens). Tot. 86. Pl. 10, 20, 15. 2
Tor. Ein ſchnelles Hin und Her und ſchon ſitzt das erſte Jyr, Rennen zu Saint Cloud
Je Böhme ſchön in dadurch nicht entmutigt, 1. R.: 1. Guardi (Bellier); 2. La Maladetta (Herve); 3. Petit
fn ſchön un n des öftern gefährlich r Brie (Gaudinet). Tot, 70. Pl. 36, 49, 48. 254——8 Lg. 2. R.:

J ehn von 88, den man überall au n ſeht, umſpiel 1. ng (M. Allemand); 2. Almeria (Mac Gee); 83. Maille
Zäuferreihe und Verteidigung von Sia und ſchiett aus guter ois (Bouillon). Tot. 43, Pl. 20, 30, 63. 28 L9. 8. R.
Stellung knapp an die Latte, ſo den ſicheren Ausgleich verſchentend. Saint Varnabe (M. Breihes); 2. Le Tonkin (Nabbey;
Jn der 15. Minute kann wiederum H.
zum zweiten Tor einſenden. 98 in
ſpiel und wird auch in Tornähe
zählbares zu erreichen. Ohne daß beide
Reſultat etwas zu ändern vermögen, geht es in die
Wiederanſtoß müſſen beide Torhüter in Ation treten.
Naumann im L8ser-Tor die Bälle in ſicherer Manier meiſtert, iſt
Joll y im Sportfreunde-Tor vom Glück begünſtigt. Die Latte und
gutes Sichwerfen auf den Ball verhindern ſichere

m ohne ab. Rehn einerſeits und
Nun war 88 in

Rehn die treibende Kraft im Sturm genommen und es beſtand
wenig Ausſicht, an dem Reſultat noch etwas zu ändern. Die gut
ſpielende Läuferreihe und Verteidigung von 88 ſchickte wiederholt
ihren Sturm ins Feuer, aber nichts konnte verwertet werden. Beim
Ertönen des Schlußpfiffes war es ſchon reichlich dämmerig gewor-

ging es
Godau rerſeits waren die Leidtragenden.

den. Der Unparteiiſche Schütze aus Weißenfels
Das an Bedeutung faſt gleich wichtige Spiel

Boruſſia D. f. C.- Merſeburg 4:2 (1:11)
wurde vor leider n Zuſchauern auf

die Verteidigung Erſatz einſtellen mußte.
durch igkeit und vorbildlichen Eifer aus, während Boruſſia
die routiniertere Mannſchaft ſtellte. Die Hallenſer vermochten
trotz g rteiltem Spiel durch ihren Rechtsaußen Kaiſer in
der 20. Minute in Führung zu gehen. Die Domſtädter gleichen
in der 85. Minute auf ein kurzes Geplänkel vor dem Tor, das

eht es in die Pauſe.
nuten tonangebend.

halbvechts vermochte in der 15. Minute durch un
uß aus 15 Meter Entfernung, den der V. f. L.

Torhüter unſicher fängt und den Ball abrutſchen läßt, das Reſul-
tigend, kann aber

die gut arbeitende Verteidigung von Boruſſia nicht überwinden. ſiGef be l als Mittelläufer jagt aus dem Hinterhalt eine unheim

liche Bombe auf des t Tor, der Torwächter von W
ittler iſt zur Stelle und kann Nr.

einſchieben. Boruſſia drückt weiter, kann aber mehrere Ecken die
glückt dem Rechtsaußen

Kaiſer 18 Minuten vor Schluß der vierte Treffer.

einen Eckball en
Wiederbeginn

Krampe au
verhofften

aus. Mit 1:1
iſt Boruſſia 90

tat auf 9:1 zu ſtellen. Merſeburg drückt be

läßt den Ball prallen,

nicht verwerten. Aus nächſter Nähe

b um und nimmt Teutloff in den Sturm.
V. f. L. mehr auf und kann auf ſchöne Kombination des Jnnen-

aus einem Strafſtoß das erſte Tor für
Holland, in der 33. konnte Wieder nach einer Flanke Scherms

Halbzeit ſchoß Harder den
Führungstreffer für Deutſchland,. In der 40. Minute nach Wieder
beginn ein Zuſammenſpiel TrägHarder das dritte
deutſche Tor, dem kurz vor Schluß der holländiſche Mittelſtürmer

effer für Holland entgegenſetzen konnte.
Das Fußballſtädteſpiel Leipzig-Dresden in Leipzig endete mit

ſpiel Chemnitz-Plauen

in J. Dpovereins verdanken. Ebenſo der VoruſſiaPlatz in Sansſoucibeſpeltar; ein Erfolg der rührigen Vereinsleitung von

vergangenen Sommer den Platz ſo herrichten
ließ, daß er den Unbilden der Witterung ſtandhält.

Sportverein 95 Sportfreunde 0:2 (0:2)

2 ausgetragen. r hatten ſich bei dem ſchlechten
Wetter doch vor dem weiten Weg geſcheut, und ließen ſich dadurch
ein w intereſſantes Spiel entgehen. Dem Schiedsrichter
ſtellte in ſtärkſter Aufſtellung, erſtmals wieder mit
Mittler (linksaußen), während Merſeburg für Kugler in

Merſeburg zeichnete ſich

Beide Mann
In der

gelaufen.
Merſeburg gut
dritte Tor für

das Schlußdreie
beſte Mann au

Das Spiel

ließ.gewann die

für die

1. R.
Quaſt); 8. Leſe
8. R.:

3. R.:Tag niederging,

(Jaeckel).

Dorn II

Heuer).

Tot. 139. Pl.

R.: 1. La

Währen

lge. Leider

leitete umſichtig. Alfonſo,
mpe

dem Sansſouci

Die

(Sportbrüder) das Spiel ab.

1. aidi (H.
(Varga);

r 8. Quing Mille
1 Lg. 5. R.: 1.Fuß 8. Kheir Eddin

L.

ck das beſte.
dem Felde.
Merſeburg gegen Wacker konnte infolge ſchlechter

Bodenverhältniſſe nicht ausgetragen werden.
In der 1b-Klaſſe ſorgte Oly mpia für die Ueberraſchung des

Tages, indem ſie ſich von Preußen- Merſeburg 4:8 ſchlagen
Neumark legte 1910 Halle in ſicherer Manier 5:0 hinein

und übernimmt ſomit die Tabellenführung in der Ib- Klaſſe. Das
Spiel Sportbrüder gegen Preuko iſt ausgefallen. Reide
burg vermochte Kahna auf
en Sportfreünde-Reſ. und

oruſſia-Reſ. überließ V. f. L. Merſeburg-Reſ. durch Nichtantreten
kampflos die Punkte

Der Herbſtwaldlauf ausgefallen
Die durch den in den letzten Tagen gefallenen Regen aufge

weichten Waldwege und die naßkalte Luft veranlaßten geſtern die
Leitung, den Herbſtwaldlauf in Halle abzufagen, vor allen Dingen
mit Rückſicht auf die zahlreichen beteiligten

eigenem PlatzWege gegen

trios durch den Halblinken das Reſultat auf 4:2 ſtellen.
Tor hätte verhindert werden können, wäre Kloppe nicht heraus

Jn letzter Minute noch fiſcht Teutloff
tretenen Eckball auf der Linie

f. L. verhütend.

Rennen zu Dresden
1. Staffelſtab (Hr. Freeſe);

(Oblt. Jay).

Tot. 29. Pl. 12, 16, 19.
1. Jmperator (Renner);

Aufbau (Lüder). Tot. 47. Pl. 14, 14, 18. 33 1
Schmidt);

47, 87, 21.

Caporale

2. Rheinſtein
Tot. 64. Pl. 18, 24, 14. 134 Lg. Kopf. 5. R.: 1.

2. Malepartus
(Balke). Tot. 50. Pl. 17, 29, 23. Hals Hals. 6. R.: 1. Röß-
ling (Hauſer); 2. Landdroſt (v. Metzſch); 3.

Tot. 27. Pl. 12, 12, 16. 3-65 Lg. 7. R
1. Jngo (M. Schmidt);

(M. Brethes);

(Herve).

(Narr);

(Huguenin);

d'Jvoire (Garner). Tot. 288. Pl. 69, 63, 38. 134 L.e W Ae 4. 2. Quatre à QuatreMannſchafte S Torterolo); 3. Gitane (Mac Gee). Tot. 64. PpI. 24, 82, 24.e La. 5. R. 1. Repoſe (T. Dunn); 2. Seote Grey (D. Tor
Tot. 95. Pl. W5, 33, 381.

Eſſai (Chancelier);
Martin). Tot. 838.

Unſere Vorausſagen.
Strausberg:

1. Mundſchenk Jrkutsk, 2. Alarid Prinz Kuckuck, 3. Antin
Miſſa, 4. Proklamation Lore, 5. Stichelei Silvo, 6. Stall

Lindenſtaedt Skalhold.
Auteuil:

1. Amida Dom Luco, 2. Servadac Beril,

Von der Deutſchen Automobil-
Ausſtellung

(Ausführlicher Bericht im Handelsteil.)

Bei den Steyr- Werken auf der Automobilausſtellung

Steyr- Werke Akt.-Geſ.,
durch die Firma Otto Voigt, iſt, wie alle Jahre ſo auch
diesmal mit ihren Präziſionsfabrikaten vertreten.

Se

Boruſſia
Dadurch kommt

Sportwagen der

Der 12/60 P. S. -Sechs-Zylinder-Stehyr, welcher
ſeit langen Jahren hervorragend bewährt hat, wird als

offener Sechsſitzer und als Pullmann-Limouſine gezeigt
Der Clou der vorjährigen Ausſtellung, der 6
sZylinder-Steyr, hat nunmehr auch in der Praxis
orzüge ſeiner Konſtruktion bewieſen und bildet auch

dieſem Jahre, da er ſpegziell durch ſeine ſchwingende Hinterachſe
konkurrenzlos iſt, ein beſonderes

Neu iſt für dieſes Jahr der 15/100 P. 8.-Steyr-
3 bis 4 Jahre im Werk wie auch

einen von
weg, ſo das

Beim Stande von 4:2 für
Boruſſia pfeifft der ſehr gut amtierende Unparteiiſche Nilius

Von beiden Mannſchaftsteilen war
Geipel als Mittelläufer war der

u ſchlagen. 98-Reſ.
ackerReſ. fiel aus.

naben und Mäbchen.

2. Verdacht (Hr.
e Tot. 17. Pl. 14, 21. 8--8 Lg.1. Silberkatze (Huguenin); 2. Rudi (Krüger);

Mansbach (Hahnes). 1 Lg. Hals.
2. Rom (Walt. Heuer); 3.

R.:
3. Dianthus

3. Aviator

Fauſtinus (Walt.
1. Abteilung:

2. Hazard (Ebert); 3. Bellona (Olejnik).
Kopf Lg. 2. Abteilung: 1.

Piſtole (Balke); 2. Symphonie (Bleuler); 3. Schneeberg (Beh

2. Pink Pinkje
Pl. 91, 21, 24.

3. Proſty
4. Maguelonne Uncas, 5. Kilt Garbuchy, 6. Chaco

tueux.

in Halle vertreten

O P. S.

in Autorennen ſeine Oualitätsprobe beſtanden hat. Erinn
hierbei an den bekannten Herrenfahrer Huldrei a
der ſeit etwa 2 Jahren mit dieſer Type erfolgreich Re ußet,
ſtreitet. Dieſe koſtſpieligen Konſtruktionsproben bieten xBewährung der Neukonſtruktionen die beſte Garantie. für e

rken
Im Jahre 1914 wurde das Autowerk der SteyrWe

80 Farbikgebäuden errichtet; über 20 000 Arbeitsmaſchinen dauf einem Fabrikgelände von 1,5 Millionen Quadratme

Wagen und der 5/80 P. S. als offener Vierſitzer und als
ſitzer-JnnenſteuerLimouſine zu ſehen. Beſonderes Int
erregt der 5/80 P. S.-Zweiſitzer-Rennſportwagen.

Getreu ſeinem Rufe als raſſigſter 4 F S.-Wagen, deſſen a
der Pluto in Fachkreiſen erfreut, hat er, wen auch die

dankt das Fabrikat dieſen Aufſchwung ſeinem Konſtruhe
Herrn Mederer, deſſen Hönnen und Schaffensfleiß
Wagen zu einem wirklichen Gebrauchswagen, der ſelbſt
geſtellten Anforderungen gerecht wird, gemacht haben.

General- Vertreter für den Bezirk Halle
Firma Otto Voigt, Halle.

Krupp-Kraftfahrzeuge
Der KruppKraftwagenbau kommt zur Deutſchen Automoh

Ausſtellung 1926 mit ganz neuen, den jetzigen Verhältniſſen
ſprechend gebauten Fahrzeugen heraus. Geſteigerte Leiſty
Betriebsſparſamkeit und Lebensdauer verleihen dem Krupp St
in der Neuen Halle (Stand 427) eine eigene Note.

Zunächſt iſt hier ein Schwerlaſtenbeförderung entwickeln
5-Tonnen- Laſtkraftwagen mit Kardanantrit
zu erwähnen. Das kräftig gebaute Jahrgeſten erhält ſeinen
trieb von einem 24/70 P. S. -Sechszylin der Hochleiſtun
motor, der eine neue Bauart aufweiſt. Beſonderer Wert iſt a
die Verwendung widerſtandsfähigſter Teile beim Kardanantr
gelegt. Die terfederpng, die bei der Kardanachſe höhere F.
wichte aufzunehmen hat, iſt entſprechend kräftig und ſehrſhmeidig ausgebildet. Dadurch wird auch in Verbindung mit a

neuzeitlichen Bereifung vorn n eng doppelte, hoh
elaſtiſche Vollgummireifen die Beanſpru-hung der Fahrt
durch den Wagen weiteſtgehend herabgemindert.

Durch den Bau von Kardan erlaſtwagen kann
5-Tonnen-Kettenwagen n als überholt angeſewerden. Nah wie vor bleibt die Kette das einfachſte und leid
inſtandzuſetzende Antriebsmittel des Schwerlaſtwagens, da b
der geſetzlich atgelegten Geſchwindigkeit ein einwand
Arbeiten des Kettenantriebs zweifelsfrei feſtſteht. Vor allem
ungünſtigem Gelände erweiſt ſich die Kette durch ihre Elaſtig
als außerordentlich zweckdienli Für Ziegeleien, die Stein
induſtrien uſw., die meiſt auf ſchlechte Wege angewieſen ſind i
deshalb der Kettenwagen von beſonderem Nutzen.

Das weiter ausgeſtellte Tonnen- 2mit einem hochverdichtenden 16/650- P. S.-Vierzylinder-Vier
motor ausgerüſtet. Brennſtoffverbrauch etwa 22 Kilogramm
100 Kilometer bei 8 Tonnen Nutzlaſt.

Aehnlich wie der Dreitonner iſt auch der bekannte Kr
2-Tonner-Schnellaſtwagen durchkonſtruiert. Dur
leich ſtarken Motor, Linksſitz und Kardanantrieb eignet ſich daren owohl für Lieferwagen wie auch für die Zwede d

rſonenbeförderung.
Das auf dem Krupp-Stande vorgeführte 2- Tonnen

Sechsrad- P iſt eine Schnellaſtwagentype, di
n auf ſchlechten Straßen billige Tonnenkilometerpreiſe erzielt

chtenswert iſt beſonders die hier angewandte Art des An
triebes. Die Motorleiſtung wird vom elgetriebe auf ein
Zwiſchengetriebe und von dort aus durch eine andere Welle ar
die beiden KardanKinterachsantriebe übertragen.

e Anwendung der Vierradbremſe eignen i
die SchnellaſtwagenFahrgeſtelle beſonders auch als Träger vonr u ten. Das Innere dieſes den Vorſchriften
der Reichspoſt genügenden Fahrzeuges iſt mit bequemen Siahrgaſte ausgeſtattet. Es kann gut gelüftet, ele

beleuchtet und angenehm beheigzt werden.
Sämtliche KruppFFahrgeſtelle werden vom Rohſtahl hieletzten Verfeinerung in den Eſſener Werken e

Wahl und Vervollkommnung der Bauſtoffe in eigenen Fo

und Ve ſtätten befähigen den r r utnden Anpaſſung der Fahrzeuge an alle an ſie geſtellen

orderungen.
Vertreter: Ferd. Kraushaar, Kraftfahrzeug-Vertrieb un

„Werkſtätten, Halle a. S., Marienſtr. 24, Tel. 4929.

WDekterbevi ca
Vetterdienß der „Halleſchen Zeitung (NRachdrud verdeig

Cigener Drahtbericht unſerer Schrife leitung
Ausſichten für 2. November: Langſam nachlaſſende Rieder

ſchläge; kalt und zeitweiſe Aufklaren; frühmorgens aber nebl

r Pluto iſt

Omnibusgau

Druck und Verlag von Oite Thiele.
Leiter der Redaktion Adols Lindemann.

Verantwortlich für Volitik; Andemgannz ſür
Unterhaltung:; Dr Erig Felhemn; Volka wirtſchaft. Mitte
Sport San Dengningſen der änzeigenteil

ch Daund 1 BVaul
I RADISG

Aue (Wiriſchait)

Woll- r WVorabends. Uhr:
8,25 do.roduktenbörſe amtl 5,15 Uhr

bzw Verkehrsfunk 6,00 Uhr:;
Wiederholung von 2,45 und 8,25

Berliner Butter Berliner Metalle
Schrott 6,20 Uhr; do Fortſetzung für

Metalle amtlich und Landwirtſchaft
Nitteilungen fürs Haus bzw. Verkehrs

Unterhaltung and Belehrung) 10.05 Uhr
Wetterdienſt cht. 10,20 Uhr:bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und

den 3.
10 Uhr
amerik

tſch und Eſperanto). 12 Uhr: Mittags
und Sprechmaſchine der

n. Mo e Tänze. 12,55 Ihr Nauener
Uhr: Preſſe- und Börſenbericht

Deutſche Welle, Berlin. 3 Uhr: C. M. Alfieri
Ube cof Dr

ehre. Unbe
ühr Nachmittagskonzert des Leipziger RundDirigent: Hilmar Weber 6.3)—-7 Uhr Leſe

Apparatebdau, Haſſe. Gr. Wanistr.Sachs AB Bonn Oaren' Tar on

ſriſchaftsnachrichten:
des Dirige

proden aus den aufRNeuerſcheinungen

h er Parteilimng der Falle
r.

a: Der
des 15. Jahrhunderts.

Politik.“ 3. Vortrag.
7,45--8,15 Uhr: Dr.
Zeitung. Das Flugblatt
Uhr: Wettervorgusſage und Zeitangabe

Uhr: Menſchen

Zubehör (Ceipziger Str. 86.

dem Büchermarkt.
der europäiſchen

der
8,15

8.30 ühr: in Menſchen Miwirkende: Prof. Ad.Winds (Rezitationen) und das Leipziger Rundfunkorcheſter.
rigent: Dr. F. K. Duske.

und Sportfunk

Apparate ta0ionau einziger ſurn
Antennendau unter fachmöänniseher Letung

verſchiedenen Zeitungen.

Verdingung.

Die Erd Boton- und Raurera rbeiten.,
Zentralheizungsanlage zum Erweiterungsbau des
Krankenhauſes hier, ſollen vergeben we
Verdingungstermin auf Montag, den V.

ſowie vie
ſtädtiſchen

rden. Hierzu iſt
November 1926,

vormittags 10 Uhr, im Stadtbauamte, Herrenſtraße Nr. 10,
Zimmer Nr. 14, angeſetzt. Angebote
ſchriebenem Formular, verſchloſſen und
Aufſchrift verſehen, big zu dem
dem Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt

drucke und Bedi
Stück entnommen
zur Enſichtnahme ausliegen.

Eisleben, den 26. Oktober 1926.

ungen gegen eine Gebühr von 2
erden können und ſonſtige Unterlagen

ſind auf vorge-
mit entſprechender

aungegebenen Termine nach
auch Angebotsvor

Der Magiſtrat.

bu

mann10. Mark
eine gute

h PIAttomit Garantie bei
E. Brose, 85/1008

Großer Saudberg 8.

El

häähn lſ nur fer-

zu h ben in den veranmen Verkaufe ſtellen.
Liksrfabrik K. Walther. Halle- Trotha

ſels) eingetragene G
der Pfeffermühle Rr.

und

rkung
Kartenblatt 12, Parzelle v pbr haus mit Zubehör, An

2, r k0 Q

e

r. an 2Im Wege der Zwa ſtrecung ſoll am W. De Fr. 23. verſteigert werden dag im Grundhuche von
zember 1926, vormittags 10 an Gerichtöſtele. Zimmer Band 6. Biatt l (eingetragener Eigentümer am N.
Rr. 23. verſteigert werden daß im SFrunsbuche vom Weißen I956. dem T der Eintragung des Verſteigerungfels, Band 65, Blatt 4 (eingetragener Eigentümer am mmerkes: Fabrüat beiter Ernſt Mank in Taucha und
12. Juni 1926, dem der Elarragung des Verſte ge Ehefrau Jda Mank geb. Keil in Taucha, anteillg

rurgsrermerkes: Erich Häuslerſtelle Nr. 18, Gemarkungtragene Grundſtück
ßenfels, bebauter Hofraum und Hausga

Art. 312, Nutu 105 R. Gebäudeſteuerrolle

We r 1926uadeatmeter groß, 20. Oktober eſteuermutterrolle Art. W14, Nutzungswert 380 Rm., W.Gr
Gebäudeſteuerrolle Nr. 1075.

Weißenfels, den 29. Oktober 1926. Amtsgericht.
Bekanntmachung.Es iſt wiederholt beobachtet oben daß in der

grube am Schützenpiatz ſeitens Privater, wie auch
Bauunternehmer

Oeffentlche Bekanntmachung.

Die Zahlung der bis zum 25. d. Mis. fällig
1925 und April September 1926

zum 3. Rovember d. J
und Beſcheide an un

nicht rechtzeitiger Zahlung erfolgt Zwangsbeitrei fuhr

Gewerbeſteuern für
mehr
legung der Steuer

R. ſezu erfolgen.
ng.

Hohenmölſen, den 27. Oktober 1026.

verſchiedener Lehm abgefahren wird J
hierzu unſere Erlaubnis eingeholt zu haben. Wir
darauf hin daß der unberechtigte Lehmabbau nd
geduldet werden wird. Die Polizeigegane haben
weiſung, die Beachtung dez Verbotz zu kontr
gebenenfalls wird Anzeige wegen Diebſtahls bei der
anwaltſchaft Segen auf Genehmigung

d

weſenen
t nun

unter Vor
ere Stadtkaſſe

von Lehm in unſerer Grun
(Zimmer 211 des Rathauſes) zu

Naumburg a. S., den 27. oder 1926.
Der Magiſtrat. Der Magitea

z

neue S
Taimler, 3
Ventile wer

untergebracht. Die Kraftzentrale beſitzt 15 000 P. g. gen

h r u ſede r de Ree Sechsamtlänge aller Fabrikobjekte, jedes in ſich ein engabr ge e letzt etwa 10 Kilometer. ſelbſtändig der dutſoe
Jn dieſem Rieſenwerk werden die Stehyr-Wa inannter Fließarbeit auf Transportbändern don n e

uſw. hergeſtellt. Tweken liefepluto vei derverſchiedenen
das Fabrikat der Automobilfabrik Zella-Mehliz, z Fabrik
dieſem Jahre auf der Ausſtellung außer mit ſeinen ſei len
bekannten 4/20 P. S.-Type mit dem neuen 5/30 P. R c Ve

vertreten. v erheblDer 4/20 P. g. iſt als Zweiſitzer und als Vierſitzer ſeugamen

ſtruktion des Fahrzeuges die gleiche geblieben iſt, doch recht de ginder o
gehende Verbeſſerungen erfahren, die ihn mit in die vorhe gelagerte i
Reihe der kleinen Gebrauchswagen ſtellen. In erſter Linie die man ſich

ylinder,

mit Sechsz
den Omnik
und günſtic

quemlichkei

wieder die

lager, B
Material.
los durcha
ſchend. A
und Gute
eigentlich

Frach
wird uns
monatliche

Jahres
denkt, daf
ſchnitt nu
dieſes hol
gerechtfer:

mßigt iſt
6 Prozen
das allein
Weſen ne

form de
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Reichsbal
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leicht ein
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trägt, au
Frachtſtu

mäßig
Man kar
gegenkom

eine entſ
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gung
nicht zu
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beſten S

Hapag
war bekc
waltung
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worden.



terten

Acte

Wir eröffnen Dienstag früh 9 Uhr
Bernburger Straße 17
eine weltoro Veorkaufeetollo.

(am

s werden hier genau dieselben
Waren in bekannter Oie, in gleich großer Auswahl, zu dengelben Preisen

wie im Hauptgeschäft verkauft.

am Neu für Halle mmVon 10 Uhr ab gobaekonen Fison, heit aus der Pfanne, im neuesten
Backherd nach erprodten Rezepten zubereſtet. Zum Mitnehmen des heiten
Fisches empfiehlt es sich, Schüsseln mitzubringen. Der gebackene Fisch
kann auch gleich im neueingerichteten Speiseraum gegessen werden.

la allen Städten, in denen wir Fischbackstuben errichteten, findet der auf
diese Art gedackens Fisch reihenden Absatz. Ein Versuch überzeugt.

en h en NORDSE B J

5 Steltenangebore II
Durch Vertrieb eines in Uber 85000 Vetrieben

angeſührten Artikels der ſtändi

von der Gro induſtrie en
ſih Herren eine gute undExistenz
Kaſſen Off. u. T. P. 9916 an die Geſchäſtoſtelle d. Zig.

t wird und3 iſt, können

lanne et TEILHABER IVWgemencuer A

latze. Ahvedſaaiahemn

können das We

WeotißonfelLaltgera t. 9. u n
.GGSGGGGGACAAXDYYÜÄÖÄ

Vertreter
a Des Gofna d
J. z

Familie. Fam.
n. Lebdenslauf,

vild an tmoiſter
B. C

Anged. mit Zeugnisadſche. an

Ftan Useol Kober,

denn

Junge Mädchen

Rendeeſon dei Alsteden (S)

31. Oktober 1926
huse un

Krelsbanh des Saulbrelses
Hafte (Saale), Große Steiostraße 20

Fernsprecher Nr. 26112, 26142
Zweigstellen in: Ammendorf, Könnern, Löbejün, Wettin,

Niemberg, Beesenlaublingen.

Annahme Von Spar- und Giroeinlagen
gegen Garantie des Saalkreises und zeitgemäße Verzinsung.

Ausführung bankmäßiger Tranusaktionen
insbesondere: Eröffnung von Kontokorrent-Konten

Diskontierung von Wechseln

e
e dieſer Zeitung

ikels. Ohne n

e 8 erlernen.

S um 1. Dezember geb.
nicht u ters a
ochter,

allen Arbeiten eines

özz. h hauptlich Ko Backen,

u ecteicerce kegun

Anſt innges
en

winnn

8.
nicht unter 17 Jahren,
15. November geſucht.in du usſtr

Ankauf von Wertpapieren
Errichtung von Depots
Ausstellung von Reisekreditbriefen
Begebung von Darlehen und Hypotheken usw.

l Stellengeſuche
Belohnung von 25 M.
oder mehr, demjenigen, der mir Dauer Stellung verschafft
gleich welcher Art, als Chauffeur IIId, Kutsehber
Geatötawtrter auch andere Arbent, Vertrauensstellung
in 30 jahre, undesiraft, gute Erscheinung, intelig., g. Reiter,
Fahrer u. Gesrütswärter, pertfekt in eogl. pierdepflege An
gebote unt. H. X. 9949 an die Geschaäftsst. d. Zig. 6954

e ZimmermannS Jahre Praxis Eini. Lehr

im Fach erfahren und lüchtig
n s Prüfung te Zeugn.

d
ſucht Natiovalgeſ. und Mitglied der Pa

Silnang als

ländiſchen Verdände. Offerte

Beamter. unſer H W. 90947 an die

Angebote an Geſchäftoſtelle d. Ztg. 38872
r Cützſchena

Deutſcher ésos

3 Auf ſeher
m ſchleſ. Mädchenſucht Steſsunag für Früh

empfiehlt jahe 1947 in der Landwirt
Ernestine Hellmann, en e n ein h eGeiſtſtr. 20. Tel. 21757. Suche für meinen Sohn

Deutſcher ss89

Sicherheit OunterGeſchäftsſtelle d

unter M

Kinder
gärtnerin

uoder beib. u S. e.n sie d.
vent

Ehemaliger akkiver

Offizier,
et See veren J 8 Wetten S

u verheirat. ernſ da

ne Gewerdsr korb. Vern unſeree Blattes.
Voſcher Jokomorvmyrer

Bedankenaustauſch m einfachem
wohlh. Mädel zwecks ſpäterer

„Heirat?
ſ 32vafteſiel e d. ars

Feldverteh

Teilhaber
eſncht, bei 120 M. monat-
chem Gewinnanteil 8fache

fferten,
H. E. 9033 an die

d. Zig.

gegen ſofache Sicherheit und
jeitgemäße Zinſen geſucht.
Offerten unter 3 X. 9948 an
die Geſchäfteſt d. Ztg. 3378I nun

Suche ſofort gegen hohe
Miete eine kleinere oder größere
beſchtggnrhmefreie 6947

Wohnung
im Bezirk Hille. wusführl. Zu
ſchriſten nter H. T. 9944 an
die Geſchafteſt. d. Zig.

Student der Landwirtſchaft
g ſucht ſofort ein möbliertes

Zimmer
(Nähe a Offerten9946 an die GeWäſteſene Zig. 3371Aufseher Polontar oder

t einer 2222 von 40 bis

2. Perwalter
auf

en,
evil. auch Männerod. a

en in der Land
trieb zu erlernen.
hat Landw. Schule beſucht
iſt 21 J. alt, auf landw.
Gut aufgewachſen und hat

größ. Gut, woihm geboten

ſſe vorh.Zucſe

alle vorkommenden Arbeiten

wird, einen UeberBe

Mann auch zum Winter

blick in den

n u S Polen 7277nged. unter G 924die äug h. e d. Ztg.

Hal g. ſind
Lindenmühle,

Bad Kreuzua (Kheinland).
Aelteres Mädchen

aot Stellung

in SS e vorhanden.
an

rammor, 23
ucha (Kr. Weißenfels).n

Vollwatſe, 25 9. alt ev., ſucht

Vertrauens
poſten.

Angebote unt. O. V. 9an die Geſchäftéſtelle d. 77

Huls ſekretärim, 1
gewiſſen und zuverl.a du us errahren

in Lohn und Steuerweſen,
bewand. im Maſchinen chreib.,
ſucht Sertrangnedgng,
Angebote unt

an die d. Ztg.

übernimmt erfahr. Fachmann.
Angedote unt. H. M. 0937 an
die Geſchaäftsſtelle d. Ztg. 8668

e
e
r r d. Zig. 6918
Suche Stahr C meinee re eAufnahme

auf mittlerem Gute z
gründlichen Erlernun z es
landwirtſchaftl. haltesunter nn de Haugfiau
ohne gegen e Vergütung
bei vollem Familienanſchluß.
Angedvote mit X
Angaben unter H. P. 0040an die Geſchäftsſtele dieſes
Blattes erbeten.

Em pfehie mich den n
zum

in und außer dem Hauſe
M

Viele

n

Gut möbl. ſonniges

immer
gem ſe, im Süden,Wage re relere ge

ſegen, mit oder ohne Ver
vflegung, von ſolidem Herrn,
Ende 30er, geſu ertenmit Preis unſer G. 9949
an die Geſchafteſt d. Zig. 3867

Familie mit einem e
Kind ſuchtWohnung
evtl. l. Haus zu mieten.

Sittel, Forkhau Segel

Nee vierKleines e leeres
SDimmer

geſucht.
Soh ulau, Hönigſtr. 18.
Wur mr ierios

Wohn u. Schlaſzimmer
in gut. Hauſe, Zentruménähe
oder Mühlwegviertel, für jung.
derufstäig. ſof. geſucht.

Angebote umgehend an
Kalmeyer, Kirchtor 17, II.

errſchaſtiſche gr.
immerwo übqh

Lage, Vadez.,Garten, C.h ue pauuzen ttel, orden

9928n. 7 Ztg. 4

Familie deſt.er a r
an dieGeſchäftoſtele d. Zta.

Gut möbliertes

Zimmer
evtl. mit Klavierbenutzung zu
vermieten.

Leſſingſtraße 40, l.

GvGGGGGGSGSGCCC
nach dem Garten

möbl. Fimmer
um 15. November in einem
amiitenhaus zu vermietenerſfeb Gir. 28

Lintk. Klosdor,
ramme,

er Art preiswert u. ſauber.
Xanl, I w. Wacherer-

Straße 45, II. 334
Tüchtige Waſchfrau

Angerweg 87, Nähe der
Giedichenſteiner Kunſtwerkſtätte.

Gut möbl. Zimmer
an berufstätige Dame oder
Herrn zu vermieten.

nimmt noch Wäſchen on
Offerten unier 11. van
die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Leſſingſtr. 40, I, I.
Gr. ſchön leeres Zimmer

2 verm ſeten an beſſeren perrn.
661Hedwigſtraße 1, 1, links.

Almaeundliche e

h c rh
Er G ordvierreifindet Herr beſter Kreiſe

möbl. Wohnung
Hypothek Off. erd. unt.d 9985 an die Ge

eſtelle d. Ztg. 3858
WFegen pothek

ohnung
in Bi e uunſerx 9936 an r Geſchäfts

dieſer Zeitung. 3361

Mitbewohnen
ſchönen Zimmers m

Koſt wird einsehuler
cht im Alter von 15 bis

e ten erb. unter
ar an die Geelle d.

4 moöblierte
immer

evtl. mit Küchendenntzung

h

möbl. Herren
und öchlufzimmer
eicphon, Zentrum), evtl. als
r i en. Off. wer7 an die Wſene d tg.T Verkäufe c

r Gelegeeio anf

Schiweres, gediegenes
Eß zimmer

1200 m.
Biedermrierzimmer

Birke
750 M.

Erhla zimmer
(echt Hirke) poliert

1226 M.MabaaentcSaion

Antiker v
2522
Guner t S

verkauftFriedr. ele
Geiſtſtraße 23.

m.38 verdin gung
er Lieferunu e hJehege in der e m Montag, de

8. November 1926. goier i übr im ſtädt
Hochbauamt, Rathausſtraße 6, Zimmer 166.

253
Wie Aerger g7 ebenda für 1, Mark.

Se den H e Hochbanamt.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der Pfän it den Januuprwern von i n digene tetr vormitta an, imtirche 1 van iden e berg
ertgeige en Taſchenuhren aller Artn ge Golf u r n kr genſtLeib n Be lWaſger e Gut hen ferner
e Kleidungsſtücke undnie den 18 r 1926

2e8/188 Tas Le r der Stadt Halleäggavorpaontung.
Die Interessentenjagd der Gemeinde

soll am r den 10. Novembernaehmittage 4 vwimn Oehageschen
daselbst öffentlich meistbietend ver
werden. Bedingungen werden im Termin
kapteemae t.ißen, den 1, e 1926.

Der rBuchert.

neue und ge-
verſchiedene andere

3366

e achtunW 1100 Mrg.tadt m. direkt. oSuche e ordl. e bar undAngeb. u. B. t R. 1626 an Ala-Ha
stoin Vogloer. SZerun N V S.

chul

rür u „Winterbes
K. krhbe n
v Str.Fernruf 21425.

Harmoniums
von [124/89Mannborg Finkel

Vom Guten das Bestae.
Zahlungserleichterung.

Planofabrik, Hallo

I Str. 73.Pſent rFür Rechnung defſ

Halle Saale),
eue Promenade 2

148 iipinen
e Lupinen

n Futterzwecken
lle lagernd, ab Lager

t meiſtBar nn 5 c den im
ermine noch bekannt zu
benden Pep gungen.i Jahn,wer Verſteigerer
ernruf 25 690. 991170

Großartige

Möbel-
Gelegenbheit.

1 eichenes Speiſezimmer, wun
derbare Ausführuſtammt aus in
verkaufe für lNeuwertes Preis 1200 Mark
z wiederkehrende Gelegenheit
Ferner 1 ſchw. Herrenzimmerc Mark, 1 herri. Mahagonte-
Schiafzimmer für 890 Mark.
1vierſitz. Auto und 1 halbverd.
Kutſchwagen ſofort ſpottdillig.

ng'ch. Magdeburg,
60 Breiter Weg 10.

Fuchs
öſttengeſchichte,

3 Ergänzungsvände zu verk
Oſferfen unter H. U. 9945 an

Koocgohherde, Ofen
fenronre, es e222 r 222 hAug. Domks, Halie, ranheneir.

schmiedemeister.hinte ſern n
gut erhalten, zu verkaufen.

e Ulrichſtraße 18.

G er inAnthrazitofen
Umſtände halbeca

Die Aufnahme von Ritteilungenh r eStahlhelm, Bund der Frontſoldaten, n Halle.

enstag, den 2, Rovember, abendz 9 Ubri i 5 des „Wint arztm egelſaa ergegen den Landesverrat de e h,ä g9

ntritt a.Am Mittwoch, den 3. November, vorm. 11,30 Uhr
äſcherung des Kameraden Reinhorſt auf demfriedhof. Kameraden der Ortsgruppe werden um i
reiche Beteiligung gebeten. Amrit 114 Uhr am t
eingang des u
en 4. Novem r r im „vHoffägerKapitän Vollmer über „Die Skagerrak Schlacht nd Renetab

Zenne über den Kelekgeng er esdaden“.

h e h eden 5 De z
von Lend):

d 4. an vrn u
retär
Bezirk Nord Weſt Freitag, den 5; Rovember, abends

8 Uhr deutſcher Theaterabend in der atſchloßbrauerei“.
Aufgeführt wrd das Luſiſpiel „Der alte Deſſauer und die
Annelteſe“.

„Der Wehrwolf“, Bd. d. M., Ortégrupſe Halle
Zu regem Beſuch der im Wintergarf

am w. den 2. November werdenſämtliche talieder auſaefördert. abends nbr

abends 8 Uhr
die Geſchäftéeſtelle d. Ztg. 3870

arzklub. Dienstag, den 2v m lKoch Alte

2. Rovember.
gen 1 Rum bei

ad an der Ahendtaſſe.



Am Sonntag, den 31. Oktober gegen 10 Uhr Vormittag

verschied nach langem, schwerem Leiden mein guter lieber
Mann und Vater, der

Buchdruckereibesitzer

im 62. Lebensjahre

Halle (Saale), den 31, Oktober 1926.
Kronprimzenstr. 4, II.

In tiefer Trauer

C. Rummel nebst Familie.
Beileidsbesuche dankend verbeten.
Preundlichst zuoedachte Kran nden an die Hallesche

Beerdigungsanstalt „Frieden“ H. Gericke), Fleischerstrabe 11,

ch Die n erfolnachmittags vonſriedhofes aus.
am Mittwoch, den 3, November,er kleinen Kapelle des Gertrauden-

s876

48 Freitag, den 29. Oktober 1926 verschied nach kur-
anksein, der

Dirktor des Magdeburger Generalanzeiger

Herr liustau Fahber
im Alter von 49 Jahren.Der Verstorbene hat in vorbilölicher Weise seit 1922

die GOeschäfte oes Magdeburger Generalanzeiger ginn4 war in dieser Eigenschaſt seit Jahren ein es

und treues unseres Vereins. Wir werden ihm
stets bewahren

Verein Deutscher Zeitungsverleger
Kreis Mitteldeutschland
Dr. Batz R. Weber

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach einem arbeits-

reichen Leben im fast volſendeten 79. Lebensjahre unser
lieber Vater, Schwieger- und Grobvater, der

Gutobesitaer

Wilhelm Sturm
MitikEmpfer von 1870/71.

In tiefer Trauer
Se Hornig geb. Sturm

hard Sturm
runo HornigWar areoto Sturm geb. KeltschnKkolkKindor. e([Lichedlan an Oberünds, den 31. Oktober 1926.

Beerdigung Mittwoch, den 3. November, nachmittags 2 Uhr.

o V bogondereor Angolgoe.
Gott hat es gefallen, amv unsern lieben Vater, Schwieger- und

der und Onkel, den

Pfarrer 1. R.
Bustav Adolf Braun
im fast vollendeten 80, Lebens in die Ewigkeitheimzurufen. ſamte in e w.In tiefer Trauer im Namen aller tünterdledenem

Gustav Adolf Braun, Pfarrer.
Wörmlitz bei Halle a. S., den 31. Oktober 1926.

findet Donnerstag, den 4. November, nachm.Die BeerdiM Uhr von der ch des Südfriednoſfes in Hahſe a. S. aus statt.

Preiswerteſpiügel

zu rin ungn r un
Abert Hoffmann.

Halle (Sanale).
am kKliedeckplatz.

Beerdigungs- Anstalt
Willy Lut2e,

HRanse a. S., KraRenbergetraße 7, Tel. 5920.
Erd- und Feuerbestattung, Ueberführungen
mit Geschirr oder erstklassigen Leichen-
D227 mit Passagierabteil

n 2. r. un

4 Statt Karten.Margarete Weniger
Walter Zeigner

DipiomIngen

h
a a. 88 rehe 7. Korember 1926.
un bei Merseburg.

Statt besonderer Frrene.

Sohnes
zeigen mit Dankbarkeit und Freude

pr. med. N. Weins

Frau Eva Weins geb. nan
z. Z. Universitätsfrauenklinik

Halle S den 30. Oktober 1926

a Dinrien, e
Todesfälle

r v eiſter Richard Gottſchalk, 62 J.
lle a, S. icung ſene naagen des Südfriedhot en eicka
le a. S y r iensta 1*/,Kapelle de ergan S es ellmachta endory. en cherunagwin r de kl. u es ertrau-

Lehrer Karl R JahreDienstag h e ihr

Ksſeritzee

e T
ten

enfried
obra.

Salz und Brot
macht Wangen rot, Butterbröter machennoch und wer noch eine Flaſche

arzdier trinkt, der kann gewiß
ſein, daß er ſich damit r renwohlſchmeckendſte Frühſtück Abendbrot

leiſtet. ier ſchmeckt 2ſeiner blutbildenden, nervenſtärkenden
durchaus nict nach Kr

ſondern hat einen köſtlich würzigherben

Es iſt erhältli
handlung, Karlſtraße 4, und in allen durch

kenntlichen Geſchäſten.

belosan-Frisler Haurwasser

Zugleich das Beste gegen Schuppen
und Haaraustfall. Günstigste Bezugs-
quelle für feinste Haarwässer am Platze.
a Grob- und Kein verkauf.

2eutsenhle pE.
Herren- und Damenfriseurgeschäft

Magdebureer Straße 65 (Hotel Hohenzollernhof.

S rrehe

Die glückliche Geburt eines

Kloine Viriohetr. 11
Fernruf 29661

m. r n

bei Alfred Scheibe, Biergroß-
PlakateJ

955

3

Gibt der Horrenfrisur eine elegante J
haltbare Form, Glanz und Frische. er

z152

BI
Telephon 28379

atentanwaſtsbüro Sack1 e. Gr an A. B

WALALLA

Des relzendsten Scha reizendsten Schal

Da as prächtigste Hissen

Deée entzückendste Decke

die schönsten Woihnachitsgaben
kann jede Dame, auch le geplag-
keoto Hausfreau, mit der

PFAFF
Familien -Maäahmaschineo

„Gabelarbeit“
der neuen

PFAFStickerei
rasch und mühbelos selbst
anfertigen

Besochen Sie ungero MRh- und Stfeksehule
im PFAff- Nähmaschinen Haus.

Kostonioeer Unterricht Beechten Sle unsere
Schaufenstor!

Geiststraße 15.,

Nur noch heute u morgen
Der grose Helterkeitsertol:

Die leichte Isabell0 ten-schwank in 8 Akten.
von Robort GiiborttAb Mlttwoch, den 3. Novemb er:

Dor Orlow.(Der Liebesdiamant).
208/168

Willy Wacker

u. A.
Attraktionen.

Großes Schlachtefest
Wolifieisch, div. frische Wurst u. Bratwurst

der Frauendorff-Kapoello.
Anschliebend TanzKräna chen.
Es ladet höflichst ein Frau L. Schurig.
Der Weg an der Cröllwitzer Brücke nach tiaus
Kreuzmann ist öffenn. Durchgang nach

dienteg, den 2. Roremder 1026

kerizweri un

e G en nein
H. Schnee Naobſ
Er. Kteinett. 4 et

KONZ E R T
nach der Heide

Unterricht
Hath., Französ Enwagdedg. Sir. 28,

[Weipenſels
W x 3 2553777 UhrSch a

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
Kataloz kostenſre vei unſeren Inſerenten einzukaufen.

vie Theater Leipzig

7 u W

resde73, u. Das Srabanal des

c

Auswärtige Theater unbekannten Soidaten.r X Dienstag d. 2. November. ne geuſerris:
r Nationagltbeaterordhauſe K. 2. v.7 z uhr Vinſe, Kronprin i er nean er hier Se gen g m. u Alendereen, heute n

u t an rrgta. Giae e tigtt: TheaterDer holen ung 7 U. Das Grabm l des Unterhal
e Wilvelm Theater u bekannten Soldaten.W h F agdednrg: Reußti z Tbeater De ab e

lat7 6 n y Poststr. 9/10. vehte n w. 7. Uhr Die Zobeme. van er

z869 Juwelen Gold Sber. en r Tiariger m Dried be T dtater
7 U. er Schauſpiel

rer Der S.hr eedend

g

z

n
F r Z.
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